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Em notlciüenöer Ruhrmüuftrieller .
Thyssen verdient in 10 Jahren über 300 Millionen Goldmark .

Grog ist die sittliche Entrüstung der ach so hoch -
moralischen , von der Schwerindustrie bezahlten Presse über die
Unregelmäßigkeiten , die bei der Äreditgeborung der Reichspost
und der Seehandlung in den Fällen Kutioker und Barmat
vorgekommen sind . ( Seringer wird die Entrüstung schon bei
der Talsache , daß der Nuns eines Mannesmänn genügte , um
an ein innerlich faules Geldinstitut ein Fünfmillionendarlehn
ohne jede Deckung aus Mitteln der Reichspost zu geben . Die

Entrüstung gelangt auf den Nullpunkt , wenn man den wahr -
Haft Schuldigen , nämlich den verantwortlichen Leiter
der Seehandlung , einmal auf den Zahn fühlt . Und das
Pathos schlägt in ungeheure Begeisterung um , wenn
man hört , daß der Schwerindustrie 715 Millionen Goldmark
kür Schäden gegeben worden . sind, , die die Industriekapitäne
nicht einmal nachzuweisen brauchten . In welcher Höhe diese
sogenhaften Schäden überhaupt entstanden und in , welcher
Höhe sie bereits durch Kredite , die mit der Notenpresse getilgt
wurden , abgegolten sind , darüber verweigert man die Aus -

kunst . Man mutet dem deutschen Boll sogar zu , daß es dafür
dankbar sein soll , wenn ihm von ein paar Dutzend Prozent -
Patrioten das Fell über die Ohren gezogen wird .

W i e das deutsche Volk von den Leuten , die den Patriotis -
tmis gepachtet haben , geschröpft worden ist , dafür gibt es rein
zahlenmäßig nur wenige Anhaltspunkte . Wo man solche aber
findet , beweisen sie bereits , daß die Summen , um die man
heute skandaliert , lumpige P f e n . v i g p sind im Verhältnis
zu den Beträgen , die die großen Kapitalmagnaten an der Ruhr
in des Volkes tiefster Nor an sich zu ziehen verstanden , . 0 h . ue
daß die Staatsanwaltsflugzeuge surren und ohne daß man
über die an den Zuwendungen beteiligten Beamten gleich
Schlafzimmergeschichten „ enthullr .

. . . . . . . .

V
Dabei hat man es so viel ein ' acher bei jenen großen cherr -

schaften : man braucht sich nicht erst auf das Suchen zu
verlegen , sondern sich nur daran zu hallen , was sie selbst zu -
geben . ' . . .

Vor dem Kriege gehörte der Schwerindustrielle

August Thyssen
— nur einer , und längst nicht der größte Schwer -
verdiene ? — zu den Leuten , die in der Hochfinanz schon eine
Rolle spielten , aber aus Grund der Steuererklärungen blieb
sein Vernrögen weit hinter denl der Krupp , Henckel von Don -
nersmarck und Hohenlohe - Oehringen zurück , die alle schon 1908
mehr als 150 Millionen Vermögen besaßen . Derselbe Thyssen
hat jetzt eine Vernrögenserklärung abgegeben , von der wsr zwar
bezweifeln möchten , daß sie mit semer Vermögenssteuer -
- rklarung übereinstimmt , die ober dafür desto zuverlässiger ist .

Ote großen Industricherren von der Ruhr erklären in
der Oeirentlichkeit immer wieder , daß sie die notleidendste Be -
völkerungsklasse in Deutschland darstellen . Will man ihnen
glauben , so geht es ihnen noch schlechter als den notleidenden
Großagrariern .

Sie nehmen deshalb , woher sie kriegen
können . Sie nahmen die Popierkredite in der Inflativns -
zeit . Sie nahmen die Lohnsicherungen und die Gelder für
unproduktive Aufwendungen . Sie nahmen hcn Arbeitern die

Groschen , die sie ihnen am Lohn abzwacklen . Sie nahmen
der schwer tragenden , unter J)er Not seufzenden Bevölkerung
den Ueberpreis für Kohle . �

« ie nahmen als notleidende , um
Gottes willen um Reichshilie bettelnde Unternehmen von dem

nur zu willfährigen Finanzministerium den Bettelpfennig von

700 Millionen Eoldmark Entschädigung .
Sie nehmen auch Kredit , vor allem im Ausland . Arme

notleidende Ruhrindustrielle ! Aber wenn sie um ausländische

Kredite werben , reden sie anders , als wenn sie bei der Reichs -
regierung um Entschädigung betteln . Da sagen sie . wie sie
wirklich beschaffen sind ! Die Firma Thyssen will in Ame -
rika einen Kredit von 12 Millionen Dollar aufnehmen . Sie
hat da . zu einen Prospekt oerfaßt , in dem sie ihre geschäftliche
Situation , schildert .

Das sieht anders aus wie die beweglichen
Klagen über die Notlage de r armen Ruhr -
industriellen !

Bei der Würdigung der folgenden Zahlen muß man im
Auge behalten , haß Thysien durch das Friedensdiktat große
Auslandsbesitztümer verloren und ebenso wie
die anderen Ausländsdeutschen nicht vollkommen ersetzt er -
halten hat . Dann erst wird man die Größe der Zahlen voll
ermessen . Auf Zuverlässigkeit haben die Angaben um so
größeren Anspruch , als sie der Aufnahme eines Kredits von
12 Millionen Dollar zugrunde gelegt und von einem amerikani -
scheu Jngenieursachoerftändigen nachgeprüft sind .

Demnach beträgt der Vermögenswert der für die

Thysiensche Anleihe zugrunde gelegten Bergwerke und Hütten
auf Grund der deutschen Gestehungskosten 117,2 Millionen
Dollar = 492 Millionen Goldmark . Wollte man die fraglichen
Werke heute n c u aufbauen , so würden sie rund 156 Millionen
Dollar r-. 697 Millionen Goldmgrk kosten . Würde man bei

diesem Neuaufbau nicht die niedrigen deutschen Löhne aus -
nutzen , sondern mit amerikanischen Gestehungskosten arbeiten
wollen , so betragen dje Kosten hierfiir 250 Millionen Dollar ,

• . •' . mehr als eine Mll . arde Goldmark !

Die gewaltige Höhe dieser Stimme wird erklärlich , wenn man
hört , daß in dem Anleihepröspekt allein der Besitz Thyssens
an K 0 h l « n f e l d e r n als . d e r g rö ß t e p r i v a i e B e s i tz
dieser A r i " bezeichnet wird .

Eine Milliarde Goldmark bcsitzt also Thyssen
heute , wenn man die Reproduktionskosten seiner Anlagen nach
internationalen Maßstäben zum Ausgangspunkt nimmt . Das
ist das Vermögen eines Mannes , dessen Familie 1871 mit

ganzen 8000 Dollar angefangen . Gewinne auf Gewinne
gehäuft hatte und trotzdem vor dem Kriege sicherlich
noch keine 200 Millionen Mark als sein Eigentum nannte .
Geht man bloß von dem Wert aus , den die Anlagen
heute nach den deutschen Gestehungskosten haben ,
so erhätt man bereits ein Vermögen von annähernd 500 Mil¬
lionen Goldmark . Thyssen hat — trotz Kriegsverlusten , Kriegs¬
gewinnstenern usw . — seit 1914 mindestens 300 Mil¬
lionen Mark verdient . Andere wie Stinnes , lzaben noch
mehr eingeheimst . Sie alle scheuen sich nicht , vom Reiche
Geschenke anzunehmen , die in die Hunderte von Millionen

gehen !
So sehen die notleidenden Ruhrindustricllen aus , die aus

dem Staatsvermögen 700 Millionen Goldmork erhielten ,
700 Millionen Goldmark , während das Voll und die Wirt -

schaft unter drückender Steuerlast seufzte . Für sie
wurden die hohen Steuern gezahlt ! Haben sie selbst ordnungs -
gemäß ihre Steuern gezahlt ? Ist dieser enorme Der -

mägenszuwachs ordnungsgemäß versteuert
worden ?

Das Volk zahlt ' s , und eine reaktionäre Presse sorgt dafür ,
daß man die Millionen , die vielleicht , durchaus noch
nicht gewiß , an kleine Anfänger verlorengegangen sind , fchws -
rer nimmt als die Milliarden , die aus dem Blut der Kämpfen -
den mid aus der Hungersnot in Krieg und Inflation von

wenigen Großverdienern gesogen morden sind .
Ein klein bißchen mehr Augenmaß würde doch wohl nichts

schaden .

Die Kreüitskanöale -
Voruntersuchung gcae » Lange - Hegermann , Werthauer ,

Engelbert .

wie der Amtliche Preußische Pressedienst von zuständiger Stelle

etfäh - l . ist auf Antrag der Staat - anwallschast gegen de « Abgeard -

ncteu Lange - heger mann wegen der Anschuldigung der Un -

treue und des Velruges zum Rachleii des Reichsposlflskus » sowie

gegen die Bechlranwälle Zustizral w e r l h a u e r und E n g c l b e r l

wegen der Anschuldigung des in Gemeinfchasl mll kulisker beaan -

genen v einiges zum Nachteil der Seehandluaz die gerichtliche

Voruntersuchung crössnet worden .

Zum Magöeburger Prozeß .
Verschiebung der Bernlhmnng des Reichepräsidenten .

. In der zweiten Instanz des Magdeburger Rothardt - Pro -
. zesseß war auf den gestrigen Tag die kommissarische
Vernehmung des Reichspräsidenten anberaumt
worden . Infolge der Vertagung der Berufungsverhattdiung

vom 17 . Februar auf den 10 . März , die auf Antrag der Per -

teidigsr Rothardts erfolgte , ist die kommissarische Vernehmung
des Reichspräsidenten auf einen späteren Termin verschoben
worden .

Der empfinüllche öeleiüioer .

Dr . Emil G a n ß e r , der Urheber des skandalösen Auftritts
auf dem Bahnhofspwtze in München , der zu dem Magdeburger

Prozeß gegen Rot Hardt geführt hat , ist selbst sehr empsindlich .
Cr hat sich durch die Kritik , die Rechtsanwalt Wolsgang Heine
im Magdeburger Prozeß an ihm übte , beleidigt gefühlt und P r i -

0 at k l a g e erhoben . Nachdem Recht « aiuvalt Heine Zeugen über
das Betragen ( Banßers in München genannt hat und nachgewiesen
hat . daß es bei allen anständig denkenden Deutschen Aergernis er -

regen mußte und daß noch einer reichhaltigen Rechtsprechung solche
Fälle als ,grobe > r Unfug " anzusehen sind , eine Strasrechts .

bestimmung , die bestimmt ist . gassenbubenortigeni Unfug zu steuern .
hat Herr Dr . Gonßer vorgezogen , seine Privaltlage zu -
rückzunehmen . Wenn er selbst angeklagt ist , wird er bekonnr -
lich van der Justiz nicht aufgefunden , weil er ins Ausland nach
Bayern abruckt .
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Rumpelstilzchens Märchenbuch .
y Und diatnantene Ktiarheit von Ludendorff .

Es war einmal ein deutfchnationalcr Journalist namens

Adolf Stein , der als „ 51 " im Hugenbergfchen „ Tag " Stim¬

mungsbilder aus den Gerichtssälen schrieb und noch schreibt .
Der Zauberftab des . gleichfalls Hugenbcrgschen „ Deutschen
Pressedienstes " verwandelte dann dielen Stein in eine gemüt -
volle Märchengestalt . Rumpelstilzchen geheißen , die

nun lauschig plaudernd durch die Feuilletonnächte der deutsch -
nationalen Provinzpresse sehreitet . Rumpelstilzchen ist das

Entzücken der Tante aus Ruppin und ein dienstbarer Geist der

treudeutschen Schwerindustrie
Jedoch die deutschnationäle Parteileitung berief Rümpel -

� Zwecken ! . Vor uns liegt ein « Broschüre :stilzchen zu höheren

Eberts Prozeß .
Don einem , der dabei war : „ A" .

Mit Gutachten von

Geheimrat Dr . jur . Traezer
ordmtlichcn Prosesjsr an d » Universität Marburg

und

General der önf . Gudendorfs .
1. — 50 Taus nd .

Brunnen - Derlofl Karl Winktsr , D erlin .

Man merkt , daß die Poesie aufhört und die Prosa beginnt .
Aber auch der Humor .

e-

Einem vielbeschöstigen Journalisten kann mancherlei
passieren . Aber man sollte glauben : wenn einem von Per

deutschnationalen Parteileitung und der treudeutschen Schwer -
iitdustrie der ehrenvolle Auftrag erteilt wird , Ebert und
die Sozialdemokratie endgültig zu « r -
l e d i g e u, sy. sollte er es mit den Psiichten seines hohen Amtes

einigermaßen ernst nehmen . Und vor allem sollte ' man gkaubei ' . :
wenn einem deutschnätiormten Journalisten die Ehre i yrider -
fährt , zu seiner Schrift einen Beitrag von Ludendorff zu er -
halten , so sollte er sich wenigstens die Müh ? nehmen , diesen
Beitrag selber auch z u l e s e n. Daß dies aber be :
Rumpelstilzchen nicht der Fall war , soll hier bewiesen werden .

Stein - Rumpclstilzchen bekennt sich zur Theorie , daß „ der
Sieg zum Greifen " nahe mar , aber dann fährt er fort :

Weshalb das dsussch ? Hort im Siegeslauf erlahmte , weshalb vor
Amiens Sie letzten Brandungswellen des deutschen Ansturms lang -
iam verrollten , al , die INunilionszusuhr anfing spärlich zu werden ,
dafür gibt der R ü st u n g s st r e i k » n Januar 1918 die Erklärung .
Da . haben mir die «ilscheidende Utlcchr für die unglückliche Wendung
des Krieges . Am Schlüsse seesrz Heftchcns In so diamantener Klar -

heil von Luden dorss selbst dargeslelll , daß selbst ein von der Sozial -
demokralie ganz Dumnigemachler nichts mehr oorzubrinKir oerinöch ' . e.

Also nach Stein - Rumpclstilzchen flockte der Siegeslauf .
weil die Munition spärlich wurde , und die Munition wurde

spärlich wegen des Rüstungsstreiks im Januar 1918 . Hören
wir nun . was Ludendorff „ in so diamantener Klarheit " in

seinem Gutachten sagt - '
All . ' Wirkungen des Streiks mußten um so schwerer wiegen , je

unsicherer die Haltung der Regierung war . Di « Ab »

sichten der Streikenden und ihrer Füljprr lomitcn nur durch «in « f «st "
Hallung der Regierung wenigstens in einen : gewissen Umfange noch

verhindert werden . Der malerlcll « Ausfall an Heeresgut lral zurück
vor den Zmponderobilien der Kriegführung . Die 0b ? rsle Heeres¬
leitung ließ die Reichsrexierung wissen , . sie nehme eine einkre end "

Verringerung de ? Kriegsliesecuagen auf sich, weil dieser Schader ,
geringer sei als die Felgen elwa ' gcr Nachgiedigkeil gegen die Streif -
forderuugen . "

Daraus ist die Jestigkeil der Zieichsregiernng der Streikleitung
gegenüber wohl mit zurückzuführen .

Ludendorfss Klarheit ist wirklich diamanten . Selbst ein
von Rumpelstilzchen dummgcmachter Spießbürger muß be »
merken , wie da Rumpelstilzchens Dolchstoßmärchen von „ Luden -
dorff selbst " totgeschlagen wird .

� <

Ein langer Rüswngsstresk konnte allerdings für
Deutschland gejährlich werden . Der Parteivorstand der beut -
scheu Sozialdemokratie , der um die Landesverteidig " ny Ko
sorgt war , erstrebte dal ) «? eine rasche Beilegung des�Streiks
durch Verhandlungen mit den Streikenden und durch Ent -
gegenkommen an ihre Forderungen . Da fuhr Luden »
dorffdazwischen . Ihm kam es gar nicht auf den „ Aus -
fall an Heeresgut " an , sondern auf die von ihm sogenannten
Imponderabilien , das heißt auf die Erhaltung des Kriegs -
gcistcs in feinem politisch völlig verständnislosen Srnn . Die

LHL . ließ die Regierung wissen , auf ein paar Gra -
naten mehr oder weniger komme es ihr nicht
an . Hauptsache sei , die Arbeiter vnterzu »

kriegen .
Es stellt sich also — armes Rumpelstilzchen ? — mit dia¬

mantener Klarheit " heraus , daß Ebert um die Muni »

ti o n s e rze u o u n g besorgter war als Luden »

dorff !
Ganz klar „ mit damantsner Klarheit " ergibt sich

folgendes :



Die Mehrbeitssozi allsten wollten die LandesnerteSignng
durch bewußte Staatsbürger . Ihr Ziel war Führung
des Äriegcs bis zu dem Augenblick , in dem es der Diplomatie
gelang , einen VerstSndigtrngs frieden — keinen Frieden
von Versailles — zustande zu bringen . Sie wollten ein freies

DeutsiHland nach dem Kriege . Und darum wollten sie, daß
der Rustungsstreik in einer Weiss erledigt werde , die die rasche
Wiederausnahme der Arbeit crnnögllchte und den Arbeitern
das Gefühl ersparte , daß sie wie die Hunde behandelt werden

sollten .

Solchen politischen Gedanken war der Militärstier
Ludendorsf ganz unzugängläch . Sein Traum war , an
der Spitze willenloser Muschkoten die Welt zu erobern . Dieser
Traum mußte scheitern , und an ihm scheiterte schließlich auch
die Landesverteidigung .

Ludendorff rühmt sich, dem schlappen Dallras
damals den Rücken gesteift zu haben . Diese Rückensteisung
schloß die Gefahr einer Streikverlängerung und
einer Verminderung der Munition ? zu fuhr
in sich. Ludendorfs kümmerte sich nicht darum . Er erklärt

ausdrücklich , daß es ihm auf den „ materiellenAusfall
an H e e r e s g u t " nicht angekommen fei , den gerode die

Mehrheitsfozialisten auf das mögliche Mmmum beschränken
wollten .

*
Lill man noch mehr ?

Am 18 . Februar 1918 schreibt Lvdendvrff an den

Kriegsmimster . ( Abgedruckt in : »Ludendorff : Urkunden der

Obersten Heeresleitung . ) :
lSsi zukünftigen Streits wer de » wir nicht immer darauf

rechnen können , eine Schädigung der Küllungsiodustrie auszuschalten ,
» le es diesmal gelungen ist .

? llso diesmal , im Ianuarstreik , war « « gelungen , » eine

Schädigung der deutschen Rüstungsindustrie auszuschalten " .
Und doch hat der Ianuarstreik den deutschen Ansturm bei
Amiens gellrochen ? Es geschehen bei Rumpelstilzchen noch
Wunder .

liudendorffs Brief an den Kriegsminister ist auch sonst
nsterefsant . Cr fordert den Abbau der Löhne und die

ErklärungjedesStrelkswährenddesÄriegs
zutn Landesverrat . Streikende sollten , auch wenn sie

reklamiert waren , zum Heeresdienst eingezogen werden :

Denn wenn auch früher den Arbeitern zugesichert ist , daß R« .

klamiert « <ni ® polirischen und sozialen Gründen nicht wieder « ngs -
zogen werden sollen , so kann sich diese Zusage keinesfalls aus
Landesverrat erstrecken .

Also , erst stempelt man die Leute , die ihren Lohn nicht
drücken lasten wollen , als Landesverräter ab — und dann

schickt man sie zur Straf « a n d i « F ro n t !

Ebert hat sich von solchen Methoden höchster Militärweis -

hsit den „ Endsieg " nicht versprechen können . Grund genug , daß
er in Magdeburg zu Ludendorsf ? höherer Ehre in zweiter In -

stanz gleichfalls als . Landesverräter " endgültig verbrannt
werden muß .

*

Jedermann , der den Dolchstoßschwindel bisher geglaubt
hat , sgll schleunigst Rumpelstilzchens Märchenbuch taufen , be -
vor die deutschnationale Parteileitung des Schadens gewahr
rmrd und ihren Lrunnenvergiftungvverlag anweist . « schleu¬
nigst dlieder einzustampfen . .. . '

Setcogenes Volt .
Die Kundgebung deS Tparervaude ? .

An de » Anschlagsäulen Berlins findet man heute Plakat «.
in den sc ? der Hypothokengläubigeroerband da « „ betrogene
Volk " aufruft , sich in einer Protestverfammlung gegen die

Schmer industrie , gegen Großagrarier und

Großhandel zu wenden , weil sie gegen jede Lenderung
der dritten Steuernotoerordnung entschieden protestieren .

Zwei Zeitungen suchen einen /lutor .
Von ? U cha r d R « n N e r .

Die Schofsenssreud « hoffnungsvoller junger Schriftsteller wird

*« diesen Wochen mächtig befeuert durch de » klotzigen Preis von

lOO. fiOO Mark , den zwei in gutbürgerlichen Kreisen bestens ein -

geiührte Zeitungen »zwecks Erlangung " eines »echt deutschen Ro >

man « " ausgeschrieben haben . Ein echt deutscher Roman , „ das

Hecht , nicht ein von Phrchenhaftigleit lebendes oder wie auch immer

tendenziös gerichtetes Machwerk , sondern ein in den tiefsten Pro¬
blemen des deutschen Voltes wurzelndes und aus ihnen organisch

ueochsendes wirtliche » Kunstwcrl . van hoher Qualität In deutscher

Schusisplache , mit interessierenden Einzelschicksalen , dt « symbolisch
das Wesen unserer Zeit dartun " . So prangt es in dem prächtigen
Oberlehrerdeutich irgendeines braven Literoturbeamten am Kopfe
«ine ? vuserots .

C s ist ' chrver zu je gen . wie viele Gladiatoren der Feder um

diesen Preis in die Arena ziehen werden , da die freien Schrist -

steller zum Glück bisher nur mangelhafte Ansätze zur Organisation

zeigen , doch kann bei der derzeitigen Entfallung des deutschen

Schrifttums die Annahme nicht sehlgehen . daß sie auch im genauen

Zahtensinnc des Wortes Legion sein werden . Die Leidtragenden

jedoch werden in dreifacher Weise rubriziert werden wüsten .
Da sind einmal die Manuskriptversertizer . . Wie die Goldgräber

einst has selsige Alondyk « bevölkerten , so werden die Scharen junger
Dilettanten , voia Nomanjicber ergrissen , den Umkreis ihres tauf -
männischen oder technischen Könnens verächtlich hinter sich lasten
und mit geschulterter Feder aus den deutschen Parnaß ausziehen ,
das Lapd einer problematischen Gegenwart mit der Seele suchend .
O über die siebernd im Ringen mit der Form durchwachten Rächte .

gefolgt von grauen Tagen der Entspannung , und wiederum abgelöst
von dam beschwingenden Gefühl emcuter Inspiration , bis allgemach

taufend Hirne de » Lebenesunktionen eines Schwmmnes ( ichassimilic -
ren . . unb in rhytmischxm Wechsel die Flucht sinnlicher Eindrücke w der
Reaktion inneren Schauens den Niederschlag erlösender Wortgesialt
findet ! Immens wird der Verschleiß an Montblanc - Füllsederhal -
tern sowie aus Abzahlung erstandener Dchreibmoschinen sein , und
es war « nur gerecht , wenn die Herstellerfirmen mit Trostpreisen
« insprängen , um wenigstens in ein paar Dutzend Fällen die Vor -

gebllchkeit all solchen Tuns abzumildern . Doch schließlich ist die

OestantLchkeit vor den Gefahren und Enttäuschungen des Schuft -
stellrpcherufs hinlänglich gewarnt .

Wirklich leid tun nnr aber die Preisrichter , die sich zq « in «

Art Großei - Koalition der Literatur ( wm Freisten bis Kellermanns

zusammengefunden haben . Ihnen durfte die Spruchsindung bei

diesem Sangerstreit , in dem liebliches 5? arfeng ? to » verdrängt wird

von einer Kakophonie der Schreibmaschinen ( siebe » Durchschlüge

sind «inzvsendens , nicht ganz so leicht von Herze » geh » , wie der

Man kann diese Kundgebung nur begrüßen . Denn sie richtet
sich gegen jene Organifationev . mit deren Gelder die

betrogenen Sparer bei der Wohlbewegung für die

Rechtsparteien « ingefangen wurden .
Wenn die heutige Kundgebung sich gegen die Spitzenocr -

bände der Wirtschaft wendet , so wendet sie sich airer gleich -
zeitig gegen die Rechtsparteien . Denn die Rechts -
Parteien sind es , die die Interesten der „Wirtschaft " vertreten

und mit ihnen gemeinsam die Rechisregierung geschafj ' etl
haben , in der die schärfsten Gegner der Aufwertung sitzen .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkei : erfährt man von diessn

Herren am ersten ihre wahre Gesinnung . Deshalb fei dem

Dunkel der AusschußoerhanMungen entrissen , daß am 24 . Sep -
tember 1924 der jetzige Reichsfinanzminisier v. S ch l i e b e n

im Aufwertungsausschuß erklärt hat :
» Die Kriegsanleihe auszuwerten , sei eine absolute Unmöglichkeit ,

weil keinerlei Mittel dafür zu schössen seien . . . Reichsanleihen

seien insgesamt 75,2 Milliarden vorhanden . Davon 14 . 2 Milliarden

übernommene Länderanleihen . Ein « Verzinsung mit Vj Vroz . würde

also mehr als ZS0 Millionen jädrlich erfordern . Diese aufzu¬

bringen fei völlig äusgeMoff «! . Es komme daher weder eine Auf -

werlung ganz allgemein , »och für einzelne bevorzugte Kloiicn in

Araae . Wieweit ein sozialer Ausgleich möglich sei , darüber

werde der Relchssinanzminister sich persönlich äußern . "

In der gleichen Sitzung äußert « sich der jetzige Reichs -

kanzler Dr . Luther :

. . C, fei geradezu Phantasie , wenn man glaube , aus
der niedergefchlagenen deutschen Wirtschaft neben den

Liausholtungsausgaben solch « Mittel ( 350 Mill . ) herantchafte » zu
tonnen . Bei der Steuemot im ganzen öffentlichen Leben sei mir

die Frage der Verminderung , nicht der Steigerung der

Steuern diskutabel . Doneben geh « fein Streben auf Umbau des

Steuersystems . Hierbei noch Anleihezinsen in den Sieueraufbau

zu übernehmen , fei völlig onsgeschloffen . . . . Dem Volke wüste die

unmögliche Vorstellung , eine Verzinsung der Anleihen zu erhalten .
mV allen Witlela vernünftiger Aeberredvngskvnst ausg - nedel wer -
den . Auch die Volksbewegung , die sich jetzt der A u s « « r -

kung bemächtigt hob «, könne uns nicht weiter bringen , fei

vielmehr dem Staatswesen nur abträglich . Ruh « im

Wirtschaftsleben fei die Grundlage für jede Gesundung . Zu dieser
Ruh « und zur Festigung der Stablluät der DerhAtniste gehör «.

daß anter das Auiwertangs problem endlich der Strich gemacht
werde . '

Kann ein Mann , der vor vier Monaten so schroff gegen
Auswertung sprach , jetzt für die Auswertung eintreten ? " Wir

sagen : Rein . Die schroffe Ablehnung jeder Aufwertung durch
die Wirtschaftsverbände läßt es jedoch außerordentlich wahr -
scheinlich erscheinen , daß unter ihrem Druck auch die Rechts -
regierung ihr « innerlich ablehnende Stellung
zur Answertungsfroge . nun auch öffentlich bekundet .
Wenn da « der Fall ist , dann tragen die Sparerorgan i -
f a t i o n s n. die die heutigen Kundgebungen veranftalten . e i n
erhebliches Maß Schuld , daran . Ihr « Führer
Seyffert , Dr . Best . Steiniger und andere gehören
den Rechtsparteien an . Die Organisation selbst hat die be -

trogenen Sparer als S t i m m v i e h für die Deutschnationalen
ins Treffen geführt . Sie bat den Rechtsparteien
zur Macht verHolsen , die jetzt rücksichtslos gegen die

betrogenen Sparer geltend gemacht werden soll .
Bereits bei den letzten Verhandlungen im Reichstag haben

die Deutschnationalen gegen die Interesten der Glau -

biger und Sparer gehandelt . Sie stimmten ihren
eigenen Antrag nieder . Den früh «? gestellten A n »

trag auf Aufhebung der dritten Steuernot -
Verordnung haben sie überhaupt nicht wieder

eingebracht . Und ihre Press «, die für die weitestgehende
Aufwertung eintrat , solange die Deutfchnatioaalen nicht in
der Regierung waren , bringt jetzt nur noch Artikel , in denen
die Aufwertung als außerordentlich schwierig
und fast unmöglich dargestellt wird . In einem Artikel
der « R a t i o n a l p o st vom 12 . Februar 1925 wird deshalb

heiligen Elisabeth . Auch wird die . einmütige " Veschlußfasiung eines
solchen Kabinetts selber erst das Ergebnis eine » Ringkampsi . der
Temperament « werden : Man denk « sich die feinsinnige Einfühlung » .
gab « der Ricarda Huch und die pulsierend « Gestalwngsintensilät
eines Kellermann vor einen Romanschlitten gespannt mit den » asth .

motischen Geschnaus de « gutzn Holsteiner Pastahr » . Dazu kommen

die Erfordernisse des Zeitungsromans , überwacht von de » unter -

schiedlich «» Feuilletonleitern , und die . Delange ' de » Publikum .

geschmocks . energisch vertreten durch den Verla gsdirektor . Auf das

Kind » auf dessen Adoption sich dieses Gremium einigen wird , darf
man einigerniaßen gespannt sein .

Jammerschade aber ist es um den schönen , blühenden Acker , auf
dem dieses Gemetzel der Federn zum Ausdruck gebracht wird : die

deutsch « Wesensart . Als Schlimmstes fleht zu erwarten , daß dank
dem bekannten . sozialen Zug der Zeit ' das Leben der werttätigen
Schichten » mit kritischem Blicke erfaßt " und wohldrestiert , bezähmt
von den „ auch in den unteren Schichten zahlreich zu findenden ver -

nünftigen Elementen ' , einem behäbigen Leserkreise vorgeführt wird .

Dürste es sich nicht empfehlen , da es sich doch um einen Zechte »

deutschen Zeitroman ' handelt , der in de » Spalte » der „ Münchsner
Neuesten Nachrichten ' und de « „ Hamburger Fremde nblattes ' das

Licht der Oeffenllichkeit erblicken wird , aus rein vollewirtschafllichen

Erwägungen heraus ( Ersparnis von Licht . Papier . Paria , Arbeits -

klast ) alsagleich dem Hof « und Burgendichter Rudolf Herzog einen

fetten Austrag zu geben ? Denn wenn eine «pochealte kritisch « Er -

stchrung mit bürgerlichen Zeitungsromanen sich nicht baß in ihr
Gegenteil verkehren soll , dürften die hier gemeinten Wurzeln des

deutschen Volkstums kaum aus etwas anderem bestehen denn aus

Süßholz . »

» Der priuz von Homburg ' im Staalskhealer . Schon längst hat
man vom Staotscheater die Aufführung des Baterlöndifchen - schau -
snicls . Prinz Friedrich von Honiburg ' verlangt . Dem Drangen
tit vorgestern das Smatltch « Schauspielhaus mit einer von Dr . Lud .
w ig Berge r verantwortlich gezeichneten Neueinstudierung des
Kleijt ' schen Stückes nachgekomnien . Es war eine durchaus würdige ,
ernste , lebenatmende Vorstellung . Besonders die lichten Bühnen -
bilder des Rudolf Vom berger , über die sich manchmal ein

märchenhafter Schimmer von Romantik brettet «, gaben dem Abend

eindrucksvoll « Weihe . Sonst ober unterschied sich Berger » Regie in

nichts van dam bei Kleist seit Jahrzehnten üblichen Schema . Es

mar »in « sorgfältig «, ober nur mit dem Gehirn erdacht « Inszenie -

rnng . Heutzutage verlangt mau indessen originell « Reateemsäll « .

wenn Rassische ober nachklassische Werk « wieder auf m« Bühne

gebracht werden . Der für unser « Zeit üb «rlebt anmuievde poihe .
tische Sstk beherrschte das Ganze . In vorderster Reihe stand der

Prinz d « , vorn Deutschen Theater eigens eMkchnte . n Paul Hart -
mann . Seine Mimik und fem « Ktivst der . Gesten best zeit nur «in «

engumgrenzte Skala . Bedeumng olembt « in sein « Roll « legen zu
töwren . indem «r jede « e»i - eln « Wort betont . Wirkung «rhofst er ,
indem « ohne Steigerungsmöglichkeil nur w Elstas « lebt . Sein

nnnerhüN onssiesprochen , daß eine positiveLösungder
Aufwertungsfrage kaum möglich erscheint .

Für die Sparer und Gläubiger ist damit eine üderau ?

ernste Lage geschaffen . Aufs neue droht ihnen ein

Betrug . Diesmal aber nicht non ihren Gegnern , sondern

von ihren angeblichen Freunden . Wenn deshalb die

Organisationen der Sparer nicht in den Verdacht kommen

wollen , daß sie öffentlich belämpsen . was sie geheim
fördern , dürfen sie sich nickst nur gegen die mächtigen W- n -

i . chafisfreis « wenden , sondern müssen sich auch gegen die

Rechtsparteien und die Rechtsregierung
wenden , dt « den Schutz der großen Kapitalisten hoher stellen
als den Schutz der kleinen Sparer ,

Die preußische NegierungsbilAung .
Montag Tiiiung der sozialdemokratischen Laodtagsfraktion

Die preußische Regierungsbildung ist noch im Stadium

der Verhandlungen - Das schreiben der deutschnationalen
Landtagsfraktion vom 13 . Februar ist den sozialdemokratischen
Unterhändlern von Dr . Marx zur Kenntnis gebracht worden .

Auf dieses Schreiben , dos die grundsätzlilbs Forderimg des

Ausschlusses der Sozialdemokratie von der Regierung enthält .
wird die sozialdemokratische Landtags -
f r a k t i o n am Montag eine schriftliche Antwort an
Dr . Marx beschließen . Sie wird sich weiter jnit der Frage
beschäftigen , ob sie sich mit der Delegation von S e v e r i n g
in die neue Regierung begnügen soll .

Gewerkschaften unö Reichsregierung .
Kein Bcrtraue » zu Luther .

Eine Konferenz der Gauseiter und der Sekretäre der Orts -

ausschüss « des ZlDGB . und des AsA - Bundes von Rheinland -
De st falen - Lippe nahm Kenntnis von der Aussprache
mit dem Reichskanzler am 9. Februar in Köln . Die

Koweren ; billigte die Haltung des Vertreters der freien Gewerk -

schatten und bekannt « sich zu der Auffassung , daß dt « freien G c -

mertschaften im desetzten Gebiet der jetzigen Reiche -

regierung kein Bertrauen entgegenbringen können .

Die Konferenz verlangte von der Reichsregietung Einleitung
und tatkräftige Förderung von Verhandlungen mit den Besatzung : -

mächten mit dem Ziele der möglichst schnellen Räumung der Kölner

Zone . Soweit die Interalliierte Kontrollkommission Verfehlungen

gegen die vertragsmäßigen Abrüftungsbestimmungen festgestellt
habe , tmitlen im Interesse de » besetzten Gebietes die Verfehlungen

auf dem fchnellstetts Wege abgestellt werden . Di « Bevölkerung d : »

gesamten deutschen Reiches kann an der Befreiung de » besetzten
Gebietes mitwirken durch das Verlangen und die Tat . alle . Dar -

fohlungen gegen vertragsmäßige Bestimmungen beseitigen zu hel¬
fen . die irgendwie geeignet sind , den Vorwand für Verlängerung
der Besetzung abzugeben .

Die Versammlung erachtete es aber auch als ihr « Pflicht , die

dem Internationalen Gewertschastsdund ange¬

schlossenen Organisationen in der ganzen Well darauf autmertjam zu

machen , daß die angeblichen Driffehlungen . die zur Nichtröumnng
der Kölner Zone Veranlassung gaben , dem deutschen Uolk - e

bisher nicht bekanntgegeben sind . Hierin erblickt die

Versammlung eine Tatsach «, die ' geeignet ist . dem deutschen Volle
und besonders der Bevölkerung des besetztes Gebietes verträgst
mäßige Recht « vorzuenthalten and da » Gefühl der

Rechtlosigkeit zu verstärken . Dar International « Hewerk - -

ichastsöirnd mild aufgefordert , das Verlangen noch iß e r st ö n dt .

gung in der Frag « der Räumung der Kölner Zone zu
unterstützen .

_

Der Zoll Sauer .
Aasschlustbeschlusi des erweiterte » Bezirisvorftandes .

Der erweiterte Bezirksvorstand hat in seiner gestrigen
Sitzung den Anträgen aus Ausschluß des Genossen Gustav
Dauer aus der Partei einstimmig zugestimmt .

gewollt sitgendlich stürmendes Agieren erinnert « zuweilen an «inen

Oberprimaner bei der Fesu - orstellung eine » Gymnasiums . Aus
dem Staats , und SladUheaterrahmen ragten nur zwei Darsteller
heraus . Werner Krauh als Kurfürst und Sonik Rainer
als Ratalte . Der Kurfürst vhn « jedes Pathos eine eindrucksvolle
Gestalt van Macht und Größe . Abgehackte Sprache , impulsive Le -
megungen . ungeheure im Untergrund schwelend « Energie . Eine im
Gedächtnis haftende Leistung von künstlerischer Eigenart . So » ! ?
Rainer ein scheues Bögelchcn , verschämt und zaghaft , voll zarter
Atmmt , und im richtigen Augenblick von leuchieudem Selbstbewußt -
sein . Der kmganhaltcndt Beifall rief den Regisseur Berger vor
die Rampe . Dgr .

Die Sonnenflnsternis vom Zeppelin beobachtef . Rumnehr liegt
das Ergebnis der Ilittersuchungen abgeschlossen vor . die mst dem
. . Zeppelin ' in Amerika bei der Beobachtung der Sonnensinsierni : -
gemacht worden sind . Es kann aber schon jetzt gesagt werden , daß
die Resultate ganz heroarragend stich und die Kosten von 40000
Dollar rechtfertigen . Es wurden an der Korona Strahlen von an -
nähernd der doppelten Länge des Sonnendurchmess - rs gemessen .
Di « Temperatur lank aus dem Luftschiff auf ungefähr 0 Grob ,
Reben den Beobachtungen der Sonnenfinsternis wurden auch lehr
wesentlich « Feststellungen über den anderen Himmelsraum getroffen .
da die große Höh « , m der sich die Astronomen auf dem Lustschif ?
befanden , die Beobachtungen eines gewaltigen Ausschnittes des
Horizontes ermöglichten . Die speftroskopischen Aufnahmen waren
durch die Reinheit der Lust ganz besonders leicku und wohlgelungen .
so daß man von ihren Entwicklungen ganz bedeutende Fortschritte
der Erkenntnt » erwartet .

Musemnskübrimeen finden Somit » » . IN Uhr tmrmittagk . durch
Tirektorialbeamt « im « euc » Museum sDnreis Zeitgenossen ) — Dr. ßurtf )
— und im llaiser »Frted ! ich . Muscuui <tvvllä »dilche Alldn - ömoler — ßolä ,
Rcmbrandt ) — 2t . Böckler — statt Zulaxiarten SO Ps .

Ern » psrirdrich spricht Sonntag . S Ubr . Dichtungen von Taffer , MSb -
sain . 3 im etil . Dehmes . Sorii u. o. im R a t d a tt « sBllrgeisaal ,

Tie „Deutsche Blinven . Kunst " gibt am Montag 8 Ubr im großen
Konzertsoat der Hochschule . . stir Musck «in Konzert . Eintrittspreis l Mari .

Tie Hovors - Trup » « bringt nach «insäbiiger Ät - wesenHeit von Berlin
vom 19. y - druar an täglich 8 Uhr abends den „ Lübecker Tote » .
tanz ' zur «nffübruug .

Im Mnkcvm fflt Meereskunde HM Dienstag . 7 ltbr . Prof . Stadl -
berg - in , Münmg über „ Küfitn und Hafentocfeit * ab.

Dir Deutfchc bochschulc sjir Politik veranstaltet » gm 1« bis ZI.
brnar tn ihren Lebrräumen . Schinkelplan 6. eine scuSstaitm - g: . . Das
politische Plakat in den letzten Wahlkamgsen . - Di .
istlakatsammlung wird ergänzt durch eine groß « Anzahl von Flugblättern .
Bilderbogen imd Handzetteln . Di « AuSIIriluug ist täglich von 12 bi !
S Ubr geöfsnet . Eintritt frei .

DaS Deutsche . Zantralkamstee vn Cfrsnritont » od Bekämpfung per
KrebStragkheit hält am 18. Fgbruar . abend ? ' r ? Uhr . im Sangtabeef .
i" Tute, fnifemtr . S6. zur Feier seine ? Viäbrige « Befteben ? «üv» äiten t-
liche FedssHung ab . in det »>e Broseü ' oren O. uu barsch und I . Bluurcu -
ihal sprechen .

Die Berliner Staat « » » « l » « mstmdam . Di « Berliner «teattoper
« rang mit dem erste » ibr « bolländische » Sasttdiere . , . D« Roseutavalier ».
vmer . Leitung Imn Kleiber . «Ute » UM beinbriie » Sri - lg



Stolt und Pieck .
Ttolt unterschlägt Arbeitcrgelder Pieck schlieft ih «

aus der Partei auS .

? m llnwrsuchuugszusschuß des Preußischen Landtags fycä sich
der ftcmtnuaiifl Stolt mehrfach durch bei cm der « Uaoerschämthsii « »
K. zen die sszialdem akratischen Luss�iußmitgliÄ » » und Zeugen her -
vargelon . Lisscr Mann mir der eisernen Stirn halt « den Mut , nicht
nur den Pc�Mprosidenten Richter mit den oufdrinzlichsten und un »
sachüchstrn Fragen über seine Vetätigung als Privatmann zu be -
kästigen , er ging sogar so weit , die sozialdemokratischen
Zlusschußmitgliedet . besonders dm Genossen Kuttner , als
. ich werbelost et « Persönlichkeiten " hmzustellen und
deren Rücktritt zu verlangen .

Dieser Stolt . frühsrer Zimmerer und jetziger kommunistischer
Loru tagsabgeordneter und Stadtverordneter ist allerdings der rechte
Mann , um über . schwerbelastete Personen " sachverständig zu
urteilen . Der Ehrenmann war seit dem Jahre 1907 Arbeiters « -
kretär w Königs ' berg . Als solcher verbraucht - er wehrsach Grl .
der . die ihm vo Gewertschasten und anderen vereine » sür gewerkschasl -
liche Zwecke übergeben waren , zu seinem Privalanßc « . was man aus gut
Deutsch llnlerschlaguag nennt . Als die Sache ruchbar wurde und
ihm Vorhaltungen gemocht wurden , kündigte «r sein « Sieklimg . Ae ,
der Abrechnung wurde ein größerer Fehlbetrag festgestellt .
drn der Abgeordnete Hugo Haas « deckte, um das Vrvserkschasts -
kartell var Scl>ad- ' . . , zu bewahrem

Ende 1999 gelang n Stolt , trotz seiner Pergangenheit , als Ar -
beitersekoetär in Bremerhoven Anstellung zu finden . Schon
im Mai 1911 wurde ihm die Stellung wieder gekiöckngt , und zwar
wogen allgemeiner Hjiziweriaffigtat . Schließlich gestattete man ihm
aber , noch bis zum 1. April 1912 zu bleiben . An diesem Tag « mußte
er endgiilÄg sein « Stellung verlassen . Was dann weiter ' geschah ,
darüber wird uns aus Bremerhoven geschrieben :

„ L o r seinem Ausscheiden , nämlich schon End « des Jahre z
1911 hatte nun ein Musiker namens M. ihm Austrag und Boll -
macht zu einer Gewerbegerichtsklag « gegen «inen Eofehausbesitzer
in Bremerhaven gegeben . Es handelte ftch um einen Streit wegen
kündigungsloler Entlaisuna . Dos Streitobjekt betrug ISS�V M.

M mar inzwischen abgereist . Der Termin sond am 9. Fe -
bruar 1912 vor dem Gewerbegericht statt , und zwar mit dem Er .
gebnts . daß der Beklagte zur Zabluna oerurteilt wurde . Stolt zog
dann das Geld durch ZwaagsKeilrelvung «in und es wurde ihm

durch den Gerichlsvollzleher Wigger » am II . April 1912 bchaa - iiM -
Da er min schon seit 11 Tagen kein Arbeitersekretär mehr war .
hätte er das Geld gleich an den Kläger selb «, desian Adresse ihm
durch mehrfach « Zuschritten und Namtropen nach dem Stand « de »
Prozesses genau bekannt war , weiterleiten lasse » tonnen . Er
nahm e » jedoch an sich und teilte dem Kläger am Abend de »

Empfangstages noch mit . daß « da » Geld noch nicht zum volle »
Qet . ag erhalten habe . Er sandte Ihm nur eine » von ihm au » -
gestelllen Weckisei . lautend aus SSZ0 vi , den der Empfänger
natürlich in Berlin — seinem neuen Wohnorte — nirgend los
werden konnte . In seiner Rat wandte sich der Ztläger dann an
das Arbsitersekretariot in Berlin , dos ihm da im auch den nötigen
Beistand gab und sich mit der Bremerhaven « Äartellkommisswn
in Verbindung setzte . TtoU hat dem Kläger dann aus Grund de »
Druckes des Gewerkschastskartellv das empfangene Geld in Teil -
betrögen , zunächst Z9 Mk . usw. . ausgezahlt .

Nach feinem Austritt als Arbeiterfetretär versuchte Stolt dann
sich hier in Dremerhooen zunächst al » . Rechtskonsulent " durch »
Leben zu schlagen , wobei er immer noch versullzte . auch im hie -
sigen Parieileben stch zu behaupten . Dem wurde dann durch «in
parteto - ssizielle » Ausschlußverfahren endgültig
ein Ziel gesetzt .

Cid ; » Au- ichlvßnersahreu hat dann im Sommer 1912 i » der
nach uns « en Vnrteisahc - ugo » vorgeschriabeuen 5 « » statlqesuuden .
» ad zwar unter Vorsitz sein « heullae » F raklio nkkollegau Ptack . der
damat » in Bremen als Vartsisetretär amtierte .

Das Verfahren endigte mit dem endgültigen Beschluß , daß

Stall wagen ehrlos « , die Partei schädlgeod « Handlungen
aus der Sozlald - wakrakisch «, Partei avsznschllehen fei !

Alsbald noch diesem Ausschluß rft Stolt dann von hier ver .
s - hwunden . "

Aus dem Gesagten ergibt stch also , daß

erstens : der kommunistisch « Abgeordnet « Stolt ander « als »schwer -

beiastet " verdächtigt , vbschon er wegen Unterschlagung von Arbeiter .

gelderv al » Ehrloser au , der SozialdmoSratsschea Partei ausge -

schlossen ist :

zweitens : der kommunistisch « FrokÜovzföhrer t « Landtag . Pieck .
selbst den Ausschluß Stolt » wagen ehrloser Handlungen mit be .

schlössen hat , heute oder die Anwesenheit de » Stolt oi ' s Vertreter
f - ' iner Part « im Untersuchungsausschuß widerspruchslos
duldet !

CT' n nette » Prüde rpoor ! Wert , daß die deutschen Ardeiter
wenigsten » eimnal ihr Bild sich recht genau ansehen !

das Cnöe einer reaktionären �etze .
Geuoffo Dr . Foth freigesprochen

Hlrelih sMecklb . ) , It . Februar . sEi gener Drahtbericht . j Genost «
Landrot Dr . F o t h , der , wie wir meldeten , infolge einer reaktio -

naren Hetze wegen versuchten Betrüge « und stntreue im Amt zu in ?«

gcsaint N9 M. Geldstrafe oerurteilt worden war , ist im Lerufungs -
vorfahren vor dem Landgericht freigesprochen worden . 3 »

der Begründung wird u. a. gesagt , daß die voriostanzllche Verhand¬

lung bereit » hätte zv der gleichen Entscheidung komme « müsten .

Vesser kann der politisch « Charakter des Tendenz . Urteils nichl hervor -

gehoben werden .

Grabschänöer und Wegelagerer .
Kommunistische Raufbolde .

Bremen . U Februar . ( Eigener Drabtbericht . ) Nachdem die

hiesigen Satnmunistcn für ihr « infame Schändung des » re -
m « r Revolutionsgrabes am 8. Februar «nie ,uhlbare Ant .
wort von unseren Genosien bezog « » baben . such «- , sie in ihrer Dut

nach jeder Zsthalichieü von Räch « . Am Miitwoci , I?. u «in Trupp

Kommunisten durch bat Fenster einer Turnhast « . in der «ine rte, .
lang des Rcichsbonners übt «, ein mehrere Dsund schweres Blcistuck

geworfen , glückilcherwecse ohne jemand zu verletzen . Am Donner » .

»og lauerte ein Trupp von etwa 29 Muglledern des « Raten Jung -
i - urm " an einer im Dunkeln gelegen « » VabnuMersubrunq einig «,
viu . qe ndnntali edern de » 5t - ichsba >m« r » aui . d, « von einer Rommel .
und Ps - . i - erük >rna tameir . Di » in der Mehrzabl betindlcchen Kvmmu -

nisten schlugen wie wild auf die Reichsbanuerjugend «in . Als einer
d- r konunumsten von der Polizei verbastet wurde , sagt « er . bat sei
- die Räch « sür den S> Februar�. Gestern abend drang «ui Trupp
Kommunisten unter Drohungen und provozierenden Redensarten
,n da » Bremer Gew «rkschai : ? rdmurant ein . w dem ' rh mehrer «
Parteiaenoisen und GewerkschakieangesteA « befanden . Diese hott «»
schon dorher erfahren , daß die » omn,un - ü « n ein «, Ueberfall auf
da » G. : vxrkick ?a«t , Hausrestaurant plant « « und baben erniae der de .
ionder » rabiat austretenden kommunisteil mit einer Trdoai Prügel
nieder aus dem Lokal entfernen müsten . Di « Polizei verhaii ' e
Zwei Äammui , ist «, von denen ein « ein « Pistole mit fünf Patronen
bei stch trug .

Die Jetne Aer Tftheta .
Die Ermordung Rauschs .

Nach der Pause kam der Borsitzend « unter Zurückstellung der
Aktentalvoersuch « auf Sünnes , Larsig und die Stenoiypiscin Zehn -
psimd auk� den durchgssührten M o r d p l a n gogin den an g cb -
Ilchen Spitzel , Friseur Rausch in Berlin zu sprechen .

Iteumann bekundete , daß er ein ? » Tages van »Helnruch " den
Austrag erhalten babs , zwei Spitzel , nämlich R a u i ck und einen
aewiffen Werver , zu erledigen . Er . Neumann , habe daraus
lätügige Prüsungszeit sür Rausch verlangt , da er nicht
die Absicht gehabt habe , einen Menschen zu töten , der nicht der
Spitzel « überführt sei . Er habe Rausch zu diesem Zwecke in sein «
Gruppe ausnehmen wollen , ohne ihm aber zu sagen , daß es sich um
ein « T. - Grvpp « handelte . „ Helmut h " habe ihm jedoch erklärt ,
es sei Nichtsein « Ausgabe , nachzupriise ». sondern seine D e •
fehl « durchzusührem Außerdem sei Rausch «inwanusrel der
Spitzelei übersähst und er hätte Ihn innerhalb von acht
Tage » zu erledigen . Neumann «rllärt : Die Erkundung Rauschs
übernahmen Poege und ich , während Margies und Szon bei
der Beobachtung Borstg ? tätia waren . Meus war in diesem Falle
nicht beteiligt . Wegen des Belastungsmaterials gegen Rausch ver -
wies mich . Heltnmh " an den Sekretär der Reichszentraie , Kretz ,
von dem ich dann ei fuhr , daß Rausch den Reichskurier -
a p p a r a t der Zentrale , der unter Leitung von Hotopp stand , in
einem Lokal habe ausfliegen lassen .

Reumann schildert dann , wie er durch Vermittlungen Mayers
und de « Angeklagten K u h l s , der bei Mayer in seinem Wasfen -
apparat arbeitete , und Poege

« U Rausch t » einer Wirtschaft in der Anhaltstraße zusammen -
gekommen

seien , wobei Poege de » Neuma . m als Redakteur einer russischen Zei -
tung vorstellte . Neumann redete nun Rausch ein , daß er ihn m
de » Rochrichtendienst aufnehmen wolle , Rausch selbst , so be -
kündet « Neumann , Hab « ihm erzählt , «r sei in den Verdacht ge-
raten , «in Spitzel zu sein . Tatsächlich sei er Vertrauensmann der
Abtellong I », aber ant , am aus diese weise am besten die parte »
rechtzeitig vor ZNoßuahmc » der Polizei »u warnen . Au , weiteren
Aeßeningen des Rauich Hab « er , Reumonn . die Ilsberzeuguna ge -
wannen , daß es sich tatsächlich bei Rausch um einen Spitzel
handelte .

Ich Hab « dann tatsächlicki erklärt , Rausch muß erledigt
werde » . Hab « aber innerlich beschlossen , ihn nicht zu töten , sondern
ihm nur « ine » Denkzettel zu geben , ihn zu vermundett Deshalb Hab «
ich mir auch vm behalten , selbst auf ihn zu schießen . Nach Beendigung
de » Matollarbeitesttreik » und der Erledigung hos Falles Borstg , weih ! »
ich auch E z o » ein ,

Vorsitzender : Haben Sie Poeze und Szon mitgeteilt , von wem
der Befehl kam ?

Anqekl . Rrumann : Ich glaube nicht , aber beide mußten misten ,
daß der Befehl von „ Helmuth " kam , denn ich hatte mit allen Grup -
penmitgliodern oft gem » z über unseren Vorgesetzten , „ Helmuth " , g«>
sprochen .

Um Rausch zu erledigen , schlug ich vor , die Tot in ducm schlecht -
beleuchteten Lerliver Vorort auszuführen , und zwar schien mir

vüdeade mit seinen Villen gärten dafür am besten geeignet .
Ich redet « Rausch «in . « könne , um der Polizei «ine Mitteilung
machen zu können , « wo Geheiwtinktur . mit der die Entzifferung der
mit unsichtbarer Geheimtinte geschriebenen kommunistischen Rund -
schreiben möglich sei . «rhaltsn . Der Chemiker , der diese Tinktur her »
stell «, wohne in Südende Szon wurde beaustragt , in Südende eine
geeignet « Straß « ausfindig zu machen , während Poege und Reu -
mann sich mit Rausch bei Aschinger am Potsdamer Platz trajen
und dann zusammen nach Südende hinausfuhren .

Ich fickzr aber , scheinbar au « B ersehen mit Rausch
über Su ' dead « hinaus nach Groß. . Lichterjelde - Ost und
fuhr dann von dort nach Südend « zurück , wo uns Szon er -
wartet «. Szon . den Rausch nicht kannte , hall « die Zlufqab «, vor un »
herzugehen bis zu der geeigneten Straße und der geeigneten Stelle
am Bürgerst « ig . die er dadurch kenntlich machen sollte , daß er an
diesem Punkt plötzlich quer über die Straße auf die andere Seite
ging . Wir folgten Szon , wie verabredet , auch , verlor «, ihn aber
bald au , den Aug « , und irrten planlos in Süd -
« « de herum , so daß Rausch schon ganz unsicher
wurde . Schließlich ließen wir uns von einem Polizei .
b « a m t « n den Weg nach der Pmckstraße . wo der Ebemiker mrqeb -
sich wohnen sollte , zeigen . Bor einem unbalenckneten Honst machten
nur holt und ich erklärte , ich könne das Schild nicht lesen , weil
ich kurzsichtig sei, . ob nicht Rausch den Namen entziffern
könne . Rausch sagte aber , auch er sei kurzsichtig und Poeg « erklärte
dasselbe . Darauf sag « ich. wir seien anscheinend falsch gegangen .

Vorsitzender : Haben Sst Rausch veraulaßt . stch zu bücken , um
lh » dann von hinten erschiaßcm zu können ?

Angekl . : Rein , da , babe ich auch stets verneint .
Vorsitzender ( zu Poegch : Sie hoben da » bei Ihre ? Vernehmung

beharnjlct
Angekl . poege : 3ch bleibe auch heute bei meinem Standpunkt ,

daß diese « planöv « nur de » Zweck hatte . Rausch zu erschießen .
( Bewegung . )

Der Borsitzende stellt au » den Akten fest , daß N e u m o n n
selbst in der Baruntersinhun ? nichts Widersprechende -z d- miiber
gesagt Hobe . Daraus meldet « sich poege plötzlich noch einmal zum
IV ort , er müsse ftch berichtigen . Er dabe lediglich tagen wollen , daß
er damals fest an eine solche Absicht Reumanns geglaubt habe , heute
wisse er aber , daß alle » nur Theater ckdwescn sei . N« » mm, » schildert
dann weiter , wi « Rausch erklärt Hab «, «in zweit «, Wal krioge man
ihn nicht mieder in einen Vorort . Besprechungen mit ihm könnten nur
in belebten Gegenden oder in eirwm öfsentlichtn Lokal stattfinden .

Gegen Rausch sei schon einma ! eine Gruppe eingesetzt worden .
dt « aber Um » Zittern bekam und die Tal nichl ausgeführt habe " .

Man fuhr dann gemeinsam nach Berlin , mo Nenmann , Poege
und Rausch im Cast Vaterland zechten und dann ins

Cafe Rational gingen .
Noch eiimr Pause schilderte der Angeklagte Neumann weiter den

Verlaus des Zusammenseins mit Rausch im Ease National , wo man
bis in die Nacht hinein zechte und dort einigen Mädchen
3 ~ - 4 Flaschen Sekt spendierte . Der Plan , Rausch aus der
Toilette des East » zu erledigen , sei fallen gelaisen worden , weil auf
der Toilette «in Wärter war . Daraus beschlossen Neumann

undPoeg « , Rausch indesseoWahnungzuerschießc n .
doch wollt « man zuvor die Wohnung des Opfers besichtigen , ob st «
für diesen Zweck auch geeignet sei . Szon wurde sür den nächsten
Tig . den 7. Januar 1924 , nach dem Ha » « , in den , Rausck , wohnte .
Berlin , Oderberger Straß « 1ö. bestellt und sollte in der Nähe mit
einer Autodroscht « warten , die Reumann und Pocoe nach Aus¬

führung der Tat zur Flucht dienen fallt «. Auch bei dieser Der -

obredung will Reumann den tödlichen Schuß aus Rausch iür
sich vorbehalten haben . Rausch war aber nicht allein , vielmehr
fanden Neumann und Poege auch Rauschs Frau , sein Kind
und seinen Schwager vor . so daß die Tal nicht ausgeiührt
werde . , könnt «. Man teilt « ihm lediglich mit , daß er von diesem
Tag « ab zu Haus « bleiben müsse , denn seine Anstellung im Nach -
richtendienft werde noch an diesem Tag « erfolgen , und er hob « die
Antwort Nenmann » abzuwarten . Von Poegr ließ sich Nenmann
dann nach sogen , daß der Flur des betressenden Hinterhauses
abend » nicht beleuchtet sei . Deshalb Durd « beschlossen , die
Tal eventuell am Abend auszniühre . n. Am Nachmittag trafen sich
Reuwann , Ppege und Szon in Reumonns illegaler Wob -
n » n g in Tempelhoi , Roiser - Wilhelin - Stroh « 1. mahn , o u ch M a r -
gie ? bestellt war .

Vors . : Margies behauptet «, er mar nicht dabei .
Reumann : Ich erinnere mich dessen ganz genau . Ab « über den

Plön , den ich gefaßt hatte , war er nicht unterrichtet , als er in die
Wohnung « imz

varf . : Habe » sie ihn dann unlerrichlst ?
Ancp- kl . : 3a , wir fuhren wieder nach der Odsberr�r Straße uns

verabredeten unferwego , abends ein Auto in der Zluhe der Ebcrs -

imridct Straß : bereitzuhalten . Zu Margies sagte ich deshalb nichts
von der Erledigung des Rausch Margies irogte mich , ob er dabei

bleiben müsse , was ich zuerst verneinte . Ich nahm ihn aber dann

doch mit . Ich gab ihm nämlich meine Papiere , für de » Fall , daß
mir etwas pasiicrte . Er sollte auch

im Talle meiner Festnahme sofort die parteileilunq nnd „ Hel¬

muth " benachrichtigen , womit stch Margies emoerstande »
erklärte .

Zur Beobachtung sollte er in der Nähe dar Wohnung bleiben .

Vors . : Sollte er Schmiere stehen ?
Angekl . : Rein , er jollie nur dl « Abwicklung beobachten und die

Barteistellen benachrichtigen , damit meine Papiere , im Falle meiner

Verhaftung , in Sicherheit gebracht würdü, . Nachdem ich etwa
2 9 M in u t e n imHausflurge wartet hatte , kam Poege mit

Rausch die Treppe herunter , und zwar ging Po - ye etwa drei Schritte
vor Rausch , wie ich e « ihm vorher angewiesen hatte .

Als Rausch etwa 2 Meter von mir entfernt war . schoß ich
aus ihn .

( Der Angeklagt « , der bis dahin ruhig hinter seinen , Stuhl gestanden
hatte , bricht hier plötzlich ab , letzt sich aus seinen Stuhl und verharrt
in weit vornüber gebeugter Haltung , starrt zu Boden , ohne aus die

nächsten Frooen des Vorsitzenden vor inner « Erregung Antwort

gebend . Nachdem er ein Glos Wasser getrunken hat . rafft er sich

plötzllch wieder auf , springt aus , stellt sich wieder hinter seinen Stuhl
und spricht weiter , als wem , nicht » geschehen wäre ) : Ich habe erst
einen Schuß aus Rausch abgegeben und babe die Pistole so gehalten .
daß ich der Annahme sein konm « , «dl « Körperteile des Rausch nicht

zu verletzen .
Dar dem Gericht , tisch schildert dann Neumonn . in welcher Ent -

serrning und in welchem Winke ! er zu Rausch dabei stand . Ich stand
schräg seitlich van Rausch , nahm die Pistole und zielte auf den

Korper Rauschs , auf die Gegend über dem Hüftgelenk .
Aach ! » ! « ich den Schuß abgegeben hafte , wollte ich die Pistole

Niedern rhmen . Da siel aber auch schon der zweite Schuß .
Rausch warf die Hände hoch , schrie laut auf und fiel auf die rechte
Seite . Der zweite Schuß ging las , weil ich den Finger noch am

Abzugbügel der Pistole hatte , ohne daß ich es wollte . Dieser Zlveite
Schuß muß tief « gesessen haben . Ich horte nur noch wie Rausch
schrie , dann eilt « ich durch oi « Tür und flüchtete zum Auto
Als ich die Straße betrat , befand sich P o e g e ungefähr drei Schritte
vor mir . Ich holte ihn beim Laufen ein . wir bestiegen das Auto
und fuhren bis zur Brnnnenstraße , von wo wir bis zum Halleschen
Tor zu Fuß gingen .

Vors . : Sie sollen bei dem zweiten Schuh gerufen haben : So , du
Aas , das ist für Potsdam .

Angekl . : Nein , Herr Vorsitzend «, wenn Rausch da , unter Eid
gesagt hat ( mit lauter Stimme ) , so erklär « ich hier , daß Rausch dam »
einen , Halscheid geleistet hat . Ich muß mich dagegen verwahren .
daß dieser Tat durch diesen Ausdruck der Stempel gemeiner Roheit
aufgedrückt wird . st .

Vors . : Nicht nur Rausch hat das gesagt , sondern auch Poege
bat erzählt , Sie hätten nach der Tat gesagt : Du . das Aas ist
noch nicht kaput .

poege : Herr Präsident , ich erklär « mich nachher
dazu .

Renmann : Wenn Poege diese Behauptungen ausrecht erhält .
w« d « ich dazu Stellung nehmen .

Infolge der Erschöpfung des Angeklagten Nemnann mußte die
A« hanblurta nochmals auf 10 Minuten vertagt werden .

lieber die Frage , ob der Schuß auf Rausch auch die Tode » .
Ursache dargestellt hat , wirb alz Sachverständiger Gerichtsarzt Med . .
Rat Dr . vnrcnsnrth sBerlin ) vernommen , der seinerzeit die Ob .
dultlon vorgenommen hat . Er bekundet , daß das Geschoß sieben
Zentimeter unter der Brustwarze eingedrungen sei und

Zwergsell und Leb « zerrissen
hohe . Dabei feien größere Blutungen entstand «, , die stch
anfangs eingekapselt hörien . dann aber nach zwei Monaten
zum Durchbruch kamen , so daß der Tod dadurch herbeigeführt
worden ist . Der Schuß sei also der Grund für den Tod , und zwar
Handel « «s sich nach Lag « der Ding « um den ersten Schuß . der
vm, Reumann cchgeseuert worden sei . Eine Operation hätte
möglicherweise «ine Besserung de » Zustande » herb « -
sichren können , nach meiner Ansicht bestand ab » keineAuesicht
aus dauernde Gesund üng .

Im Anschluß hieran kommt es zu längeren Ausein¬
andersetzungen zwischen de » Sochverständlgen und den Ber -
teldigern über den kausalen Zusammenhang der Tat
Naumann » und des Todes Rauschs , ebenso über die Art d « Ber .
letzung , die der zweit « Schuß herooroemfen hat . Es wurde endlich
beschlossen , über dies « Frage noch als Gutachter Prof . Dr . S e e f I f ch
und den behandelnden Arzt des L a za r u » kra n t en h a us e s
zu hören .

Angeftagler : Ich Hab « dem Sekretär Äreß gemeldet ,
daß die Sache erledigt fei . daß ich aber nicht glaub «, daß Rausch
tor sei .

Ewige Tage später hörte ich dann , daß �helmuth " zn streß
gesagt habe , tot ist er ja nicht , aber man muß deu bcteiliafen

Personen ein « bestimmte Summe zahleu .

Ich mar darüber sehr « regt und stellt « Äreß zur Rede , ob st « mir
vielleicht eine Abschußprämie geben wollt er, . Da sagte
. helmuth dte Sache sei für ihn solang ? nicht erledigt , als Rausch
nicht tot sei . woraus ich «klärte , daß er mich zum zweitenmal
nicht dam bekommen würde .

Vors . : Bei Meus ist ein Zettel gesunden worden mit
der Ueberschrift „ Abteilung IST , also militärisch « Abteilung .
datiert vom 27 . Januar 1924 , in dem es heißt : „ Es wird ims soeben
mitgeteilt , daß die fraglich « Persönlichkeit noch im Lazarus -
krankenhau s liegt . In seiner Näh « liegt « in
Freund , der uns über alles auf dem laufenden hält . Aon fed «
Dernehm » ,� werden wir sofort durch Freunde im städtisch - n
Transportwesen unterrichtet . Es soll dem Betressenden
übrigens sehr gut gehen , so daß in den nächsten Togen oder in ab -
sehbarer Zeit er entlassen werden kann . " Das kann doch auch
heißen , daß man ihn unter allen Umständen endgültig erledigen
wolle .

Angekl . : Do » weiß ich nicht .
vorl . : In einem . Notizbuch des A ng e kla g i en M ° y e r

ist der Vermerk gesunden worden :

„ Lazarus G' . ftl "
Mey « hat auf die Frag «, mos er sich dabei gedacht bade , gesagt , er
bätie auch diesen Vermerk auf «in D i k t o t des D i n k l « r ge -
macht , im , sich der Erledigung zu erinnern .

Angekl . : Ich habe jedenfalls mit Margies über diesen Fall nicht
gesprochen . Heber weiter « Vorhaben gegen Raiisch ist von mir zu
niemandem gesprochen worden .

Vors . : Rausch soll ans seinem Si « b « bctl gesagt haben , haß d «
eigen llichc Anstifter Meyer gewesen sei .

Reunumn : Nein , das ist nicht der Fall gewesen .
Zum Schluß teilt der Rechten nmnlt Reumann mit . daß da «

Rundschreiben der kommunistischen Reichstags «
f r a t t i v n. das ziun bewosimtsn Aufstand aufforderte und dessen
Echtheit die Verteidigung bezweifelt hatte , nach eingeholten Ertiindi «

cnmgen sowohl in der EilentahnwerkstoUe Groifswald , wie bei einem

Kommunistenführ « in Mannheim beschlagnahmt worden tei Außer ,
dem s « ez von dem tommim istifchen Abgeordneten Fröhlich im

Reichstag verlesen worden . —- Hierauf wurde die Verhandlung aus

Montog früh S Uhr vertagt .



GeVörMQDbswegung
Geoeralverfammlung üer Gemeinöearbeiter .

Ziückgaug der Sommunisten — Aufschwung der Orgamsation .
In der Geileraloersammlung des Gemeinde ' und Eiamsarbetter -

Verbandes hob der Bevollmächtigte , Genosse P o l c n s r e . in
seinem Geschostsbencht für das Jahr 1924 besonders die Mitglieder
bewogung in der Filiale hervor, . Für den Gemeinde - und - Staats -
crbeiterverband gehen arbeitslos gewordene Mitglieder zum aller

größten Teil verloren . Eis Arbeitsstellenwechsel ist selten mög
sich, die Abgebauten und Arbeitslosen gehen zur Prioatsndnstrie
iiber . Demzufolge hatte der Abbau in den städtischen und staatlichen
Betrieben und Verwaltungen einen starken Mitgliederrückgang zur
Holge , der ober in durchaus zufriedenstellender Weife wieder
ausgeglichen ist . Der gegenwärtige Mitgliederstand beträgt
in Berlin rund 26 000 . Von den etwa 16bdl ) Kämmereiarbet »
tern arbeiten etwa 14666 acht Stunden täglich . Den Achtstundentag
Koben weiter noch die Erdarbester , die Elektrizitätswerke , elne graste
Anzahl anderer Geniemdebetriebe und die Arbester der preuhifchen
Verwaltungen . Die Lohnverhandlungen für die Reichsarbester ge -
stalteten sich bei der bekonnten Einstellung des Reichsfinanzministe -
riums ä u st e r st schwierig . Wenn die preußischen Staatsarbei -
tcr bisher immer besseres Verständnis bei der Regierung fan -
den . so bemächtigte sich ihrer angesichts der bevorstehenden Regie -
r u n g swm b il d u n g dock einige Besorgnis . Bezüglich der . f ) im>
terbliebenen - und Altersversorgung der Reichs - und Staatsarbciter
hat der chauptvorstand die Initiative ergriffen . In der Gemeinde
Berlin will der Mogistrat in Zukunft Beträge für die Unterstütz -
ungskassen erheben , die den Etat der Arbeiter stark belasteo würden .
Der Verband kann sich damit natürlich nicht einverstanden erklären .
Di « Verhandlungen darüber sind noch nicht abgeschlossen . Das Ziel
des Verbandes ist und blsibtt Gemeinde - und Staatsbetrieb « müssen
Wusterbelspiele sein . Der Kasienbericht Zietemanns
zeigte dasselbe erfreuliche Bild der Auswärtsentwicklung .

Während der Aussprache versuchten die Kommunisten durch Der -
anstoltung eines Radaus die Versammlung zu sabotieren , was ihnen
aber schließlich mißlang . Eine Resolution / die sich gegcw den ADGD .
wandte , wurde mit großer Mehrheit abgelehnt .

In unserem Bericht im gestrigen Moroenblatt sind einige Uir -
genauigkeiten durch Hörfehler bei der telephonischen Uebermittlung
entHallen . Die Orlsvcrwollung ist nicht mit , sondern gegen etwa
36 Stimmen gewähll worden . Anwesend waren von den über
A16 Delegierten etwa 280 . Die Kommunisten beriefen sich bei ihrem
Verlangen nach Urwahl für die Ortsverwaltung ganz besonders aus
die Demokratie . Daß die Delegicrtenwählen aber selbst aus
Urwahlen beruhen , focht sie wenig an . Sie können sich mst ihrer
Niederlage nicht abfinden . Bisher hatten sie von rund 366 Dele -
gierten 113 Vertreter . Bei den vorher vorgenommenen Neuwahlen
wurden nur mehr etwa 66 Kommunisten gewählt . Die Clnigkest der
Arbeiterschaft marschiert

MetaUarbe ' ter ! Schlieft üie Leihen 1

In der mittleren Ortsverwallungssitzung des Deutschen Metall -
arbeilerverbandes wurde am Freitag gegen 6 Stimmen folgende
Entschließung angenomnren :

. Die Verwaltung des Deutschen Metallarbesteroerbandes . Orts -
verwallung Berlin , spricht ihre Entrüstung und Berach »
tung aus über den in der Nummer 37 der . Roten Fahne " er -
schienenen Artikel . Zersplitterung statt einheitlicher Kampffront " .
Dieser Artikel beweist , daß die Aucharbeiter der . Roten Fahne " , die
solche Artikel verbreiten , jedes Augenmaß für die Interessen der
um Verbesserung ihrer Existenz ringenden Arbeiterschaft v e r -
loren haben . Es zeigt sich hier mst brutaler Osjenheit , wie die
Forderung nach Einheit und Zujanunenschluß zu bewerten ist . Ar -

die nur den In t e r e s s e n der Unternehmer
dienen , müssen, unbedingt ,zur Zersvlitterung führen in Situationen .
wo das Interesse der Arbeiterschost die höchste Geschlossenheit sor -

' ' ' dert . Dje Verwallung muß es sich versagen , aus diese Berleumdun -
geN zu antworten , weil in der Antwort organisatorische und taktische
Momente zum Ausdruck kommen müßten , die die Kampskraft der
Arbeiterschaft unbedingt schwächen "

Die Entschließung ist die Antwort aus einen jener Artikel , wie
ihn das Berliner Bolschewistenblatt stets dann zu lancieren pflegt ,
wenn eine Gewerkschastsorganisation sich in einer Bewegung oo
findet . Auf diese niederträchtige Schnwgerei einzugehen , hieße dem
Blast zuviel Ehre amun . Die Metallarbester Berlins müssen sich

sedoch endlich darüber klar sein , daß sie mir in dem Maße ihre
Lohn - und Arbeitsbedingungen günstiger gef rollen und sicherstellen
werden . In dem sie ihrer sreigewertschastlichen Organisation ange¬

hören . Dem VBMI . ist nur bei zukommen , wkstn der Macht der

Ursternehmerorganijation die Macht der ArbeUerorgani -
s a t i o n gegenübersteht . _

Zum Böttcherstreik .
Der Verband der Böttcher teill mit , daß sich die Bewegung pro -

arammäßig «mwickelt . Einige Firmen locken durch Inserate in der

. Berliner Morgcnpost " wie auch durch hie einzelnen Arbeitsnach¬
weise Arbeitslose an , die jedoch nach Ausklärung durch die Posten
der streikenden Böttcher wieder von Kannen ziehen . Einige Rctlte -
reien gab es bereits in den am Kampf aus Unteruelzinerssite führend
beteiligten Bereinigten Faßsabrtken A. - G. , Berlin ,
Aiuoiistr . 43/43 , als die vielen herangelockten Arbeitslosen das

Fahrgeld forderten . Auch die C h e m i s che F a b r i t
Gebr . H « y l , Charwttenburg , Salzuser 8. sucht Streikbrecher .
Die Faßfabrik W ö r d e l in ( Spandau , die sich im Kamps des
Arbestaeberverbandes , Gruppe Dr Dinoeldsy , gegen die Anerkcn -

nung der Arbeiterorganisationen besonders hervorhebt , produziert
mst Hilfe ihrer Meister so gut es eben geht . Zu bemerken ist schließ -
sich noch , daß auch die Berliner B ö t t ch e r i n n u n g durch ihren
Obmann . Böstchermeister I . Guse , Berlin , Dunckerstr . 26 , scharf -
zumachen sucht . _

Milchpreiserhöhtmg und Lohnabbau .

In den Meiereibetrieben soll es anscheinend wieder zu Kon -

fsikten kommen . Die Meierei Bolle kündigte das bestehende
Lohnabkomnicn zum 31. Januar und stellte einen Lohnabbau von
16 bis 35 Proz . in Aussicht . In dem Kündigungsschreiben lehnte
die Geschästsleitung zeoe direkte Verhandlung ab und
verwies die Arbeiter aus den Schftichtungsausschuß . Der

Vorsitzende des Schfichtunqsausschusses , Gewerberat Körner , konnte
oder wollte in dem Termin am 29. Januar der Absicht der Meierei
Bolle wohl nicht ohne weiteres folgen und veranlaßtc einen Lokal -
termin bei Bolle , der am 5. Februar stattfand . Der Belegschaft von
Bolle haste sich infolge des Borgehens der Geslhöstsleitung eine be -

greisliche Erregung bemächtigt . Anstast dieser ( Stimmung Rechnung

zu tragen und die Beleglckait durch schnellste Ansetzung eines neu « »

Verhandlungstermins etwas . zu beruhigen , wurde der neue Termin
bis zum 18. Februar verzögert . Was er bringen wird , wissen wir

heute noch nicht . Nur das Eine wissen wir : die . Belegschaft
wird keinen Lohnabbau stillschweigend hin -
nehmen .

Aehnllch wie bei Bolle liegen die Dinge bei der M i l ch l i e s e -

rungsgesellschast . Nur mst dem Unterschied , daß die Ge -

schästslestung dieses Unternehmens ihren Arbeitnehmern keinen

Lohnabbau zumutete . In dieser Lohnstreitsachc fällte der

Schlichtungsausschuh unter Vorsitz von Rechtsanwall Henckel «inen

Schiedsspruch , der den Arbeitnehmern für die Zest bis zum 2. April
eine Zulage vom 50 93 f. bis 2 M. pro Woche brachte .
Iedetttalls veranlaßt durch das Vorgehen der Meterei Bolle , Hot
die Milchliese rungsgesellschast den Spruch ab -

gel e h n t. Der zur Entscheidung angerufene Schlichter oon Grog .
Berlin bemühte sich , «ine Einigung zustande zu bringen . Seine

Bemühungen scheiterten jedoch an der Haltung des

Geschästssüdrers der Mstchlieferungsgejelllchast . Die Erst -
scheidung des Schlichters über die Berbindlichkestserklärung des
Schiedsspruches steht noch aus . Bei der Milchlieserungs -
gesellschast war es , wo vor wenigen Wochen taufende
Liter Milch mangels Absotzes in d/e Güllis gegossen
werden mußten , ein Musterbeispiel kapitalistischer Wirtschaftsweise .
Man hält die Löhne der Arbeiter so niedrig , daß es nicht einmal

zum Ankauf von Milch für die Kinder und Kranken ausreicht . Tritt
so ein Absatzmangel ein . gießt man die Milch in den Rinnstein und

Nagt über Absatzmangel und Verdienftrückgang . Deshalb wieder
Llchna ' obau und das .alte Sviel beginnt von vorn . Daß die Meie -
reien . in der Lage sind , die geforderten bzw . durch Schiedsspruch
festgesetzten - Löhne zu zahlen , beweist doch am besten die Tatsache ,
daß mst einem anderen Meiereibetrieb in freier Ber -
Handlung ein Lohn oereinbart wurde , der über dt e Lohn -

säße der beiden Konsliktbetriebe west hinausgeht . In der Preis -
notierungstommission , die den Preis für die Milch festsetzt , sitzen
die Vertreter der einzelnen Meiereien . Die Herren
müßten doch wissen , daß mit jeder Preiserhöhung der Absatz und
damit doch auch die Derdienstspanne zurückgeht . Anstast nun durch
Verbilligung einen erhöhten Absatz zu erzielen , setzt man die Preise
heraus , verringert dadurch den Absatz und sucht sich dann schadlos
zu halten , indem man die Löhne abbaut .

<yenerakders ««null >«»q der Fleischer .
Die äußerst gut beiuchte Generaloersammlung in Boseers Fest »

sälen nahm znnöchst den Geschäftsbatckt entgegen , aus dem hcrvoi -

ging , daß besonders das zweste Halbjahr 1924 einen guten Fon -

ichrist brachte . Der Verwaltung wurde « nstimintg Entlastung er¬

teilt . Die bisherige Geschästsleitung wurde gegen einzelne
Stimmen in geheimer Abstimmung wiedergewabit .

Die KPD. - Fraktion brachte eine Resolution ein , die die Am -

nestie der politischen Gefangenen - tn ollen k a p i t a l i st i i ä: e n

Staaten forderte . Die SPD . brachte einen Zuiatzantrag ein , der

die Forderung der Amnestierung der politischen Gefangenen auch

aus Rußland ausgedehnt willen wcllle . Die Anträge

lösten eine schgrse Diskussion aus . Der Zusofzantrag wurde m t

Stimmenmehrheit angenommen . Zum Schluß machte noch
ein KPD . - Rcdner Propaganda gegen die Achtstundeniagmar !

Nachdem er geendet halle , war auch das Versammlungslokal leer .

Kundgebung zu der jüngsten Grubcnkatastrophe .

Die Arbestcr des Betriebes von Ludwig Loewe u. Eo . und

Typograph in Berlin nahmen Freitag mittag aus dem Frabrikho . »
in einer Versammlung Stellung zu dem furchtbaren Grubenunglück

aus Zeche „ Minister ' Stein " . Der Beriebsrcst . uorsitzcnde schilderte
die Größe des Unglücks und forderte die Belegschait aus , sich seit

zusammenzuschließen und alles daran zu setzen , damst in Deutsti ) -
land ein Wirtschaftssystem herbeigeführt wird , unter dem srncha

Mossenunglücke verhütet werden . Folgende Resolution wurde ein -

stimmig angenommen :
„ Die Belegschaft dts Betriebes Ludwig Loewe u. Co. und

Typograph nimmt in tiefster Trauer Kenntnis von dem Unglrck aus
der Zeche „ Stein " und spricht den Hinterbliebenen ihr Beileid aus .
Sie fordert vo » den Parlamenten unter Hinzuzlehung sachmanni -
scher Arbestervertretcr sofortige Untersuchung und strengste Be -

ftrasung der eventuell Schuldigen . In der Erkenntnis , daß auch
an diesem Unglück die Hauptschuld das kapitalistische Wirt -

schastssnstem trifft , gelobt sie, ihr ganzes Sein dafür einzu -
setzen , daß dieses menjchcnvernichtcnde von einem menschcnachtcndcn
Wirtschaftssystem abgelöst wird . "

Transportarbell ? r der Berliner Metallbetriebes Auf Grund
des Beschlusses der Betriebsoenrauensleule veranstaltet der Deutsche
Berkchrsbund in der Zeit vom 18. bis 28. Februar eins

statistische Feststellung über die Perbandszugehörigkest unter seinen
Beruftangehörigen in den Berliner Metaltbelriebcn . soweit diese
Betriebe oft Mitgliedsftrmen des Verbandes Berliner
Metall in dustrieller in Frage kommen . Das zur Fest »
stellung erforderliche Material kann von den Vertrauensfti ' ten in
den nächsten Tagen zwischen 8 Uhr srüh bis 7 Uhr abends ( Zimmer
26 und 27 ) beim Vorstand , Engeluser 24 ' 25 III . in Empfang ge -
nommen werden . Bet ' iebe ohne Funktionäre haben das Material

durch « inen beauftragten Kollegen abholen zu lassen . Alle weiter . . ! »

Anlestungen werden bei der Abholung des Materials erteilt -

Die dänischen Buchdrucker haben beschlossen , am 21. Februar in
den Ausstand zu treten .

( Gewerkschaflliches siehe auch 2. Beilage . )
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Wenn wieder einmal eine Schlagwetter - oder Kohlenstaubexplo -
sion hunderte blühender Bergarbeiterleben vernichtet hat , wird das
öffentliche Gewissen auf die Kohlengräbcr unten in den Schächten mit
Gewalt gestohen . Mit einer leichten Gänsehaut auf dein Rücken
liest der satte Bürger die sensationell ausgeputzte Kunde im Leib -
blatt ; er studiert den anderen Teil der Zeitung dazu , die Sache ist
noch einigen Achgotts und Herjehs für ihn erledigt . Anders der
schaffende , gröherc Teil der Bevölkerung . Der Arbeiter , Handwerker ,
der Eilenbahn - und Postbeamte , das Schifsspersonal . dann aber vor
ollem der Bergmann selbst , weiß , daß hier wieder , wie schon so ort ,
der Tod surcktbare Beute unter seinesgleichen gemacht hat . Des -

halb ist auch dos Mitgefühl mit den Opfern der letzten Bergwerkskota -
strophe bei Dortmund und ihren Hinterbliebenen dort am größten ,
wo jeden Tag in der «inen oder anderen Form das gleiche pasiieren
kann . Mit der fortschreitenden Entwicklung der Technik sind zwar
die Mossengrubenunglücke seltener , aber nicht weniger furchtbar
geworden . Es hat fast den Anschein , als ob hier Raturgcwali und

Menschengeist sich in gegenseitigem Wettrüsten den Rang ablaufen
möchten . Der Vorsprung des einen ist Ansporn für den anderen —

wer vermag zu sagen , wer Sieger bleibt ?

Schlagwetter und Kohlenstaub .
Wir haben uns noch dem Unglück auf Zeche „ Minister Siein�

von einem altgcdicnkm Bergmann über dos Leben , Wirken und —
Sterben der Männer in den Steinkohlenschächtcn erzählen lasten und

haben Auskünfte erhalten , die in der Einsachheit der Darlegungen
verläßlich und überzeugungstreu klangen , die aber auch erschütternd
und furchtbar bei der Schilderung der Auswirkungen einer solchen
Katastrophe waren . Lossen wir ihn selbst sprechen : Die Schlagwcllcr -
erplosionen treten nur im rheinisch - westsälischcn und den westdeut .
scheu Zechenreoierea aus . Im oberschlesischen Zentralreoicr kennt
man Schlagwetter , wie der bergfachmännischc Ausdruck heißt , über -
Haupt nicht , oder diese gefährlichen Gase sind in so geringer Menge
in den Schächten vorhanden , daß Schlagwetterexplosionen dort un >
bekannt sind . Im Huldschiner Läudchen , das jetzt zur Tschechoslowakei
gehört , arbeiten die Kumpels jogar mit offenen Lampen . Schlag -
wetter sind Erdgase , die aus den Gesteins - und Kohlenniassen heraus¬
treten und die a n s i ch nicht gerade beliebt , aber auch nicht gefähr -
lich sind . Erst durch die Dermcngung mit Souersloss , der durch den
„ wettcrzug " mit der frischen Lust eingeführt wird , entsteht ein hoch .
explosible » Gasgemisch , ähnlich wie die Beifügung von Lustsauerstosf
zum gewöhnlichen Leuchtgas das gefährlich » Knallgas bildet , was
die Schlagwetter aber ganz besonders gefährlich macht , ist der
Kohleastaub , der in feinster Verteilung in allen Schächten , besonders
aber an der Arbeitsstelle vor Ort . ständiger Bestandteil der Li�st ist .
Eine reine Schlagwetterexplosion nimmt selten eine solche Ausdch -

nung an , wie sie bei allen großen Grubcnkatastrophen beobachtet -
wurde . Meist geschieht irgendwo eine Wetterexplo�jon, die dann

eine Kohlenstaubentzündung im Gefolge hat . Da der Koylenstaub
aber überall vorhanden ist , ergibt sich daraus der riesige Umfang
der Explosion und ihre vielen Opfer unter den Arbeitern . »

Der §e ! nd unter der Erde .

» Mein Vater wie auch mein Großvater waren „ Hauer ' , fuhr
dann unser Freund aus Westfalen fort . Es war ganz selbstoerständ -
lich . daß auch ich „ ach meiner Schulentlassung zur Zeche mitging .
Dar dem ib . Lebensjahre darf niemand unter Tage beschäftigt
werden : ich verdiente deshalb auf dem Zechcnplatzc mein Brot .
Eines Tages kam mein Datcr mit der Mitteilung nach Hause , daß
die vtelle eines Pferdcjungcn frei sei und ich am nächsten Arbeits -
rage mit einfahren müßte . Die Neugierde wandelte sich in eine
leichte Beklemmung , ei » klein wenig kam mir doch der Gedanke
an die Gefahren des Unter - Tage - Arbeitens . Aber die jugendliche
Unbekümmertheit siegte bald . Früh morgens um 5 Uhr gings zür
Schicht . Mit einem scharfen Ruck setzte sich der Fördcrkorb in Be -
wegung . «sechs bis acht Meter Abwärtsbewegung in der Sekunde
ist schon kein Fahrstuhlfahren mehr , sondern ein Fall in die Tiefe .
Mir sank der Boden unter den Füßen fort , ein starkes Druckgefühl
im Kopse und die Empfindung , als schnitte mir jemand den Leib
aus , folgten . Die Gewöhnung trat bald ein . Nachdem dann die
Schlepper - und Lehrhaueriahre beendet waren , bekam ich selbständig «
Arbeit als Hauer . Ine Lehre eines Bergmannes ist damit keines -
Wegs abgeschlossen , -t -ie Arbeit vor Ort ergibt alle Tage Neues
beim Hauen selbst , dann aber auch beim Ausbau der Strecke . Fast
täglich hat der Bergmann feinen Kampf mit den Schlagwettern .
Der Nebenmann hat gerade wieder einen süßlichen Geruch Kst -
gestellt . Er schraubt die Flamme seiner Grubenlampe so klein als
möglich und fährt vorsichtig damit in die Höhe : Eine kleine chwach -
blaue Lichtschlonge in dem Drahtkorb der Lampe zeigt an . daß
Schlagwetter vorhanden sind und daß größte Vorsicht geboten ilt .
Kalten Blutes , der Gefahr bewußt , aber durch sie auch abgestumoft ,
nimmt der Kumpel die Lampe langsam wieder zurück und mach :
sofort dem Kontrolleur Meldung . Der läßt den Wetterzug stärker
gehen , mit einem starken Wasserstrahl wird nachgeholfen — die Ge -
iahr ist beseitigt . — Nicht immer gehts so glatt , oft genügt die
geringste Unvorsichtigkeit , um ein « lokale Explosion hervorzurufen ,
die auch ihre Opfer fordert . - - Eines Morgens gingen wir de -
sonders beunruhigt zur Schicht . Tags zuvor und in der ganzen
Nacht waren schwere Stürme über das Land gegangen . Der alte ,
erfahrene Bergmann weiß , daß starke Luflbewegungen und der meist
damit zusiimmelihänoeude lieje Barometerstand sehr günstig für die
Welterbildiing im Bergwerk ist . ( Unser Gewahrsmann zeigre uns
dei diesen Worten den „ Vorwärts ' vom vergangenen Montag , in
dem über schwere Stürme bei Düsteldors , Esten usw . berichtet war .
Am Mittwoch geschab dann das Unglück . ) Als wir den Stollen er -
reicht hatten , zeigte sich bald , daß überall kleinere Wetter
standen . Im Gebeimen wäre wohl mancher von uns froh
gewesen , die Schicht hätte ihr Ende gehabt , ehe sie anfing .
Aber keiner ließ den andern etwas merken , und dem Eingeweihten
fttußte es auffallen , daß öfter als sonst die Sicherheitslampe an die
Decke gehalten wurde . Kurz vor Schichtschluß waren Sprengungen
angefetzt . Die Hauer warnten , aber die neue Ablösung sollte Arbeit
haben . Die Berieselung vor Ort , eine Wegstunde vom Einsahrts -

stallen entfernt , ist nicht mehr so stark , als gerade unter solchen
Umstünden notwendig wäre , um den Kohlenstaub zu binden . Viel¬
leicht hat der eine oder der andere den Waiserstrom auch besonders
klein gestellt , um nicht zu tief im Wasser stehen zu müssen . Das
Gedinge ist hart und 3t>. 32 Zentner Kohlen pro Schicht wollen
gehauen sein , soll die Familie auch nur das Nötigste haben . Do
ertönt das Schnal . das die Sprengung anzeigt . Der schärfere
Sprcngschuß fäll » mit einem fürchterlichen , grollenden Donner zu -
sammen , der Ort und Stollen erbeben läßt . Im nächsten Augenblick

Ke/n Ausweg !

rast , schießt , faucht ein « Feuersäule durch die Stollen , alles auf ihrem
Ainoklauf vernichtend : Mensch , Pserd , totes Material . Kaum ei »
Schrei ist zu hören, , lautlos sinke » die Kumpels dahin — Schlag¬
wetterexplosion . Kohlenstaubentzündung !

Das Nettnngswert .
Die Sirenen brüllen von Zeche zu Zeche . Jeder tennt das

Signal : Leben — Tod — , Tod — Leben ? Verschüttung ? Ab¬
geschlossen , doch noch lebend ? Wer weiß es ? „Freiwillige vor zur
Bettung " . Im Nu ist die Ruheschicht vor der Einfahrt . Die Uebcr -
tagcarbeiicr stürzen heran , Rettungsapparate , Geräte aller Art sind
zur Stelle . Die ersten fünfzig Mann sausen mit dem Koro in die
Tiefe , die nächsten folgen . Die »leisten von ihnen haben schon früher
einmal tote Kameraden statt der Kohlen aus de » Schächten geholt .
Steiger und Ingenieure geben kurze , beschlsmäßigc Anweijungen ,
jeder weiß , woraus es ankommt . Brennen die Stollen noch , waren
es Schlagwetter oder Kohlenstaub , oder waren beide oereint , Men -
schen und Mcnschenwerk zu vernichten . Leise setzt der Korb auf .
Zehn Minuten Fahrt die Stollen entlang bringen schon Gewißheit .
Eine lokale Schlogwelterexplosion hat andere Schlagwetter ent¬
zündet . eine Explosion des Kohlenstaubes folgte , einige tausend Meter
Arbeitsstollen sind vernichtet . Giftige Nachgase müssen mit den
Sauerstofsatinungsapparatcn abgewehrt werden . Schutt , Geröll ,
wie Streichhölzer geknickte Stempel versperren den Weg . Zunächst
flach am Boden verstreut , dann massiger liegt der Schutt , plötzlich
gänzliche Vcrsperrung . Werden einige Kämeraden noch leben ?
Wieviel ereilte der grause . Tod ? Ging es wenigstens schnell mit
ihnen , oder erstickten sie aus Mangel an Lust ? Vergisteten die Nach -
gase Lunge und Blut ? Verbrannten sie lebendigen Leibes ? —
Furchtbare Fragen , keiner wagt eine Antwort ! Eine starke frische
Rußschicht an den Hölzern beweist die Kohlenstaubexplosion : Hitze
und Druck der Explosion hoben den Kohlenstoff vmkokt . Einige
große Hohlräume , die über der ehemaligen Deckenverschalung enl -
standen waren , bildeten Reservoire für die Schlagwetter : ein „ Kos -
kestel ' entzündete sich am anderen , woraus sich eine Kette forrloufen -
der Explosionen ergab . Fieberhaft schaufeln , hacken , hauen die
Braven — da — der erste tote Kamerad . Weiter , wetter ! Fünf -
hundert Mann hatte die Schicht , gut die Hältte konnte der Korb nach
oben bringen . Wetter , weiter ! — Zn der „ Waschkaue ' , d. h. in dem
Waschraum der Zeche , liegen sie. die vor 24 Stunden noch dos ? ages -
licht sahen . Stumm stehen die Wachen und Wärter vor der Majestät
des Todes . Eben tragen zwei Samariter die bewußtlose Frau eines
toten Kumpels hinaus : ein sclbsteingesetzter Flicken in der Hose war
das einzige Erkennungsmerkmal an der Leiche des Mannes und
Vaters , sonst nichts , nichts . Biete lange , lange Tage später erfuhr
man , daß nicht alle sofort tot waren . Ein Steigerbuch cnthiett eine
letzte Aufzeichnung , streng sachgemäß und fachmännisch rich -
tig . enthielt sie die Bestimmung des Oncs , Tag , Stunde . Bcmer -
klingen über die Art der Absperrung . Einer nahm Abschied von
Weib »ich Kindern — Kreideschrift verkündete es von einem Brett .
Ein bürgerliches Blatt aber schrieb »ach dem großen Unalück aus
Zeche Lothringen im Jahre 1312 : „. . . . Gott hat den Menschen
wissen lassen : „ Du elender Erdenwurm , ich bin auch noch da : ich bin
mächtiger als du ! ' — Das ist bekanntlich dl « bequemste Philosophie .

Ueber die A r b e i t s z e i t und die Löhne der Dergarbetter

einige Angaben : Im Bergbau an der Ruhr wird gegenwärtig acht
Stunden pro Tag gearbeitet . In diese Zeit sind Ein - und Ausfahrt
und eine Ueberstunde einbegriffen . Der Durchschnittslohn aller

auf den Zechen Beschäftigten , einschließlich der Betriebshandwerter ,
Unter - und Uebertagearbeiter beträgt pro Schicht etwa

3,60 Mark . Die Hauer unter Tage arbeiten in Akkord und ver «
dienen etwas mehr , doch wird ihnen kein Garantielohn gegeben .

Achtet den Sicherheitsdienst !
Don fachmännischerSeite wirb zu der Frage des S»cher -

heitsdienstes in den Stollen noch solgeirdes ausgeführt :
Die Erplosion erfolgte nicht im eigentlichen Abbaufeld , sondern

in der Nähe des Luftschachtes . Selbst wenn daran , das , bereits am
Dienstag und Mittwoch kleine Explosionen erfolgten , kein wahres
Wort ist , bleibt doch die Tatsache bestehen , daß es sich nicht um Gase
handeln kann , die unmittelbar nach ihrem Ausbruch zur Explosion
gebracht wurden . Ihr Vorhandensein hätte also festgestellt werden
können , ehe sie zur Explosion gebracht wurden . Die Explosion erfolgte
auch nicht auf Sohlen , in denen der Abbau erfolgt , sondern auf der
Sohle , die vorwiegend dem Berkehr diente . Und da drängen sich
doch ttnnier wieder die Fragen auf : War dem Wetterdienst
dieser Sohle die zur Sicherung des Betriebes not -

wendige Äusmerksamkeit gewidmet ? Gab es kein «

unbeobachteten Räume , in denen sich die gefährlichen Gase unkon -
trolliert ansammeln konnten ? Ist der Wetterdienst der Zeche
„ Minister Stein ' infolge Personalabbau über das Maß des

Erträglichen abgebaut worden ? Betrachtet nicht auch ein
Teil der Belegschaft das im Sicherhettsdienft verwendete Personal als
entbehrlich ? Wird dieses Personal nicht häusig als im Dienste des
Kapitals stehend bekämpft ? Sicher , den weitaus größten Teil der
Schuld an den Katastrophen trägt das Kapttol mit seiner unersäU -
lichen Gier noch Mehrwerten . Der Sicherheitsdienst zur
Verhütung von Schodenbränden — dazu muß man auch
Grubenexplosionen rechnen — istiNDtelcnIndustricbettje . -
ben bis zu 100 P r o z. abgebaut — also vollständig ausge¬
hoben worden . In den Brandberichten zeigt sich immer wieder ,
daß die eingetretene Katastrophe nur möglich war , weil jeder vor »
beugende Feuerschutz im Betriebe fehlte . Uud doch können Kata »
strophcn nur durch vorbeugende Tätigkeit verhindert werden . Es
ist eine erschütternde , für die Bergherren beschämend « Tatsach «, daß
die Bergarbeiter mit Recht darauf verweisen können , daß sie nach
einigen Tagen Mitleid schwere Kämpf : um auskömmliche Löhne
und erträgliche Arbeitszeit sührexi müssen und an den Arbeitsplätze »
noch nicht einmal den möglichen Schutz gegen Benissgciahren er¬
halten . Immer wieder sind es schwere Kaiastrophen , die den Herren
der Wirtschaft das Ge«vissen schärfen und sie daran erinnern müssen .
daß der Schutz de » velegschajt gegen Katastrophen nicht nur vom
Standpunkt der Menschlichkeit , sondern auch vom Standpunkt der
Wirtschaft unbedingtes Erfordernis ist . ,130 Menschen , die ein Recht
zu leben , ein Recht zu schassen hotten , sind nicht mehr . Die Sicherung
der Lebcnsmöglichkeit für die trostlosen Hinterbliebenen muß die

Wirtscbast tragen . Kein Bergarbeiter , keiner seiner Angehörigen
weiß ob ihm nicht morgen dasselbe Los beschieden ist . Die am Bau

entstandenen Schäden müssen ebenfalls getragen werden . Unfaßbarer
Jammer könnte sehr oft mit bescheidenen Mitteln von einer großen
Zahl von Menschen abgewehrt werden , wenn es nur der Wirtschafts -
cgoismus zuließe , diese Mittel anzuwenden . Ein surchtborer und

ernster Mahner steht die Katastrophe der Zeche „ Minister Stein '
vor der deutschen Wirtschaft . Wird sie seine erschütternde Stimme

hören ?

_ _ _

Serlin , die Jnüustriestaöt .
Bor etwa 100 Iahren war in Berlin die Textitindustri « noch

die vorherrschende . Der Sitz der Webereien war das Stralauer
Viertel . 1813 aber , noch den Befreiungskriegen , begann die Wand -

lung . Die Kontinentalsperre Napoleons gegen England war be -

seitigt , die billigen englischen Baumwollwaren wurden in Massen
auf den Kontinent geworsen . Da begann die Abwanderung der

Baumwollindustrie : ihr folgte die Wolle und die Seide . So ent -

standen die Weberorte der Umgegend : Rowawes , Bernau , Lucken -
walde und andere . Später wurden Berliner Unternehmen nach ent -

sernteren Orten der Mark , nach der Lausitz , Schlesien usw . verlegt .
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts war die Abwanderung fast ganz -
lich vollzogen : nur Teppiche und Schals konnten als Spezialzweig «
sich noch halten : außerdem die neuentstandcnc Jutespinnerci .

Welche Umstände haben nun diese Entwicklung bestimmt ? Mit

dieser Frage beschäftigt sich in der letzten Nummer der vom Berliner

Statistischen Amt herausgegebenen „ Wochenberichte ' der Ingenieur
Dr . H e i l i g e n t h a l. Da ist zunächst die schon erwähnte Kon -

kurrenz der billigen englischen Walen . Dann aber ging in Berlin
ein gewolliger Ausschwung der Metall - und Maschinen -
i n d u st r i e vor sich, der die Höhe der Löhne merklich beeinflußte .
Mtt der fottschrettenden Anlage von Eisenbahnbauten »raren grö -
ßere Kapitalien für die Maschinenindustrie flüssig geworden . Um

! 1861 zählte man in Berlin bereits 67 Maschinenfabriken mit etwa
� 10000 Arbeitern , während die Textilindustrie immer noch 15000
i beschäftigte . Von da ab überflügelte die Metallindustrie die Textil -�

industrie in immer schnellerem Tempo . 1895 beschäftigt « diese nur
noch 14000 , die Metallindustrie 71000 Arbeiter , im Jahre 1922 gar

i 252 000 . — Neben der Metallindustrie ist es , wenn man von den
für den Konsum und den Luxus , für Bildung und Kulturbedürfnisie
( wie Buchdruck ) absieht , vor allem die K o n s e k t i o n gewesen , die
der werdenden Weltstadt das Gepräge gegeben hat . Auch sie er -
wuchs erst nach 1860 auf breiterer Grundlage .

In der Konfektion sind bekanntlich in der Mehrzahl Frauen
beschäftigt , und zwar große Massen in der Heimarbeit . Das Elend
der Heimarbeiterinnen ist noch heute fast das gleiche , wie vor
20 Iahren , zur Zell des ersten Heiinarbeiterkongresies . Die in Bor -

bereitung befindliche Ausste ' lung von Heimarbeit
Hausindustrie dürste da » leider aufs neue bestätigen .



Die neue verkehesorönuag .
Nochmalige verhaadluagea der Verkehrsinkerc�seuken .

Auf Veranlassung des Verbandes Berlmer Spezralgefchäfte fand
in Anwesenheit von Vertretern dieses Verbandes sowie des Magistrats
der Stadt Berlin , der Indirstrie - und Handelskammer Berlin , der

Zentralstelle für den Fremdenverkehr Groß - Berllns , des Verbandes

Deutscher Waren - und Kaufhäuser , des Verbandes Berliner Spedi¬
teure und des Verbandes Berliner Autemebil - und Motorradbesitzer
eine nochmalige mündliche Verhandlung im Polizeiprä -
s i d i u m über die am 1. März in Kraft tretende neue Verkehrs -

ordnung statt .
In dieser Besprechung brach ! « Dr . Leon Z e i t l i n vom Verband

Berliner Spezialgeschäfte ' namens der übrigen Berkehrsintersssentm
zum Ausdruck , daß — unbeschadet der grundsätzlichen Stellungnahme
, ' ur neuen Vertchrsordnung — einige wichtige Punkte dringend der
Klärung bzw . der Abänderung bedurften . Insbesondere könne das
im ij 14 vorgesehene Verbot des Haltens der Autos vor
den Geschäften doch nur dann durchgeführt werden , wenn die
in der Vertchrsordnung vorgesehenen Parkplätze geschaffen seien .
Weiterhin wurden die ichon wiederholt gegen das Verbot des
Durchfahre nsderVerkehrs st raß�ner st erOrdnung
für Lastfuhrwerke und das Verbot des Haltens der Last - uird
Handwagen in den Vertehrsstraßen erster Ordnung für die Stunden
von 3 bis 7 Uhr nachmittags geltend gemachten Bedenken erneut vor¬
getragen . Schließlich wurde ganz allgemein der dringende Wunsch
aller Beteiligten zum Ausdruck gebracht , daß die Bestimmungen der
neuen Berkchrsordnung milde und entgegenkommend geHallen wer -
den sollten . Es wird eine deutliche Handhabung der Hallesignale
verlangt und empfohlen , daß an Stelle des Hand Hebens
Signal in aste zur Anwendung kommen sollten . Die am Vor -
kehrswesen Berlins interessierten und beteiligten Kreise versprechen
sich von einer engeren und rechtzeitigen Fühlungnahme mit dem
Polizeipräsidium die besten Erfolge und regen an , daß nach Ein -
iührung der Berkchrsordnung unter Zugrundelegung der inzwischen
gemachten Erfahrungen baldmöglichst ein mündlicher Ge -
dankcnaustausch stattfinden solle . — Im Namen des ver -
hinderten Verkehrsdirekrors Dr . Mösle gab Regierungsrat
A d r i a n i zunächst die Erklärung ab . daß für eine nicht s ch i k a -
nöse Handhabung der Verkehrsordnung unbedingt Sorge ge -
»ragen werden solle . Die Organe der Verkehrspolizei haben in dieicr
. Hinsicht sehr eingehende Anweisungen erhallen . Was die gewünschte
Aenderung betreffe, , so könne sie nicht in Aussicht gestellt werden ,
dagegen gab der Vertreter des Polizeipräsidiums die Erklärung ab ,
daß bis zum Inkrafttreten der neuen Verkehrsordzrung Park -
Plätze in ausreichender Zahl und an geeigneten Plätzen geschaffen
sein werden . Im weiteren Verlaufe der Unterhallung wurde mit -
geteilt , daß die Verkehrspolizei bemüht sei , gewisse Voraussetzungen ,
welche die Handhabung der neuen Verkehrsordnung erleichtern wer -
den , zu schaffen , z. B. Abrundung der Straßenecken ,
Entfernung von störenden Anichlagsäulen , ander -
weite Regelung des Straßspbildes .

Ter Berliner Fremdenverkehr im Januar .
Der Berliner Gafthofsfremdsnoerkehr , soweit er überhaupt zur

Meldung gelangt , zeigt im Januar eine Zunahme gegenüber
dem Dezember : 117 690 gegen 113 223 . Auf All - Berlin ( Bezirke
1 —6 ) , das ja die meisten Gaststätten enthüll , entfallen im Iamiar
llB LIs ( Dezember 163 936 ) , so daß die 3867 betragende Gesamt -
zunähme von der All - Berlins mit 4362 übertrofsen wird , mit
anderen Worten Neu - Berlin einen Verkehrsrückgang von 438 er -
whnm hat . Unter den Neu - Berllner Bezirken steht wieder Ehar -
iottenburg mit 7162 ( 7747 ) voran . Die übrigen Verwaltungsbe -
zstkh ' . Zeigen Zahlen unter 866 ( 766 ) . Bon allen Gasthofsfremdcn
worin Ausländer : in Berlin 12 437 ( 11927 ) . in All - Berlin 16 818
>16Ä4 ) . Die Zahl der Ausländer hat also im ganzen etwas zu -
! « ftnüncn . Die meisten kamen wieder aus Polen : 1811 <166i ) ,
ihm folgt Oesterreich mit 1234 ( 1921 ) , Niederlande mit 8Ö3 ( 763 ) ,
Tschechoslowakei ■ mit 887 (893) . Die anderen Staaten Europas
waren mit weniger als 866 ( 866 ) am Berliner Fremdenverkehr
vertreten . Amerikaner zähtte mgn 863 ( 716 ) .

Jahresfeier des Reichsbanners in Berlin .

Am kommenden Sonntag , den 22 . Februar , jährt sich der Grün -

dungstag des Reichsbanners zum erstenmal . Aus diesem Anlaß
finden neben der Hauptseier in Magdeburg auch über -
all größere lokale Veranstaltungen des Reichsbonners
statt . Die Berliner Gäuleitung wird für den 22. Februar vornilltags
ZO Uhr eine Feier Im Saalbau Friedrichshain veranstalien . Die

Ansprache wird Reichstagspräsident Lobe halten . Das

Mitglied des Staatstheatsrs , Herr K a rl E b e r t , wird nach dem

Einzug der Fahnenkomvagnie Rezitationen zum Vortrag bringen .
Eine besondere Weihe findet die Veranstaltung durch die Mitwirkung
des gesamten Berliner Sinfonie - Orchesters unter Kapell -

Der Apfel der Elisabeth Hoff .
22s von Wilhelm hegeler .

Ihre Augen sprühten hell auf .
„ Was taten Sie ? "

„ Wir haben um Sic gewürfelt . Warum soll man nicht
um die Liebe würfeln ? Die Liebe ist ja selbst nur ein Glücks -

spiel . Der Gewinner sollte sich weiter um Sie bewerben , der

Verlierer zurücktreten . Drei Würfe sollten entscheiden . Er

fing an , und ich, nach dem dritten Wurf sah ich . . . noch
drehte der verdammte Würfel sich um sich selbst , als wollte

er mich verhöhnen , aber ich sah , oaß ich vielleicht mit einem

Auge verlieren sollte , da Nyseck sprang auf , streckte die

Arme aus , machte eine Bewegung des Hebens — „ habe ich
den Tisch genommen und auf den Boden gehauen , daß alles ,
was darauf lag , in Scherben ging . Cr packte mich an die

Kehle . Daß wir uns losließen , nach Haus liefen und die

Pistolen holten , das war in unserer wahnsinnigen Wut noch
ein Ueberrest von Konventionellen , der mir hinterher kaum

begreiflich erschien . Am liebsten hätten wir uns auf der Stelle

erwürgt . — Im Wald haben wir dann aufeinander losge -
schössen . Er behauptete nachträglich , ich hätte auf ihn ge -
zielt . Aber das ist nicht wahr . Ich habe so wenig gezielt
wie er . Es war nur ein Aufall , ein splitternder Ast , der sein
Auge durchbohrte . — So ist das alles gewesen . "

Er warf sich zurück und , zitternd wie unter dem frischen
Eindruck von etwas eben Geschehenem , bedeckte er mit feiner
Hand sein Gesicht . Aber der heftigen Erregung folgte sofort
eine tiefe Erschöpfung . O ich Narr , dachte er , ihr das alles

zu erzählen ! Welch ein Wahnsinn , auf ein Recht in der Liebe

zu pochsnl Nichts , nichts von allem hat sie gehört als das

eine , daß ich um sie gewürfelt habe . Und jetzt verabscheut sie
mich wegen meiner Roheit .

Aber welche Empfindungelt Elisabeth auch durchwogt
hatten , in diesem Augenblick erfüllte sie nur die - ine : auf -

richtig sein zu müssen . So bis zum letzten aufrichtig , wie er
es gewesen . Aber wenn sie sich schuldig sprach und zugab , sie
hätte alles gewußt , so bezichtigte sie sich zu Unrecht . Wenn
sie es leuanets , so log sie. Wie war es gewesen ? Alle Licht -
kraft ihrer Erinnerung richtete sich auf den Augenblick , als die

Nachricht von . dem Unfall sie erreicht hatte . Sie sieht im Geist
das Gesicht des Berwundeten . . die blutige Höhle , wo eben
noch ein Auge geglänzt hatte . Aber dem ersten Grauen folgt

«sister Haefelin . Es wird die Ouvertüre Leonore Nr . Z und die
Vaterländische Hymne von Haefelin zum Vorttog gebracht werden .
Die Vaterländische Hymne wird dabei zum erstenmal mit großem
Orchester zum Vortrog gelangen . Sie wurde vor zwei Iahren ,
anläßlich der Feier des Verfassungstages , ierttggestellt und dem

Reichspräsidenten gewidmet . Ihre Aufführung mußte jedoch aus poli -
tischen Rücksichten unterbleiben . Als Motiv liegt ihr das Deutsch -
landlied zuarundc , das am Schluß » ach einer Zwiesprache der In -
strumente , ähnlich der sinfonischen Dichtung von Beechoven , tn
vollen Akkorden erklingt . Karten für die Lerartstattung können
natürlich nur in beschränktem Maße ausgegeben werden . Sie sind
bei folgenden Stellen erhältlich : 1. im Bureau des Gauvorslandes
Sebostianstraße 37/38 , 2. in der Vorwärts . Buchhandlung
und im Bszirtsbildungsousschuß Lindenstraße 3, 3. bei
der Reichsgeschoftsstelle der Deutschen Demokratischen Partei , Bern -

burger Straße 18, 4. in den Theaterkassen von Tietz und in » K. d. W.

die Haröerobe ües Lebeasüberörüfflge «.
Harmlose Aufklärung eines unheimlichen Fundes .

Ein Fund blutiger Kleidungsstücke beschäftigte seit 8 Tagen die

Kriminalpolizei , weil ihm ein Kapitaloerbrechen zugrunde zu
liegen schien . Die umfangreichen Ermittelungen führten jetzt zu der

Feststellung , daß die Kleidungsstücke , die man in einem Kopfkissen -
bezug in der Immelmonnstraße zu Schöneberg auf -

fand , einem Schlächtermeister gehörten , der selbst Hand an sich ge¬
legt hatte .

Der Meister halle früher ein gutgehendes Geschäft . In der

Inflationszeit verkaufte er es . Da das Kaufgeld jeden Wert ver -

lor , so sah er sich gezwungen , wieder als Geselle zu ar -
b e i t e n. Sein Mißgeschick machte ihn tiefsinnig . In einem An -

falle erschoß er sich, nachdem er sich angekleidet ins Best gelegt
harte . Die Hinterbliebenen überließen dem Leichenwäscher , der den

Toten in seiner Wohnung in Schöneberg einsargte , alle Kleidungs -

stücke und auch die blutige Bettwäsche zu beliebiger Verwendung .
Der Wäscher packte nun das Jackett und die Weste , die voll von

geronnenem Blut waren , in einen Kopfkissenbezug und mit diesem
in Packpapier und warf das Paket in der Immelmannstraße

weg , weil er für dies « Stücke kein « Verwendung mehr zu haben

glaubte . Das andere behielt er . Durch diese leichtsinnige Art der

Beseitigung setzte er unnötig den Apparat der Kriminalpolizei für
8 Tage in Bewegung . Er wird sich voraussichtlich wegen groben

Unfugs zu veraiilworten haben .

Die Sewsrtstbastung möblierter Zimmer .
Zu der Verordnung über die Bewirtschaftung möblierter Zimmer

und übergroßer Wohnungen vom 12. Dezember 1924 gibt der preu -
ßische Minister für Volkswohlsahrt folgende Auslegung bekannt :

Durch die genannte Verordnung ist die Wohnungszwangswirt -
schast für solche möblierte Zimmer aufgehoben , „die keine selbst -
ständige Wohnung darstellen " . Zur Behebung von Zweiseln bei
der Auslegung des Begriffs einer selbständigen Woh -
n u n g im Sinne dieser Bestimmung bemerkt der Minister , daß als
selbständige möblierte Wohnung nicht etwa nur eine a b -

geschlossene möblierte Wohnung zu oerstehen ist . Auch
möbliert « Zimmer , die von den übrigen Räumen einer Wohnung
nicht abgeschlossen sind , gellen als selbständige Wohnungen
im Sinn « der Verordnuna vom 12. Dezember 1924 , wenn der Unter -
mieter das Recht hat , in den gemieteten Räumen einen s « l b st ä n -
diaen Haushalt zu führen . Das ist der Fall , wenn ihm das

Recht der ständigen Benutzung der Küche eingeräumt worden ist
oder er eine in den gemieteten Räumen vorhandene Kochgelegenheit
mit Zustimmung des Hauptmieters ständig benutzt oder zur stän -

digen Bmutz ' - na sich selbst herrichten durste . Ob der Untermieter
von diesem Recht nicht oder nur selten Gebrauch macht , ist un -

erheblich : es kommt vielmehr lediglich auf die Art und den Umfang -
des ihm eingeräumten Rechts zur Führung eines selbständigen
Haushalts an . Eine selbständige Wohnung liegt dagegen nicht
vor , wenn der Hauptmieter dem Untermieter nur gelegentlich
die Mitbenutzung der Kücheneinrichtung stillschweigend oder aus -

dnicklich (bittweise ) gestattet hat , oder wenn der Untermieter in
einem möblierten Zimmer sich selbst ohne Erlaubnis des

Hauptmieters eine Kochgelegenheit eingerichtet hat .

Das Verzeichnis der Straßen Grost - Veriins mit Angabe der

Zusiellpostaustallen ist von der Oberpostdirektion Berlin in neuer Be -
arbeitung herausgegeben worden . Das Derezichnis ist für dn richtige
Angabe der Zustellämter auf den nach Verlin gerichteten Briefen «in
unenibetirtiches Hilfsnütiel . well diese Angabe zur Beschleunigung
der Zustellung dient . Es kann durch alle Postanstalken und Brief¬
zusteller Groß - Berlins zum Preise von 12 Pf . bezogen werden .

das Mitteid mit dem Täter . Wie muß ihm zumut sein , der

diesen furchtbaren Eindruck von seinem Gewissen nie wieder

los wird ! Und da — wirklich schon da oder erst später ? —

ist der Gedanke gegen sie angesprungen , sie könnte die Ursache
dieses Streites sein . Sie hat chn sich so erklärt , daß Ryseck ,
erregt über ihre Flucht , seinen Zorn an dem anderen hat aus -

lassen müssen . Nur um ihn haben ihre Gedanken gekreist .
„ Nie habe ich Hellborn Hoffnungen gemacht . Er war für

mich irgenoein Leutnant . Ein Sammelbegriff . Der gewöhn -
liche Umgang . Ich aber hatte das Außerordentliche kennen -

gelernt . Ich war freundlich zu ihm , weil er Ihr Freund war .
Er machte mir Liebeserklärungen . Aber das taten sie olle .

Ich merkte , daß Sie eifersüchtig aufeinander waren . Aber vor

allem sah ich doch Ihre Freundschaft . Ich glaubte , das Band

zwischen Ihnen sei stärker als das Gefühl zu mir Anfangs
leitete mich der Gedanke , Sie zu verlieren , wenn ich ihn zurück -
stieß . Sie schwärmten ja so von ihm ! Später war auch Eitel »
keit mit im Spiel . Wenn Sie mich allzusehr duckten , dann

spielte ich ihn aus , und Sie wurden klein . Aber die letzten
Tage war ich in solcher Bedrängnis , so verwirrt — ich fühlte
die Gefahr und konnte doch nicht zurück . Als ich mit Ihnen
den Spaziergang machte , ahnte ich. was kommen würde , aber
als es dann wirtlich kam , ergriff mich die Angst . Ich lief
fort . Aber in der Nacht , als ich allein war , dachte ich, wisnn
er nur mit mir gespielt hat , bin ich tief unglücklich . Wären
Sie am nächsten Morgen gekommen , wer weiß . . . Aber Sie

kamen nicht . Statt dessen erfuhr ich von dem schrecklichst
Unglück . Und dann der letzte Tag . Der kurze Abschied . Sie

so verstört . Ihre Erklärung : ein Streit beim Jeu ! Kein
Wort weiter . "

„ Ich hatte ihm Schwelgen versprochen . Ich hatte ihm

auch versprochen , Deutschland zu verlassen . Er benahm sich
ja wie ein Unsinniger . Er wollte meinen Versicherungen ,
daß ein splitternder Ast ihn getroffen hatte , nicht g' auben . Er

behauptete immer wieder , ich hatte absichtlich auf ihn gezielt .
Und ich — ich war einfach zuscmnnengebcochen . Ich kam
mir vor wie ein Mörder . Schlimmer beinah . Denn eine

Zukunft vernichten ist ja fast schlimmer als « in Leben zer -
stören . — Ja . das war meine Schuld , nicht , wie ich damals

glaubte , der unglückliche Zufall , der ihm das Auge kostete ,
sondern daß ich nicht trotz allem an Ihnen festgehalten habe ,
an dem Menschen , der mir bestimmt war . > — Aber das weiß
ich. hätte Ihre Hand sich an dem Morgen ein einziges Mol

stach mir ausgestreckt , ich hätte mein Glück erkannt . Aber

Sankbetrog mit ougeöecktea Schecks .
Die Folgen der » andauernden Stabilisierung " der Zstart .

Durch umfangreiche Betrügereien , die mit Hilfe von zwei nu -

getreuen Bankangestellten ausgeführt wurden , ist die Darmstädter
und Nationalbank um einen Betrog von über 166 666 Goldmark

geschädigt worden . Der Fall beschäftigte jetzt das Erwetterte Schös -
fcngericht Mttte unter Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . Neumann
in einer Anklage wegen gemeinschasllichen Betruges gegen den

Fabrikbesitzer und Rennstallbesitzer Hugo Schiller , den Bankbeamten
Waller Schröder und den Banllehrling Erich Heinz «.

Schiller ist eme echte Inflatiansblüte . Bau Hause aus Glas -
arbetter , hatte er es in der Inflationszell zu mehreren Hau »
lern , zwei Autos und einem Renn st all mit vier
Pferden gebracht . Er besaß zunächst eine kleine Fabrik für Jso -
lierslafchen . In der Inflationszeit hatte er durch den Auslands -
verkauf seiner Fabrikate gegen Devisen «in ziemllches Vermögen
erworben . Als chm die Bank , deren Kunde er war , einen Kredtt
ablehnte , setzte er sich mit Schröder in Berbinduna , der Borsteher
des inneren Betriebes in der Bankfiliale war . Diesen hatte er da -
durch an sich gezogen , daß er ihn zum Hausoerwalter eines seiner
Häuser mit freier Wohnung machte . Am 23. Oktober gab er
Schröder ohne Deckung einen Scheck über 9 Billionen Mark —
bei einem Dollafitand von 4 Milliarden . Die Summe wurde zu
einem Geschenk für Schröder in Gestalt eines Autos verwendet . Im
Einverständnis mit dem Banklehrling Heinz «, der im Laufe der
Zell 1666 Goldmark „Provision " erhielt , wurde der Scheck nicht in
die Bücher eingetragen . In der Folgezeit kam dann Schiller mehr -
fach mtt ungedeckten Schecks . Die ungetreuen Bankbeamten ver -
schleietten das Defizit am Ullimo durch falsche Buchungen . Bis
Ende Juni 1924 waren die Schiller auf diese Weise widerrechtlich
ausgezahllen Beträge auf 366 66 6 M. angewachsen . Der Schwin -
dcl kam heraus , als dem Bankkassterer Jaffa zufällig ein «check
Schillers über 122 666 M. in die Hände kam und er feststellen
mußte , daß hierfür keine Deckung vorhanden war . Schiller hat dann
durch Hingabe seiner Häuser , Autos und Rennpferde teilweise
Schadenersatz qeleistet , jedoch verblieb der Bank ein Schaden von
über 166 666 M. Der Angeklagte Schiller verteidigte sich damit .
daß er immer gehofft habe , den Fehlbetrag decken zu können . Die
andauernde Stabilisierung der Mark habe ihm aber einen Strich
durch die Rechnung gemacht . Das Schöffengericht bezeichnete Schiller
als eine typische Inflationsblüte . Er wurde wegen Betruges zu
neun Monaten Gefängnis oerurteilt . Schräder erhiell fünf Monat «
und Heinz « zwei Monate Gefängnis . Dem letzteren wurde jedoch
Bewährungsfrist gegeben . _

v . f . p . ; .
Kürzlich fand hier die Gründungsversammlung der V e r e i n i -

g u n g für polizeiwissenschaftliche Fortbildung

( B. f. P. F. ) stall , an der neben einer großen Anzahl bekannter

Polizeipraktiker wie Bartels , Vogel , Heidmann . Graßhofs . Engel -

brecht , llle u. a. , auch prominente Pollzetwissenschaftler wie die Uni .

versitätsprofessoren Dr . Gerland - Iena . Dr . Puppe - Berlln . Staatsan -

wallschaftsrat Rittau - Larlenstein u. a. teilnahmen .
Die Vereinigung für polizeiwissenschaftliche Fortbildung bezweckt

die ständige geistige Höherentwicklung und berusliche Ertüchttgung
der Beamtenschaft , die durch Vortragskurse und Einzeloorträge sowie
durch weitere Verbreitung geeigneter Fachblätter und Fachzeitschriften
erreicht werden soll . Abhandlungen über Straf - und auch Zivilrecht ,
über psychologisch « und soziologische Verhältnisse des Volkslebens ,
über Methoden des Kampfes gegen da » Verbrechertum und über be »

sondere der Praxis entnommene Fälle sollen die weitere Fortbildung
des Polizsibeamten und der Polizei nahestehender Berufe ermög -
lichen . Mitglied der Vereinigung soll nicht etwa nur der Polizeide -
omte werden , sondern jeder , der beruflich oder auch aus perfSn -
lichem Interesse heraus Anteil an der geistigen Ertuchti -
g u ng S e r P 0 l iz « i nehmen will , z. B der Hochschullehrer , der
Richter . Staatsanwall , Arzt , Schriftsteller , Journalist usw . Zum
1. Vorsitzenden der Vereinigung wurde Polizeioberstwachtmeister
Bartels - Hildesheim gewählt . Außerdem sitzen im Borstand u. a.

Kriminalkommissar Engelbrecht - Berlln . Polizeiinspektor Ieske - Berlin
und Kriminalsekretär Bick - Solingen . Dem geschäftsführenden
Ausschuß gehören u. a. an : Prosessor Dr . Isllineck - Äisl . Prof . Dr .

Liepmann - Hamburg , Prof . Dr . Sladbruch - Kiel , Prof . Dr . Gerland -

Jena , Prof . Dr . Puppe - Breslau , Oberpolizeiinspettor Ule - Berlin ,

Polizeihauptmann a. D. Siering - Berlin . Kriminalkommissar Bredeck »

Berlin . Der Sitz der Vereinigung ist Berlin , ihre Geschäftsräume be -

finden sich Berlin SW . 61 . Vlücherstr . 1.

Berlin flaggt Halbmast .

Zum Zeichen der Trauer um die Opfer des Zechen unglllcks von

Dortmund und aus Anlaß der Beisetzung werden , wie amtlich mit¬

geteilt wird , die städtischen Gebäude von Sonntag früh big

Dienstag halbmast geflaggt .

Ähre Hand lag so kall und unbeweglich in Ihrem Schoß . . .
und sie trug den Ring . Ich sah nur den Ring . - - Eli¬

sabeth " — seine Stimme sank zu einem kaum hörbaren
Flüstern hinab — „ist dieser Ring wirklich unlöslich ? "

„Unlöslich ! " gab sie ebenso leise zurück .
Schweigen entstand , langes , trostloses und wie totes

Schweigen , das den Raum um die beiden von der nahen

sonnigen und tönereichen Außenwelt abgründig schied und

selbst die Kleinigkeiten , wie die Neige des Tees in den Tassen .
die Kuchenkrümel auf den Tellern , das erloschene Stückchen
Zigarette zu Uebennittlern einer Traurigkett machte , die sich
wie graue Asche auf ihre Herzen legte .

Endlich erhob Ryseck sein Gesicht , und das stepttsche
Lächeln , das es sonst trug , voll aromatischer Bitterkeit , war

zur Hefe eines gramvollen Hohnes geworden .
„. Ich bin schon der rechte Narr des Schicksals . So nah

dem Glück und wagte nicht zuzugreifen — aus Feigheit des

Gewissens "
Elisabeth richtete sich auf :
„Ich bin glücklich , daß ick Ihnen alles gesagt habe . Ich

wollte es meinem Mann beichten mtt » habe es nicht gekonnt .
Vielleicht war es so bestimmt , daß « s zwischen uns bleiben

sollte . — Aber ich muß Ihnen noch etwas sagen . "
Sie ergriff seine Hand . Nie hatte ihr Auge heller und

« wer geblitzt als jetzt , während sie rasch mit den Wimpern
die störenden Tropfen entfernte .

„ Ich fühle mich nicht vom Schicksal genarrt . Ich bin ihm
dankbar , daß es mich davor bewahrt hat , dem wehe zu tun .
dem ich zuerst mein Herz gegeben habe und dem es noch
immer gehört . Ihnen aber möchte ich alles fein , was ' ch
fem kann : die beste Freundin , der an Ichrem Glück ebensoviel
liegt wie an meinem eigenen . "

„ Ich habe kew Talent zum Glück . "
. Lber vielleicht habe ich ein bißchen . Man kann für

andere ja immer besser sorgen als für sich selbst . Wollen Sie

mir vertrauen ? "
Sie lächelte . Das süße verwirrende Lächeln von einst ,

voll Schal ? und Geheimnis , und doch nicht das sich selbst
rätselhafte Mädchenlächeln von einst , sondern das sein Ge -

heimnis umspielende Lächeln der wissenden Frau . So nahe
war sie ihm in diesem Augenblick , dyß er ihren Atem wie eine

Liebkosung zu fühlen glaubte .
„ Seien Sie mein guter Genius ! " murmelt « er verwirrt .

( Fortsetzung folgt . )



„ Mostrich " .
In Landsberg a. d. Warthe wurden die Farben der Republik

von Völkischen mit dem Ausdruck . . Schwaiz - Rot - Mostrich ' bezeichnet .
Die Leitung de » Reichsbanners erstattete doraufhi » Strafantrag .
Der Oberstaatsanwalt in Landsberg a. d. Warthe lehnte ein Ein -
schreiten mit fosgeiider seltsamen Begründung ab : „ I » dem Ausdruck
an und für sich kami eine Beschimpfung der Reichssarben nicht
erhlickt werden , da es sich nur um einen allgemeinen schlechten Volts .
witz handelt . " — Dazu bemerkt treffend „ Das Reichsbanner " : „ Nun ,
Herr Oberstaatsanwalt , wissen Sie , daß im Bolksmund von Mostrich -
juristen , Mostrichgertchten , Staatsanwalt Mostrich und Richter
Mostrich gesprochen wird ? Gemeint ist damit jene Sorte von chütern
des Rechtes , die überaus lau in der Wahrung der Ehre unserer
Republik sind und deshalb nur mit Mostrich Z' l genießen sind . Wir
führen das an . um zu zeigen , wie sehr das Ansehen der deutschen
Rechtsprechung durch Staatsanwälte und Richter gefährdet wird ,
die sich mit der Republik nicht abzufinden vermögen . Weder wir
noch das Richtertum hat ein Interesse daran , die Achtung vor den
Gerichten noch mehr sinken zu lassen . Darum warnen wir ! "

Ilm lOO goldene Schmuckringe bestohlen . Einen schweren Der »
lust erlitt am DonnerSlag mitlag ein hiesiger Juwelier , der mit
dem Bororlzug E r kn e r - - P o tS d a m von Karlshorst na »
der Jannowitzbrncke fuhr . Slachdem er hier au«gestiegen war , fiel
ihm ein , daß er ein sogenanntes R i n g e t u i mit hundert
goldenen Sckimuckringen im Abteil hatte liegen lassen .
Der Juwelier hat auf die Wiederbeschaffung eine Belohnung
ausgesetzt .

Ein tödlicher Automobiltrnsall beschäftigt die Kriminalpolizei .
Vor dem Hauie Gr . Franlfurler Str . 14 geriet am Donnerstag «
na - bmitiag ein zunächst unbekannter Knabe unter die Räder eines
GeichäflSautos der Firma Lindemann & Cck. ans der Spandauer
Straße und wurde fo schwer verletzt , daß er s » on auf dem Wege
nach dem Kronkenhauie starb . Der Beninglückle wurde al » der
Schüler Erwin Mackott , Sohn des ArbeiterG Mackott aus der
Hübener Str . 11. festgestellt . Für Klärung der Schuldfroge ersticht
die Muminalinspektion Friedrichshain alle Augenzeugen des Unfalls , sich
bei ihr im Zimmer 33 in der Georgenkirchstr . 1 zu melden .

Die Slraßenbohnfinie 43 verkehrt von Montag , den 16. d. M. ,
ab wieder über Lützowftr . , Flottwellstr . , Augustabrücke , Linkstr . bis
Polsdanier Platz .

»Geburt und Tod — lwsterbl ' chkei « oder «o ' ge » Leben » lautet das siebente
Thema in der vom Bund reltgiSIer Sozialisten veranstolteten grohen
Vor traasrcibe . über d- S Genosse Dr . med . Ba bemann am Montag , den
16. d. M. . abends 7' / , Uhr. im großen Saal . Neutölln . Hertastratze S, bei
freiem Eintritt sprechen wird .

Lichte , berger vottsk instabend «. Das Volttbildnngsamt Lichtenberg
beranstallel am Mittwoch , den 18. Februar , obends ö Uhr . ,m Festlaal
an de : Parkauc ein Konzert de » BUHhn- rorcheft - r « mit solgendem Pro -
gramm : 1. Quv- rtür - zu „ Der fliegende Holländer » <Wagn,r ) .
2- s ch - h e r - z a d - sini . Suite für Orchester ( Rimstl , . Korlackowj.
3. Sinfonie Ar. 5 sE - Woll ) Op. 64 von Tlchaitprvskr . Karten sind in den
bekannten Berkmissstellen und . soweit vorhanden , an der Abendkasse zu haben .

Dlarioneilenipiel « In IteuKlln . Ja der Aula de « Lvzeum » NaukSlln . l .
Berliner Sir . 10, finden b. s 21. Februar 1925 , täglich nachmittag « 5 Übt »
Märchenlpiele des in Groß - Berlin bekannlen Marionettentheaters der

Kaust ». Der Eintrittsprei » belrägt für Kinder � Ps!°1�Srw<uhs«ne

«rbeiterblldm - gSschule . Am Montag , de » 16. Februar , abends
. i Uhr , begwrU m Spandau . Obcr - Realichnle Mollteslrast «, «in Kursus
mit de « Thema „ Srundsragen der Politik » mit S- nossen Simon
K atzen st « rn� — Xtx Kursus de « Genossen Ho plitz <13. Kretz ) wird
-oriaesetzi am Montag , den 16. Februar , uu Haiidarbeussaal der Mittel -
schul «, Manenvorf , Kursürsteuftratz «.

�° rbcr - ilungsum - rricht für die Juacndweih « Lankwitz . Licht «.
stsd«, Sleglitz , WUmersdorf am Sonntag , den 22. März , beginnt am
Dienstag , den 17. d. M. . nachmittags von 4 bis 6 Uhr . in der Schule
Steglitz , Friesen st r. z/4 . Iugendwetheanmeidungen werden noch
ciitgegcnpenommen unter Zahlung von 50 Pf - Einschreibegebübr bei :
Güucher Felgcntreu . Lankwitz , EharloUenstr . 34 : Walter Röm- d . Lankwitz
Katser - Wilhelm - Str . 124 : Karl Schönwetter . Lichterfelde - Wesi. Ländet�
platz 5; Emil Ziege . Liebierselde . Lorenz str. 15: Fritz Hamburg . Steglitz .
Schloßftr . 103 : Wllh . Skubig , Steglitz , Ringstr . 7. Srth . lll ; Hellmuth
Kruger . Steglitz , Sieinensstr . 76. — Der Norbereitungsunterrtcht für die
Jugendwethe Trtzptow - Baumschulenweg Wied fortgesetzt
am Dienstag , den 17. Februar , nachmittags von 4 biz 6 Uhr in Trepww ,
Schule Bouchsstr . 75.

Bcztrköbllbmigs aueschuh Srvst - BerN ». Sonntag , den 22. Februar .
vornunoas 10 Uhr , im Konzertheus Friedrlchshain Gründungs -
feier Oes Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold . Karten
zum Preise von 1 M im Bureau des VezirkSbildungSauSschusses , Lindeu -
straße 3. 2. Hof ll ; im Zigarrengeschäft Harsch . Sngcluftr 24' SS. und in
d « Borwäitsbuchhandlung . Lindenftr . 2.

PkAirer Hcumgnns
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stets auch vorrätig im Allcindepot :
Xlont - lpollieke Homöopath - Zenlral - Officin
Benin H. 91 . ÄnlüiUBcr sweBe so 40 .
an 4«f Ecke Brunnenstr . S Rojen- hel . Tot.

Sei
Amt Humboldt iraj - JMster - aikrtiiei «

' aul und w. Sedts ) , Berlin- Friedenau , Rbeiuetr . 1«.
et : Rhein aau sota kriearia » • VllOelm .

ÜDeOieKe . Apotheker Oeorg SeetenWnder,
Cherloitenburo 1 lelbnizslreP « ICi. Idephon Ul ,
SrVWeUer - flpomoHe . Apotheker MarRtrfel
Berlin W ft, F. iedtlchetr . lTi Beette ' l ApOiBClW .
Berlin 0, Gubener Sir. 3J, Brie We lAeuer Str
t Min. tntf v. Stadr-, HoÄbahnstat . WarsdteuerBrQrke
Ba » ilrofte Pliarrer Hf aniflnn ' BPdi

JtO Sehen. 100 Abbddunsenj yhMl jeder Leser, der seine Adresse einsindrt . von der Fbrr. e
Uidnil Heumann s: Co. . NLmberq M «z prarls und franko zupesan 1t Po« kerte cendst .

Serlmer Varietes .
Mntergarten . SS gibt in dem neuen Programm zwei Nummern , die

da « Publikum durch besonderen Beifall als best « bezeichnet und die es in
der Tat auch find . Für die drei Eadona « , Hochlurner , » Immt daS
Programm mit den Worten »in Hölbiler Vollendung » da » Lob diesmal mit
Recht vorweg . In den Leistungen dieser Artisten steckt «in Wagemut und
eine Lcberrschuiig der Körper , die ohnegleichen find . Nicht minder groß -
artig wirkten die sechs GallenoS . vor , denen sich der jüngste besonders
hervoitut . Ein kleiner Prachtterl . Auch die Leislungen der andern süns
waren ausgezeichnet Eine dritte Truppe , die a r a b r t ch e (echt :i M o g a «
dortruvve verblüffte durch ibre unerhörten Sprungleiftungen in
den wildesten und tollsten Variationen . Kein Europäer oermag den Exoten
diese Sprünge nachzumachen . Ein Jongleurquintett nennt ftch —
merlwürdiger Zufall MongadorS , fügt also dem Nomen der
vorigen nur ein n zu. Die MongadorS führen daS bekannte Seulrnsptel
mit protze : Brillanz — ein paar Versager ungerechnet — auS. Da « Haupt
der Truppe , ein Grotestkomiter arbcltet allerdings tadellos sicher und sehr
drollig . Der grotesle Humor wird dann weiter noch im Rollschuhatt der

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 15. Februar .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . 1- Morgenhymne , van Orerghen
fHeioo Siede , Violine ; Paula SÜDOn- Berlite , Harmonium ; Dr .
Artor Böhme , Klavier ) . 2. Gefangenenpoesie : Die Insel der
ßchmerzen ( Bibelsprecbcr Johannes ßchulzke ) . 8. Vortrag des
Herrn Pfarrer Dr . Uetlaff Klatt , Zellaugefängms Berlin ; » Strand¬
gut des Lebens " . 4. Gefangenenpoesie : Auswahl von Gedichten ,
im Zellengefängnis Moabit entstanden ( Bibelsprecber Johannes
Schulite ) . 8. Interlndium , Karg Ehlert ( Paula Simon - Herlita
Harmonium ) . 12— 12. 55 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule . ( Ab¬
teilung Hochschulkursc ) . 12 Uhr mittags : Prot Erman : ,tJr -
sählungea und Weishoitsbüoher aus dem alten Aegypten " . 5. Vor¬
trag . - Die alten Weisheitsbücher der Aegypter und die Schulen * .
1236 Uhr nachm . : Prof . Dr . Alfred Manes : „ Einführung in die
Versicherungswissenschaft " . 5. Vortrag . » VersicberangspoUtik * .
9 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungslrarse ) .
Landwirtschaft und Gartenbau . Abteilung Landwirtechaft . Dr .
Leonards : „ Die künstlichen Düngemittel und ihre Zu -
sammon Setzung » . 3. 30 Uhr nachm . : Die Funiprinzessia er¬
zählt : Spui - und Geistergeschichten . 1. Xommi , der Spiel¬
mann , Hans Philipp Weitz . ? Das geheimnisvolle Roß ,
Edgar Allan Poo . 3. Die Maske des Koten Todes , Edgar Allan
Poe . ( Die Punkprinzessin : Adele Proosler ) . 4 . 80 —9 Uhr abends ;
Ünterhaltnngsmusik ( Berliner Funkkapclle ) . 7 Uhr abends ; Hans -
Bredow - Schule . ( Abteilung Bildungskursc . Literatur und Kunst .
Dr . James Simon ; „ Der Humor in der Musik " . 4. Vortrag . „ Der
Humor in französischen und italienischen Opern " . 7. 80 Uhr
obends : Vortragsreihe : „ Berlin von AnnodaAumal " . I. Vortrag .
Herr Schriftsteller Georg Bamberger : „ Leben und Treiben im
14 Jahrhundert " . 8 Uhr abends : Vortrag des Horm Dr . Loening ,
krüher Vizepräsident de. « Danziger Parlaments : . Was will Polen
von Danzig ? » 8. 30 Uhr abends ; Blasorchester . Dirigent : Musik¬
direktor Karl Woitsehach . I. Waidmannsheil , Marsch . Reckling .
2 Ouvertüre zur Oper „ Fra Diavolo " , Ander . 3. Ein Sommer -
abend , Walzer , E. Waldteufel 4. Gammoliägennsisoh , 0. Meresa .
6. Waidmaons - Lieblingslieder , Potpourri , H. Loßner . 6. Oupido -
Gavotte , Raida . 7. Parademareoh der sächsisehen Schützen Hr. 108,
Flcsohner . 8. Ouvertüre rur Oper „ Der Wildschütz " , Lortzing .
9. Die Schmiede im Walde , Chatakterttftck , Michaelis . 10. Tölzer
Schützenmarsch , Xrettnar . Anschließend : Bekanntgäbe der
neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst , Sportnach¬
richten ' . Theatordienst . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( üober -
tragung ) .

KSnigswusterhausen . Sonntag , den 15. Februar .

11 . 80 —12 . 50 Uhr vorm . : Südetendautsche Stunde . Maria Paudlar .
Staa - tsthoater Berlin ; Opernsänger WaUke , Staatsöper Berlin ;
Akademische Orchestervereinigung Berlin , Leitung : oand . Hintee .
1. Sudetendontsoher Gruß , Ernst Leibi ( Gesprochen vom Dichter ) .
2. Ouvertüre aus der Oper „ Iphigenie in Auhs " . Gluck ( Orchester )
3. Vortrag : „ Die deutsche Lniversität in Prag , die älteste Ürd -
versität der Welt , ihr Sclüoks &l , ihre Vergangenheit und Gegen -
wart " , gehalten von S. Magnif . Geh . Hat Professor Dr . Jaetsch ,
4. „ Deutsches Weihelied " , von Ernst Leibi , v. Wähl . 5. Wieder¬
holung des Vortrages 3. in Esperanto . 6. Zwei Lieder , gesungen
von Opernsänger Wateke : a) „ Freisinn " , Rob . Schumann , b) Der
Atlas , Franz Schubert . 7. Worte an die Sudeten deutsche
Studentenschaft , gesprochen von dem ehemaligen Vorsitzenden
des Deutschen Hochschulrings Wilh . Eietz . 8. Zwei Lieder , ge¬
sungen vom Opernsänger Watzko : a) „ In diesen heiligen Hallen ' ,
ans „ Zauberflöte " , Mozart , b) „ Gebet " , Jorisch . 9. Drei Lieder ,
gesungen von Maria Paudler : a) „ Heimat " , Bruno Hanns Wittek
b) „ Schusters Lotte " . Thekla Längen , o) „Allerlei aus dem Kinder¬
mund " . 10. Ballett Suite 1, Gluck ( Mottl ) ( Orchester ) .

Montag , den 16. Februar .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik iBerliner Funkkapelle ) .

8. 40 Uhr abends : Hans - Bredow - Schuie . ( Abteilung Bildungskurse ) .
Technik . Ingenieur Joachim Boebmer : „ Der kritische Ingenieur '
( Technische Woohenplauderoi ) . ' 7 Uhr abends ; Tausend Worte
Französisch . 7. 30 Uhr aberlds : Har s - Bredow - Sohule . ( Abteilung
Bildungskurse ) . Medizin . Prof . Dr . Eckert : „ Hygiene des älteren
Kindes und des Schulkindes " . 3. Vortrag . „ Das blasse , reizbare
Schulkind " . 8 Uhr abends ; Vortrag Dr . med Alben Wölfl : „ Ge¬
sundheit und Wissen " . Worte für Kranke und Gesunde ) . 8. 30 Uhr
abends : Der lustige Beethoven . 1. Variationen über den

Schneider Kakadu " ( Franz Veit , Violine ; Hennann Hopf , Cello :
James Simon , Klavier ) . 2. a) Aus Goethes Faust : „ Es war einmal
ein König " , b) Der Kuß ( Hermann Sohey . Bariton ) . 3. a) Scherzo
As - Dur ( aus der Sonate op . 31 Kr . 3) , h) Variationen ( „ Ucber das
Menuett ä la Vigsno , von Haibl " ) , o) Eccosaiscn ( für den Konzerb -
vertrag bearbeitet von C. Reineckel ( James Simon , Klavier ) .
4. a) Der Zufriedene , b) Uilans Reise ( Hermann Schey ) . 5. a) Baga¬
telle As - Dur - ( aus op . 33) , b) Soheiznndo ( aus der Sor . atihe in
G- Dur , op . 78) , c) Rondo a Capriccio ( „ Die Wut über den ver¬
lorenen urosonen " ) , op 129 ' James Simon ) . 6. Serenade für Streich -
trio op . 8 ( Franz Veit , Violine ; Frida Mosheim , Bratsche ; Her¬
mann Hopf , Cello ) . Am Flügel : James Simon . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage .
Wetterdieast . Sportnachrichten , Theatsrdienst . 10. 30 Uhr abends :
Schachfunk ( E JCebermaijn ) .

Nathano « berirefett H! « ist der Partner der Mann , der Immer und
unter allen Umständen fällt . Aber er fällt so, daß er nicht nur die Breuer
sondern auch die Zwerchfelle erschüttert . . Aber auch dl « ExentrU « I e ö
und 28 i 1 1 h machen ihre Sache gut . Lustig und drollig geht eS dann
In Roche ; A s s e n v a r i e t S zu, da » über einen Kapellmtister - Affen
verfügt , der leinen menschlichen Kollegen die wirksamsten Kesten abgeguckt
zu haben scheint . Die indischen Zaubereien des Linga Singh erwecken
staunende Bewunderung . Er wäscht z. B. schwarzen und weißen und raten
Sand ( vom Ganges ! ) und macht ihn doch nicht naß ! Sehr apart das
F « r n i n a . Q u a r t e t t.

Da » rvalhallo - Ihealer bringt ein ausgezeichnete « 8ebruar >Programm
zur Ausführung . Als Sensation de « Abends gUi den Berlinern al ? alter
Bekannter Breitbart . Mit bioßer Faust ichlägt er durch acht Bleche
und drei Bretter Räge! . zerreißt Athen , und biegt mit den Händen und
Zähnen Eiieustangen , um seinen Arm wickelt er eine Eisenstanae zu einer
Spiral «. Auch leine übrigen Leistungen find so, daß er keine Konkurrenz
zu befürchten braucht . In ihrem Trampolin - Ghmnasttkakt leisten Ryan und
B » r t c « Unglaubliches . Am hohen Trapez vollsührt K n u t h die wag -
halfigsten Tricks . Hugo D r a n i e 1 , ein Piston - und Zylophon - Birtuoie ,
lowie die vier Ianowskys ( moderne Equifibristen ) . der belannle sächsische
Komiker Alex S t a m e r und der Angeles ledende Bijouterie fanden
verdien ! en Beisall .

Leistungen zeugen von bervorragender Gelchickiichfeit und gutem Training .
Bei dem japaniichen Jongleur M a t a bewundert mau vor allein die
Sicherheit , mit der er sich aus seinen Armen , mit den Beinen in der Luit
jonglierend , bewegt . Besonder ' gefällt ein Stepptanz . Miller und
Canning verstehen Ibre Leistungen am Reck durch eine humoristische
und amüsante Art zu steigern . Erwähnenswert ist auch die A l s o n s o -
Castello - Trupp « . deren Mitglieder vom Schleuderbrett durch die
Lust wirbeln Im Programm gibt es außerdem noch mehrere Tanz -
nummern , ven denen das rhvthmiich - gymnastüche K r e o le n » D u o von
RastuSundBanks . da « spanische Ensemble derSenelagfamilie .
daS mit hinreißendem Temeerament tanzt , ebensoviel Bewunderung ver -
dient Dave Marvels mit ihren Tänzen , die wirtlich Stil haben Sehr
zustatten kommt ihm eine brillante Technik . Nattowa und Myrio
rinnen sich einer vollkommenen Beherrschmig ihrer Kirper rühme » , die
ihnen Im Tanz größte ZfuSdruckssähigleit ermöglicht . Eine bekannte Atirak -
tta ». die Immer wieder seffelt . ist L o r d Atn . der Tenor . Bariton . Sopran
und Mt mit der Geschultheit beherricht . die ihm lerne seltene Slimmyer »
anlaguna und ein sehr seines musikalisches Em pstnden ermöglichen . Auch
Paul Beckers ist eine Nummer des FebruarvrogrammS . Leiber bringt
lein Repertoire nichts wesentlich Neue ». Man kennt das . was er brachte ,
schon seit Jahren . Ein alter Bekannter vom Januar ist K ipitän N l u st o rr
mit seinen Seelöwen . Diese Nummer ist so einzigartig , daß auch
«ine Drederholung nicht ermüden kann .

Das Grubenunglück .
Die letzte » Opfer noch nicht geborgen .

Vorimvnd . 14. Febr . ( WTB . ) Im Laufe der Nacht wurde aus dem

Schacht der Zeche Minister Stein infolge der äußerst schwie -

rigen Ausräumun�earbeiten nur die Leiche eines Steigers
geborgen . sPie jeßt endgültig feststeht , befinden sichnochltTote
im Schacht , so daß die genaue Zahl der ums Leben gekommenen
Bergleute 13 6 beträgt . — Anläßlich der aus allen Teilen

Deutschlands und aus dem Auslande eingelaufenen zahlreichen Bei -

leidstelegramme und Geldspenden erläßt die Z e 6z e n v e r w a l -
t u n g in ihrem und im lllamen der Belegschaft folgende Danksagung :
„ Don Staatsbehörden , Kreisen und Gemeinden und aus allen Teilen
Deutschlands sind bei uns zahlreiche Beileidskundgebungen anläßlich
des Grubenunglückes auf unserer Zeche Minister Stein eingelausen ,
ebenso sind in freundlicher Weis « Geldspenden zur Linderung der
Rot der lhinterbliebenen zur Bersügung gestellt worden , deren fföi�e
noch bekanntgegeben wird . Wir sprechen allen diesen Behörden uns

Personen schon jetzt unseren herzlichen Dank zugleich im Namen der

Belegschaft und Hinterbliebenen aus . Die gestifteten Summeu / nZe?�
den uns unsere selbstverftändlickze Chrcnpslicht , für die Hinterbliebe ,
nen zu sorgen , wesentlich erleichtern . "

»

Der Reichspräsident empfing gestern den f r a n ; 5 -
sisckzen Botschafter de M ärgerte , der anläßlich des Dort -
mundcr Grubenunglücks das Beileid des französischen
Präsidenten aussprach . Auch der russische Botschafter
K r e st i n s k i hat dem Reichspräsidenten seine Teilnahme aus -
gedrückt .

Rest - und

Knzelgaare
Durch unaar « Maeson -
varkfiufo ist es unvermeid¬

lich , Cass im Laufe der Zelt
von sonst guten , einwand »
freien Qualitätsochuhwaren ,
die aus irgendeinem Grunde
nicht mehr weitergeführt
werden sollen , sich Rest¬
und Binzaipaare ansammeln ,
die wir z. Z. zu b « deutend
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abfleben . ✓ Qonutztn Sie
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and bringen Ihnen gleich
zum Beginn der Saison

eine gewaltige Auswahl ,
die Ihr helles Entzük

ken hervorrufen wir

Jedes einzelne Stück ein

wohlgelungenes Produkt

der neuen Frühjahrs «
mode , schon , elegant und

dabei gediegen verarbeitet .

Und dienen Ihnen

selbstverständlich auch

jetzt wieder mit den

niedrigen Preisen

die Sic bei uns kennen

und die Sic auch brauchen !

%

75

R«! zvelles

Trikot . Kleid
gute Kunstseide mit fescher ,
gebatikter Bordüre .

Hetrliehes

Popeline - Kleid
gute Ware , mit Plissetellen ,

Knöpfen u. Eolienne - Einsatz .

Vornehmes

Gabardine Kleid
mit garnierten Taschen
und Stickerei - Bordüre .

Apartes

Kasack ' Kleid
gute Ripsware , mitvornehmer
Tressen - u Seidengarnierung »

7 ' J k * A- V � .. 4 2 . ' # Kfat ' A � ".vV'

KdnisstraOe 33
Am Bhf . AlexanderpL

Chausseesir . 113

Beim Stettiner Bahnhof

( Untergrundbahnstation )

' ■f ; • ' .. ■

. . . ' -v-

Sctiriftliche Bestellunsen können 9 werden !

Qc •. PMzehi : WitaMlsilfel
Press glatferie Oliven

Compots rund . . . . . .15 , 20 ws 70 �

Compots eingesogen 22 , 25 b' e 85p1 .

Compots ov«i . . . 25, 40, 65, 86 Pt

Kuchenteller

.....................

I15

Butterdosen

....................

65p ( .

Käseglocken

.....................

I10

Zuckersclialen . . . . . . . .. . . 33, SOpl

Honigdosen

.....................

55

Kompotteller

..................

IS «

Mit kleinen Fehlern

Speiseteller . .

. . . . . . . . . . . .

— 20pt .

Abondbrotteller

. . . . . . . . . . . . . .

15pt

Kompotteller . . �

. . . . . . . . . . . . . .

. 10p

Terrinen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .I95 275

PI.

Wassergläser gepresst . . . . . .. %#Pf .8

Speiseteller sTe' ,�12

Tsose�ice 1 %

Kaffeeservice iar ,

Kaffeeservice is ' pSni 9

vorbeknltan

besonders preiswert
WEISSES PORZELLAN

. . . . . .. . . . . .. . .

Kartoffelschüsseln . . . . . . . . . . . .I65 Kaffeekannen . . . . . .45 , 65 , S5pt

Saucieren . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .65pc Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . .

. . .

. . . . . . .

15pt

Platten ovai , c». « . . . . . . . . . . . .05 ? - . Zuckerdosen

- - - - - - - - -- - - - - - - -

IOp».

Compots mnd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18 ? ' . Tassen . . . . . .. . . . . . . . .. .. . . . . .. . 8, IOp- .

Kaffeeserie mit Co ! drsnd

Kaffeekannen . . . . . . .85?. . I25 l4ä

Teekannenl25 Obertassen 20 ? ' .

Milchtöpfe . . .. . . . . . . .30,35,45 ?' .
Zuckerdosen . . . . . . . .45 , 56 , 65pl

5 teil ig. für
ersoneu . 275

490
50

Salz Saiaticrcn 4r6� ; : 95�lul75

1*filSSSBI Goldrand . . . . .23 ? ' -

Tassen

. . . . . . . . . .

30 ? .

Tassen dtn » . dun - , . . ?. .

QLAS

Butterglocken _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _28 ? - .

Bierbecher g. «- t . u»- n

. . . . . . . . . . .

28pt

Kompotteller . . . . . .8, lOrt

Kompotschälchen g - ? « « . . 10pt

Teegläser « . uband

- - - - - - -

- - - - -12pt

Weingläser «la «

. . . . . . . . . . . . . . . .

20pt

Sportlikör35p ' Weinrömer45pc
Satz Salatieren gep » « « . ,� . I25

Bierkrüge - Liter

. . . . . . . . . . . . . . . . .

551 *

| Waschkriige buntes O C d A5
tZfPPl . lSteingut�

Wasc!ilieckeii. ,„: ' a,i. l§5. . . . . 1<5l W8Scligariiitur . ?rs ' 9"14M I Atendlirotteller ä10f _ I

Haushaitsattiksl Uli�TSCfrlÄPTS�HTliCSL
Wandkaffeßmnhlfinri . t . Är S25 WmSBPk S Wi ■ ■ » ■ « if B M Bw ÜBWandkaffeemühlen d"LBew. T: 525

Handkaffeemühlen

. . . . . . . . . .

I95

Brotschneidemaschinen 500 750

Reischmascninen . .. 475 575 725

Brotbüchsen 5. �" . . ° . °? 285 345

Isolierflaschen I45 275

Schmortöpfe ltoi2515o175 2oo

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

85 ? - .

Milchkannen ca. Liter

. . . . . .

95 ? -

Schüsseln

. . . . . . . . . . . .

40 , 45,60 ? -

EmailSewareft
Leuchter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40

Waschbecken Ponenamom 3 ° °

Nachtgeschirr

. . . . . . . . . . . . . . . . .

85 ? -

Eimer ca. - » cm . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

95 ? -
ToLetteneimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

375

Wasserkannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

I75

Brotbüchsen . ,i „7509 #Lr 9 " II7 '

| GebflcKKasten ft. lack ion und 050
dekoriert

. . . . .

w
ZinKiijnnn5ns " " - 9Ml1

150
llnRz ( teÄu . iOJ 50 GaspIfitfenrEÄGÄ 7 50

Stahlwaren
Essbestecke gebe . « . . . . . . .pa*. 65pt

Ess - u, Dessertmesser 30 , 45 ? - .

ESSlÖffel Brltannia . . . . . . . . .28 , 35 ? -

Kaffeelöffel Brltannia . . . . .15 , 18 ? -

Esslöffel Aluminium , gemustert . . . 12 ? -

Kaffeelöffel Alum- ninm , gemustert 8pt

Essbestecke vernick� Paar 75 pi.

Nlckelwaren
Krümelschaufel mn Bomu 225 82
Likörbecher ,� ; - v ? Ä95 l2f
Butterdosen 80, 96
Brotkörbe TerÄ . Sl �nu ' 95 .

Knchentel ! erÄ ' J ? ÄnD' 05
Graser telier 5C. 60

no zwaren

Aermelplättbretter esogen 90 ?
Plättbretter bezogen . . . . 450 48ß 54
Waschbretter

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

95

Nudelroilen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

35

Schlüsselbretter . . . . . . .86,45 ?
Wäscheirocknermit losuben l9�

Lamsseh
Kronenl - l���Ä 65CC758C

Nachttischlampeneiektr 4' ° 87 ' S

Petroleum - Tischlampen 425 575

Tischlampen äoo"e' oh;.m!!.g. r. a."r 7ö0

BUgeleiSen mll Schnur und Stecke - V "

Staubsauger l ' nmpyr, komplett 120 ° °

Rosshaarbesen . . . . .zsszsvAbo

Rosshaarhandfeger . . . . . .I10 160
Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . .

40 ?

Teppichbürsten v. rzei

. . . . . . .

I2 -
Möbelbürsten tokos

. . . . . . . . . . .

80 .
Handbürsten

. . . . . . . . . . .

.

. . . . .

15 ?

Kmnen - anteKfl zel » | ständerlämpen ÄQioyc io
vernick Rand. bu. : te Steine .. . ei aUge t 1 mit Seidensch ' rns . . . . . . . .. . . . . . ." W w ? B rr

6lühs
für Hi ig •- und Sieh lebt

. . . . . . .

Aluminiumwaren
Schmortöpfe mit v- ot - i l35 17 200

Kasserollen n. itHoi «tt «: l20 145 175

Wasserkessel . . 35045 ' 530

Milchkannen . . t ». l43 : 73

Maschinentöpfe

. . . . . . . . . . . .

Pfannen mn 11. . �«, «. 13C l2

15

40

m 05 f «n«i ? i ' N»z
Cjb ftBP 1 . U0. s; fl ; f*r* . bt .teir. uieml �0
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Seite des Aktenstücks befindet sich der wichtige Vermerk : . Akten nee -
nicklet . " Es müsse bei der Botschaft im chaag festoestellt werden , « o
diese Akten hingekommen sind , oder durch wen und weshalb sie ver -
vlchtet wurden . Wenn der Abg . Bruhn meinte , daß wir vor dem
toten Zeug « » Krüger Halt machen müßten , so können wir scdoch
lebende Zeugen vorladen . Deswegen sei zur Ergänzung der Liste
noch die Ladung des preußischen Abg . fjeilmann zu beschließen .
Heilmann hat ote Beschwerde gegen den Botschaftsrat Köster er -
hoben . Wir müssen seine Gründe dazu erfahren . Den Wunsch nach
Einvernahm « des Reichspräsidenten unterstützen wir nachdrücklich .

Di « Erörterung der Postkredite können wir nicht Unterlasten ,
weil der Staatsanwalt jetzt di « Sache behandelt . Merkwürdig er -
Icheint das Urteil des Abg . Rosenberg , der di « Postkredite deswegen
nicht erörtern will , weil der Staatsanwalt schon gewisse straffällige
Dinge ermittell habe .

Abg . Aufhäuser erklärt , es sei wohl abwegig , wen » der Unter -
suchungsausschuß sich irgendwie mit Aeußerungen der Tagesoreste
befaßt . Wenn die „Vostischc Zeitung " Barmat in der Ueberschrift
als . Agenten des kaiserlichen Deutschlands " bezeichnet hat . so geht
im « das nichts an . Wir haben die Pflicht , di « Pressefreiheit
zu wahren . Aus den Akten ist festgestellt worden , daß die Tätig -
kell Barmat » in der kaiserlichen Zell von zweierlei Art war : erstens
hat er journalistische Dienste geleistet , zweitens wurde er auch
zu militärischen Diensten herangezogen , daneben hat er Ge -
' chatte gemacht . Die Zoonspruchnahme Batmals ist also schon durch
die höchste « kaiscrlichev Stellen «rfolgi . Dom Sensationsbedürsnis
dürfen wir uns nicht lellen lasten , der Ausschuß muß vielmehr fach -
gemäß alles Material prüfen . Nach Erledigung der Frage der an -
geblichen Lezlehungen zum Reichspräsidenten werden mein « Freunde
emen neuen Antrag einbringen , der die Erörterung der Posllredite
verlangt . Dazu treibt uns nicht das Sensationsbedürfnis , jondern
die Staatsnotwendiqkeit . Gegenüber dem Abg . Roienberg
iei die Feststellung zu tressen . daß er doch selbst herangezogen worden
ist . um dos Material der Demag- Angelegenheit zu beschafsen . Wenn
«» noch nicht vorliege , ' o könne man die Sache auch nicht behandeln .

Abg . Dr . Meyer ( Dem. ) glaubt , daß man nicht in das Verfahren
wegen oer Postkredite eingreifen dürfte , well sonst Berdunke -
lungsgefahr entstehen könnt «.

Abg . Rosenberg ( Komm . ) behauptet , daß er Material in der
Demag - Angelegenheit besitz «. Er beantragt di « Ladung E d o F i m -
mens in Amsterdam . Abg . Heilmann solle nicht geladen werden ,
da der Verdacht der Mittäterschaft besteh «.

Es wird schließlich beschlosten , daß der Ausschuß Donnerstag vor -
mittag 10 Uhr wieder zusammentritt und die Beweiserhebung
über den Komplex DornmI - Auswärliges Amt —Reichspräsident
fortsetzt . Als Zeugen werden die vom Vorsitzenden bereits vorge -
schlagenen fünf Personen , ferner der Abg . Hermann Müller
und dir zuständigen Dezernenten au » den Rrichsstellen geladen .

Grunösihule unö volksbilöung .
Kultnrdebatte im Reichstag .

H tuwri rU�TJI il
kulturrat zusammen zu fassen . Warum ist dies «
gelassen worden ? Hi « wäre ein Punkt geschaffen

Der Roichstag nahm gestern den Gesetzentwurf über die Tod « »
erklärung K r i e gs oersch ollen er in erster und zweiter
Lesung an . Bei Kriegsverschollenen soll künftig als Tl - destag ein

gesetzlich festgelegter Tag angenommen werden , und zwar der lO. Ja¬
nuar 1920 , der Tag des Friedensschlusses , Auch di « Vorlage über die
weiter « Zulassung van HllfsmitgSedern im Reichspatentamt wird

angenommen .
Anträge der Sozialdemokraten und Demokraten über Maß .

nahmen zugunsten der infolge des passiven Widerstandes aus den
besetzt «, Gebieten ausgewiesenen Personen werden dem
Ausschuß für die besetzten Gebiete überwiesen . — ®üt Antrag Leicht
lD . Dp. s . wonach im Reich , postsinanzgesetz festgesetzt wer .
de » soll , daß der Berwaltungsrat aus höchstens 32 Mit »
gliedern bestehen darf und wonach jede Retchstaasfraktion « n
Mitglied stellen darf , wird dem Berkehrsausschuß üo « rwiesen . —
25 Anträge , die Besoldungsfragen betreffen , gehen an den Hau » -
haltsausschuß .

Beim Kapitel „ Das Höhere Schulwesen " werden zur Beratung
gestellt Anträge Dr . Scholz ( D. Dp. ) . Mumm ( Dnat . ) . Muller - Frankeu
l ' voz. ) und Koch - Weser ( Dem. ) , die den Lehrgang der höhere »
Schulen betreffen .

Abg . de . Löwen stein �Soz. ) :
Wenn man den Schulfragen gegenwärtig die ihnen zukommend «

große Bedeutung beimißt , so ist das verständlich , weil die Wirtschaft -
llchen Fragen so außerordentlich in den Bordergrund gerückt find .
Aber die Schulfrage fit «ine Kulmrfroge . und Kulturfragen sind mehr
als Nebensachen . Es bleibt ein dauernde » Verdienst der N a t i o n o l »

Versammlung , daß sie trotz des Widerspruchs von der rechten
Seite wenigstens die Grundschule geschaffen und das Reichsgrund -
fchulgefetz festgelegt hat . Der « st « Reichstag hat sich da » leid « nicht
zum Muster genommen , ihm fit leid « die Initiativ « in der Schul -
irage immer mehr entglitten . Die Grundschule setzte die Regelung
des Lehrgangs der höheren Schulen voraus . Nun ist den L ä n de r n
mied « «in groß « Teil d « Machtbefugnisse übertragen worden , die
nach d « Verfassung dem Reiche zustehen . So sehr wir di «
Eigenart d « einzelnen Land « « - « kennen , so verd « blich ist es doch
im Interesse des Reichs , ihnen die Befugniste zu übertragen , die dem
Reich « zustehen . Schon in d « Nationaloer « nnmlung wurde der Ge -
danke gefordert , die Behandlung all « Kulturfragen in einem Reich » .

st « Gedanke fallen -
worden , der die

Arbeit d « Land « einheitlich hätte zusammenfassen können .
Vor dem Kriege hat di « Arbeiterschaft die höheren Schulen mit

Mißtrauen betrachtet . Di « Landarbeiter sahen in ihnen vorbe »

reitimgsanstalten für die Junker , die Industriearbeiter Vorbereitung » »
o »stalten für di « Unternehm « und all « Arbeiter zusammen be -
trachteten sie al » Vorbereitungsanstalten für die Richter tter Klassen »
fustiz . Sie sahen di « T r « n n u » g . die durch die Scheidung zwischen
höher « und niederer Schulbildung geschaffen wurde , st « bezeichneten
die höheren Schulen al , Klaflenschulen . Sie blieben daher fern .
Jetzt ist « s damit etwas anders geworden .

Heute schicke» schon « ehr al » früh « die Arbeiter ihr « Ander in
höher « Schulen , aber immer noch ist es nur ein kleioer vrozent -
sah von Arbeiterkindern , denen da höhere Schulbesuch offensteht .

Aber selbst , wenn SO Proz . Arbeiterkind « die höheren Schuten
besuchen würden , so wäre damit ihr ( Charakter al » Klassen - und
Standesschuten nicht ausgehoben . Der Charakter d « höheren
Schul « beruht daraus , daß ste Anwärter auf höh « « Berechtigungen
und höhere Stellen schaffen . Die Arbeiter aber streben danach , daß
ihnen di « höher « Schul « die Bildung vermitteln soll , die
st « für ihren Kampf und ihr « Arbell brauchen . Di « ArbeiterNass «
will , daß die höhere Schul « ein Glied w« d « in dem Einheit » -
schulgedanken . der zur Schaffung des sozialen Menschen not -
wendig ist . Das ist keine Schwärmerei , sondern dieser Will « fit
aus der materialistischen Geschichtsauffassung geboren . Wir sehen
deutlich , wie die wirtschaftliche Entwicklung auch auf di « Gestaltung
des Schulwesens zurückwirkt . Di « Wirtschast braucht «ine groß «
Anzahl qualifizierter Arbeitskräfte . Di « Wirtschaft ist
aber auch so differenziert , daß sie in viel größer « Abhängigkeit von
dem Verhältnis der Mensch « zu « inander steht . Die Arbellerklass «
kann es nicht mehr ertragen , daß einige privilegierte Schichten an
der Spitze der Wirtschaft stehen , sondern st « faßt st « al » eine G e -
m e i n s ch a f t auf . Diese Gemeinschaft jetzt aber auch ander «
Menschen voraus , die das Solidaritätsbewußtsein , da » di « Arbeller »
klass « erfüllt , auch wirtlich erleben . So ist da » Problem der höhe -
ren Schule vom mirtschajtlichen Standpunkt au » gesehen .

Wie sieht es vom Standpunkt de » Staate » ans ge -
sehen aus ? Mx hat ) «, heute formell den demokratischen Staat .
So viA ihm auch noch an sozialem Inhalt fehlt , so unterscheidet er
sich doch vom Obrigkeitsstacki durch den Umfang der zu lösenden
Aufgaben , die so gewachsen sind , wie kaum je zuvor . Der Staat
soll zu einer Gemeinschaft werden , die mit sozialtw Inball
vi füllen ist Die Ausgab « de » demokratischen Staates fit » den Ar -
bellern den Auf stieg von der untersten Stuf « bis zur höchste «
Bildunasmogllchkeit zu geben . Deshalb dürf « wir nicht
zugeben , daß Ole Einheit des Schulgedanken » durchbrach « wird .
Das gesellschaftliche Bewußtsein , mit dem wir erfüllt sein sollen .
muß zum gesellschaftlichen Sein gestallet werden .

Mr bekämpfen die Schaffung besonderer »ulturbezirk «. wte
fordern den eiaheiNlch « « vfbav de » Schulwesen, .

Wir wollen ein « Schule der lebendigen Gegenwart . Nicht di - Tragik
der Griechen , sondern die Tragck und die Problem « unserer Zeit
müssen in den Schulen zum Bewußtsein gebracht werden . Mache -
matik und Naturwissenschaft sollen nicht nur technische Bildung ver -
Mitteln , sonltern zu konsttukttoen Gedanl « der Gesellschaft werden .
Darum warnen wir vor dem Wege , d « jetzt in Preußen beschrll »
ten wird , der eine Zerreißung de » Schulwesen » bedeutet .
Wir erstreb « di « gros "

" ' " *

Lehrer , sondern eine
Wenn setzt der , . . — „ _ , .

zugefügt wird , dann ist es entern großen Teil der Arbeiter schon
aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr möglich .
ibre Kinder in die höher « Schute zu fchuk « . Rur ein Fünfte bis
ei » Viertel aller höhereu Schüler erreichen das Schulziel , solle » wir
deswegen die Schuldauer st « rauffetzen lassen ? Gerade mll Rück -
stcht auf die Grundschulen verlangen wir die a ch t j ä h r i g « S ch u l -
d a u « r auf den höheren Schulen . Es war ein « große Tat , al » die

Nationalnersammlung di « vierjährige Grundschule für alle Kinder

geichoffen hat . Wir haben dann lediglich eine Ausnahme für klei -
nere Ort « zugelassen , um den Bestand der dort befindlichen höheren
Schuten nicht zu gefährden . Darüber hinaus hat man Propaganda
oül die dreisährige Borschul « betrieben . Und nicht nur

grundsätzlich , sondern tatsächlich ist die Grundschule bereits begrab « .
Der Redner erinnert daran , daß es in der Nationalversammlung
« wn dem nolksparteilich «» Redner al - «in « Erlösung bezeichnet
worden ist . bntz ö( ,r Schulst von vier Jahr « nicht mehr auf drei
Jahre zusammengedrängt werde . Für die Grundschule fit auch der
bekannte Schulmann . Kerfchen st einer eingetreten

tournltt man aber eine viffercnzteruag schassen zwischen der
»terjährigm Grundschule für die Arbeller und der dreisährigev

Schulzeit ftte dte « da » Klaffe ».

Dadurch wird auch die Mögllchkell unterbunden , alle Kind « gleich¬
mäßig am höheren Schulunterricht tellnehmen zu lassen . In meinem
Schulbezirk sind für zahlreiche Kinder ärztliche Atteste eingerichtet
worden , wonach sie vom Schulbesuch zu befreien seien . Inzwischen
baden sie aber drei Jahre Privatunterricht durchwandert und nun
jinden st « Aufnahme in den höheren Schulen . Di « ärztlichen
Alleste für die Befreiung des Besuchs der Grundschul « sind ja leider
billig geworden : alleedings nicht für Arbeiterkinder .

Nun verfluchen Sie in verschleiert « Form die Grundschule
zu beseitigen . Wir werden all « Kräfte in Bewegung setzen ,
um diese Durchkreuzung des Einhellschulgedankens nicht zu dul¬
den . Wir wollen nicht di « Heraufzüchtung einzelner Begabten ,
sondern di « Erziehung der Massen . Di » Schul « fit für uns ein
Massenproblem , das aus dm Bedürfnissen der Mass « entsteht . Selbst
wenn es Ihnen jetzt gelmgen sollt «, dies « Differenzierung herbei .
zuführen , so wird die wettere gesellschafttiche und wirtschaftliche Ent .
Wicklung dazu zwingen , zu schaffen , was gesellschaitlich notwendig
ist . sL « bhaft «r Beifall bei den Soz . )

Abg . Dr . PHMpp ( Dnat . ) wendet sich gegen die Verkürzung
d « Schulzeit in der höheren Schule und fordert ein Gesetz zum
Schutze der neunsährigen höheren Schul « .

Abg . Dr . RunkA ( v. Bp. ) erklart , die Deutsch « Volkspartei
stehe durchaus auf dem Bod « der Grundschul « . Der Redner
ttitt dafür ein . daß ein « Möglichkeit gelchaffen weich «, die
Grundschule auch j n drei Iahren zu absoloieren . Vier Jahre
lang begabte Kinder in der Grundschule festzuhallen , bedeute «in «
Versündigung an der Seele dieser Kinder .

Staatssekretär Scholz betont , daß man üb « alle dies « Frag «
« st noch mll den Ländern in Verbindung tret « müsse . Außer «
dem werd « sich zur Kostenfrage auch der Finanzminister noch zu
äußern haben .

Abg . Frau Lang - Rrumauo ( Bayr . Vp. ) erklärt , Bayern wolle
die alt « Volksschute nicht mehr und trete für Beibehaltung
der vierjährigen Grundschule «in .

Abg . Dr . Götz ( Dem. ) Hütt ein Rahmengesetz für notwendig .
um eine Zersplitterung des Schulwesens zu vermeiden .

Abg . Rheinländer (Ztr . ) : Dom Standpunkt der religiäsen
Erziehung wüid « die Auflösung oder Differenzierung der
Grundschule zugunsten begabter Kinder das Aufgeben der kon >
fessionellen Schul « sein . Dazu könne das Zentrum die Hand nicht
bieten .

Abg . Yoernle ( Komm . ) fordert Herabsetzung der Klassenfrequenz
und Verbesserung der Lehrmethode .

Samtliche Anträge werden darauf dem Bildung » ausschuß über¬
wiesen .

Es folgt die Beratung de » sozialdemokratisch « Antrag » auf
Aufhebung der Berordnung des Reichspräsident « üb « di « Auf .
nähme von Auslandskrediten durch Gemeinden mll »
Gemeindeoerbände . Die rechtsgültige Aufnahm « von Are -
dllen im Ausland « soll mll Zustimmung des Finanzminfitet » ge -
stattet sein .

fibg . Heck lSoz )
begründet den Antrag . Am 29 Januar habe die Reginung ein «

Verordnung erlassen , mll deren Inhalt d « Reichstag sich im all -
gemein « wohl einoerstand « erklär « könne , nicht ab « , daß dies «
Materi « auf dem Derordnungswege geregelt werd « soll .
Was die Verordnung im einzeln « behandelt , führt der soztaldemo -
l ratische Entwurf weller au ». Der Redner wendet sich dann all -

(i
erneut gegen die Anwendung de » Paragrapb « <8 der Reichsver -

assung auch in diesem Falle . Der Artikel « Handel « von Maß -
nabmen . die zur Sicherung der öffentlichen Ruhe getroffen werden
können und e » fit dabei besonders von d « Anwendung der
bewaffneten Macht die Red « . Wenn man di « Verordnung vom
29. Januar damll vergleicht , so ergibt sich sofort , daß bei Schaffung
de » Artikel » nicht an eine soweitgehend « Anwendung gedacht worden
ist . Bei anderer Gelegenheit werden mir noch vestmder » darauf
zurückkommen , wie auf Grund des Artikels 48 von der Regierung
Verordnungen erlassen worden sind .

vi « vorlag « de » Ausfübrnngsgesetz «, zu diesem Artikel ist ein «
äußerst dringlich « Angelegenheil , darüber hinan » läßt sich «ine

Aeuderung de » Arlit « » selb » nicht länger hinausschieben .

In dem vorliegend « Falle hätte die Innehallung des verfassungs -
mäßigen Weges ebenso schnell zum Ziel « geführt . Der Reichstag hat
vom 19. bis zum 23. Januar und dann wieder vom 3. Februar ab
getagt . In der Zwischenzell bat die Regierung ihre Verordnung
erlassen . Dabei mußte die Regierung wissen , daß der Reichstag sich
gegen eine gesetzliche Regelung dieser Materie nicht gewändt hone
Warum ist der Reichstag ausgeschaltet worden ?
Di « Wahrhell ist . die Regierung hat sich an das bequeme Auskunsts -
mittel de » Artikels 48 derartig gewöhnt , daß sie sich gar nicht mehr
um den Bruch des Reichstags - und des Verfassungsrecht « kümmert .
Dagegen werden wir uns mll aller Kraft wehren . Unseren ersten
Vorstoß bilden diese beiden ' Anträge . Sie sollen zeig « , daß der
Reichstag nicht gewillt fit . sich sein « Rechte kürzen zu lassen . ( Leb -
hoster Beifall bei d « Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Mrth ( Z. ) stellt fest , daß bei dies « wichtig « Beratung
kein Regierungsvertreter anwesend sei . Al » er selbb
Reichskanzler gewesen sei . Hütt « die Herr « von der Recht « so

tapfer schmälen können . w « n die Minist « nicht vertretm mar « .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) beantragt mll Rücksicht auf die

Abwesmhell des Finonzminfiter » die Absetzung de « Gegen -
stand « « .

Das Hau » beschließt demgemäß und vertagt sich aus Montag
3 Uhr . Haushall de » Verkehrsministeriums .

Schluß * 6 Uhr . _

die öarmat - Unterfuchung .
Ter Arbeitsplan des ReichStags - Ausschnfses .

Bei d « wetteren Beratung de « Untersuchungsausschusses de «

Reichstag », über dessen Sitzung wir im Abendblatt bereit » berich -
tetm . stellte Abg . Pslcgcr fest , daß das Erposö des Dorsitzenden au »
den Akten , das dieser in der vorig « Sitzung gegeben hat . er .

schöpfend gewesen sei . Es könne kein Zweifel bestehen , daß
irgend ein wichtiges Akt « stück nicht zur Erörterung gekomm « sei .
Er lasse sich nicht von dem Sensatronsbedürfni » de » Publikum »
bewegen , sondern wünsche , daß der Reichstag » au «schuß nach den

zweckmäßigsten Methoden seine Derhandlungm ftihre . Di «
Postkredite könnten jetzt nicht untersucht werde « , solqüge da » Straf -

verfahr « nicht zum Abschluß gelangt fei .

2ll >g Dauch ( D. Lp ) wünscht , daß man di « beteiligten Staat » -
sekretäre laden solle , weil man von ihnen mehr al » von den Mini -
stern erfahren werde . — Abg . Bruhn ( DnaÜ . ) behauptet , daß
Barmat l - yon im Kriege das Reich betrogen habe . Ein Man » , der
sich so schleckst im Kriege bewährt Hab «, hätte spät « nicht wieder
herangezogen werden dürfen . Wenn wir uns fetzt aus di « Post -
krebite versteifen wollten , so würde es uns so gehen , wie dem
Elefanten im Porzellanladen .

Abg . Schreck ( Soz . ) unterstreicht noch einmal , wa » Abg . Aus -
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Abriß der ©ojiotpoliltf .

gestern bereit , festgestellt hat . Di « Akten , die Barmat b«>

« p « tt Aujavg de » Jahr « 1918 . « vi der
'

Gehen wir aus von dieser Bestimmung des Begriffes
Sozialpolitik , die von namhaften Sozialpolititem herrührt und
di « Heyd « sich zu eigen macht , so finden wir . daß im Gebiet
der Sozialpolitik im wesentlichen drei gesellschaftliche Faktoren
tätig sind : die in der gegebenen Volkswirtschaft » vorhandenen
Gesellschaftsklassen " , in der kapitalistischen Ordnung also �»ie
Ardeiterklafse und das Unternehmertum mit
ihren verschiedenen , in den entscheidenden Fragen entgegen -
gesetzten Interessen , und der Staat . Aufgabe der Sozial -

Politik ist das bewußte » Einwirken " auf di « wirtschaftliche Lage
zueinander .
g bedürfen ,

. . . &eg zur Erfüllung dieser
Aufgabe der Sozialpolitik über den Staat .

Der praktische Erfolg der Sozialpolitik wird also wesent -
lich bestimmt durch das Maß , in dem di « Staatsgewalt sich
bereit zeigt oder genötigt werden kann , sozialpolitischen Forde -
rungen nachzugeben : bestimmt durch das Maß , in dem es
den an der Sozialpolitik unmittelbar interessierten Gesellschafts¬
klassen gelingt , den Staat zu veranlassen , daß « r auf die wirt¬

schaftliche Lage der einen oder anderen oder auf die Be -

Ziehungen , in die beide miteinander treten , » einwirkt " — oder

auch nicht » einwirkt " . Bei der Verschiedenheit der Stellung
der Gesellschaftsklassen im Gesellschaftsganzen und der sich
daraus ergebenden Verschiedenheit ihrer Haltung zur Sozial -
Politik ist auch die Ablehnung eines solchen Einwirkens durch
den Staat nicht ohne Wirkung , die für die eine Gesellschafts -
Nasse günstig , für die anders — gleichzeitig — ungünstig sein
kann . Auch ein negatives Verhalten des Staates zu den hier
in Betracht kommenden Fragen ist Sozialpolitik . Die mar -
tantesten Fälle einer solchen negativen Sozialpofttik waren die
Koalitionsverbote .

Das Interesse der Staatsgewalt an der Sozialpolitik er -
schöpft sich aber nicht in der Stellungnahme zu den aus den
Gesellschaftsklassen und in ihrem Interesse entstehenden sozial -
politischen Bestrebungen und Anschauungen , sondern der Staat
ist auch aus eigenem an der Sozialpolitik interessiert . Die
Motive dazu können sehr verschieden sein . Ein « beliebte Idee ,
di « mit staatlicher Sozialpolitik häufig verbunden wird und die

auch in der oben wiedergegebenen Begriffsbestimmuna an -

klingt , ist die des Ausgleichs der Interessen der Gesell -
schastsklassen mit den Mitteln der Sozialpolitik . So schreibt
auch H « y d e :

»Gerechtigkeit gegenüber den Staatsbürgern ist dte ureigenste
Pflicht de » neuzeitlichen Staates . Ste kann sich nicht in forma ! -

Rechtsgleichheit erschöpfen , sondern muß der natürlichen Ungleich »
hell der Menschen »die sozial « Etachesspitze dadurch nehmen , daß ste
ein « ausgleichend « Gerechtigkeit auf dem Wege der

sozialen Gesetzgebung herstellt und solchergestalt zum Korrektiv der
nur unbewußt zweckmäßigen Natur ( der sozialen Reibungen «nt >

Strömungen ) wird . . . " ( 8. Stein ) . "

Damit ist . wenn auch in einer Form , di « den wahren
sozialen Sachverhalt verdunkelt , weshalb wir einschaltend an
die sozialen Reibungen und Strömungen erinnert haben , zu -
gegeben , daß die Lage und die Interessen der sich im Gebiet
der Sozialpolitik gegenüberstehenden Gesellschaftsklassen ver¬

schiedenartig . gegensätzlich sind , so daß es einer » aus -

gleichenden Gerechtiokeit " bedarf , die der einen nimmt , um der
anderen zu geben , fei es an Macht und ideeller Bedeutung ,
sei es an materiellem Gut . In der Tat ist Sozialpolitik in

hohem Grade Interessenpolitik , und daher werden

selbst dort , wo die Sozialpolitik gewisse Antriebe erfährt von

der Idee der ausgleichenden sozialen Gerechtigkeit — eine

Möglichkeit , die wir keineswegs leugnen wollen — , Maß und

Art der Sozialpolitik jeweils Kart abhänge « von der « acht



i cijcnigsn Gesellschaststlasse , die , als die sozial schwächere , an
einer solchen „ ausgleichenden Gerechtigkeit " das größere Jnter -
e' s* hat , heute also von der M a ch t d e r A r b e i t e r k l a s s e.

Wollen wir die Beziehungen der Arbeiterklasse uild ihrer
Organisationen zur Sozialpolitik verstehen , so muß dieser Zug
ihres Charakters sogar als der leitende Gesichtspunkt in den
Bordergrund treten . In der Sozialpolitik spiegelt sich der
Wechsel von Art und Intensität der „Beziehungen " der Ge -
scllfchaftsklasscn zueinander und zum Staat . Bemühen wir
uns also , das Verhältnis der Arbeiterklasse zur Sozialpolitik
zu ergründen , so haben wir es gleichzeitig mit jenen Bcziehun -
gen der Gesellschaftsklassen untereinander und des Staates zuihnen sowie mit dem Wedifel in der Art dieser Beziehungen
zu tun . Wie ein Wechsel in diesen Beziehungen stets auf einer
Veränderung der sozialen Machtverhältnisse beruht , so wird
eine Besserung der sozialen Machtstellung der Arbeiterklasse
auch immer in sozialpolitischen Erfolgen zum Ausdruck
kommen .

Dabei verstehen wir unter Sozialpolitik die Gesamtheit
der gesetzgeberischen Aktionen und Totbestände , die auf alle
Beziehungen - eingehen , welche der Arbeiter als
Träger der Arbeitskraft knüpft — fei es zu seinen
Berufskollegen und Klassengenossen in der Form der gewerk -
Ichaftlichen Organisation , sei es zum Besitzer der Produktions -
mittel und damit zur Volkswirtschaft in Form des Arbeits -
Verhältnisses . Zur Sozialpolitik rechnen wir ferner alle Be -
strebungcn und . gesetzlichen Maßnahmen , die von der sozialen
Lage dieses im übrigen besitzlosen Besitzers der Arbeitskraft
ausgehen und der sich aus dieser Loge ergebenden schwächeren
wirtschaftlichen Position Rechnung tragen . Sozialpolitik um -
faßt also das gesamte Gebiet vom Koalitions -
recht über die Sozialversicherung bis zu den
letzten Rechten und Pflichten des einzelnen Arbeiters oder An -
gestellten und Unternehmers hinsichtlich des Arbeits -
Vertrages .

Somit ist der Gesichtskreis der Sozialpolitik identisch mit
dem Wirkungskreis dessen , was wir Arbeitsrecht oder
— mit einer Bezeichnung , die der tieferen Bedeutung des
lnodernen Arbeitsrechts besser gerecht werden dürfte —
S o z i a l r e ch t nennen .

„ Zu dem Arbeitsrecht gehört daher auch die Vorbereitung des
Arbeitsvertrages : Arbeitsbeschaffung , insbesondere Arbeitsvermitt -
lung , die Arbeitnehmerschutzgesetzgebung , die Arbeitsverfafsung ,
Rechtsprechung und Schlichtung in Slrbeitsstreitigkeiten und schließ .
lich Ersatz der Arbeitsmöglihkeit bei Arbeitsmongel oder Arbeits -
Unfähigkeit durch Erwerbslosenunterstützung und Sozialversicherung . "
( G r o h : Deutsches Arbeitsrecht , Seite 17. )

Rehmen sozialpolitische Bestrebungen die Form des
R e 6, t s an , so entsteht Arbeitsrecht oder Sozialrecht , so daß
auch Arbeitsrecht aus den Beziehungen der Gesellschaftsklassen
zueinander und zum Staat entspringt und seine konkrete , ge -
fctzliche Gestalt empfängt v. in den sozialen Strukturverhält -
nissen . Auch im Werden des Arbeitsrechts spiegelt sich der
Wechsel von Art und Intensität dieser Beziehungen , spiegelt
sich der Wandel der sozialen Struktur - und Machtverhältnisse ,
der öffentlichen Geltung der Gesellschaftsklassen und ihrer
Organisationen . Wollen wir also das Wesen des Arbeitsrechts
wie der Sozialpolitik und vor allem dos Verhältnis der
Arbeiterklasse zu ihnen im Verlaufe ihrer Entwicklung erkennen ,
so müssen wir , wie Sinzheimeres ausdrückt , „ n ach den
bewegenden Kräften des Rechtslebens
forschen " . Gehen wir so vor , dann finden wir , „ daß vor
und hinter jedem Rechtsvorgang soder jeder Verwirklichung
sozialpolitischer Bestrebungen in gesetzlicher Form ) eine be -
stimmte soziale Struktur wirkt , die ihn auslöst " . Diese soziale
Struktur „ist die feste Form gleichmäßiger sozialer Vorgänge .
So wirkt sie anonym als die erzeugende Kraft des
konkrcnten Rechtsgeschehens " . ( Sinzheimer : Ueber soziologische
und dogmatische Methode in der Arbeitsrechtswisienschaft .
Arbeitsrecht lX . Spalte 19g . )

Verfolgen wir die Beziehungen zwischen Sozialpolitik und
Arbeiterbewegung , so entkleiden wir diese „ erzeugende Kraft "
gleichzeitig ihrer Anonymität und nennen sie beim Namen :
es ist die Arbeiterklasse , die vermöge der Kraft
ihrer Organisationen das ihrem sozialen Bedürfnis
gemäße soziale Recht schafft , sei es kämpfend gegen Unter -
nehmertum und Staatsgewalt , sei es g e st a l t e n d vermöge
ihrer Teilnahme an der Verfügung über die Staatsgewalt .

ReichsgefahrengememfchastmüerErwerbs -
lofenfürforge .

Das Arbeitsministerium hat den Entwurf einer Ausführungs -
Verordnung verösfentlicht , die einer Ausgleichung der Belastung der
einzelnen Gebiete dienen soll . Die Begründung weist auf die großen
Untersciiiede der Lait hin ; gab es doch in den einzelnen Landern
am 1. Dezember vorigen Jahres 0,9 bis U,-"5 Arbeitslose auf 1000
Einwohner , wrbci das besetzte Gebiet am schwersten leidet . Di «
geregelte chilfe , die den Erschütterungen des Arbeitsmarkts gewachsen
sein soll , bedarf der breitesten Grundlage . Trotzdem , und trotz der
Betonung der wirtschaftlichen Verflochtenheit der einzelnen Länder ,
die keine geschlossenen Arbeitsmärkte sind , wird von der Erhebung
einheitlicher Beiträge abgesehen . Das IMercsse der
einzelnen Bezirke a » niedrigeren Beiträgen solle nicht ertötet werden .
Doch sieht es aus . als ob der Derzicht auf diese einfachste und ge -
rechteste Regelung auch ein Stülk der heute wieder in Ausnahme
kommenden Zuaeständnisse an die einzelstaatlichc . Souveränität '

darstellte .
Die zulässige Höchstleistung betrögt heute 3 Proz . des Grund -

U- Hns , wovon Arbeiter und Arbeitgeber je die halste zahlen . Der
wirklich erhobene Beitrng bewegt sich im allgcinemen zwischen 1 und
1: 4 Proz . Der Entwurf sieht dazu die Erhebung eines Aus -
gleichszuichlags vvr , der nicht mehr als U Proz . des Grund¬
lahns betragen dar ». Zu zahlen ist er nur in denjenigen Bezirken
von Arbeitsiiachweisänitern . in denen der Beitrag unter dem vom
Bcrwaltungsrat des Reichsamts für Arbeitsvermittlung als «rforder -
lich erachteren Reichsdurchjchnitlssatze liegt . Cr darf den
Unterschied zwischen diesem Satze und dem im Bezirk erforderlichen
Beitragssätze nicht übersteigen . Bei dem letzteren eingerechnet sind
auch die Beiträge , die der Bezirk etwa bereits als Ausgleichszuschlag
an ein L a » d e s a m t oder — falls mehrere Landesämtcr bestehen —
an eine Luiidesausgleichskasfe abführt . Eine solche Lasse
besteht für Preußen . In diesem Falle wird der vom Reich zu
gewährende Ausgleichszuschuß an überdurchschnittlich bedachte Be -
zirke um den Betrog geküizt , der ihnen vom Landesamt oder der
Landesausgleichskasie zusteht . Voraussetzung des Anspruchs auf Zu -
fchuß ist weiter , daß alle dem betreffenden Landesverband ( d. t.
in Preußen im allgemeinen die Provinz ) angehörenden Bezirke von
Arbeitsvernnttlunpsämtern mindestens den Reichsdurchschnittssatz
erheben . Die Entscheidung über die Zuweisung der Zuschüsse steht
dem Berwaltungsrat des Reichsamts zu. in dem Arbeiter und Arbeit -
geber vertreten sind .

�Es mutz sich zeigen ob diese Reichsgcsohrcngemeinichait , die von
der So chaldcmokrati « längst gcsardert wurde , mit ihrer Begrenzung
de » Au- qlrichszuschlugs ous den geringen Betrag von Vi Proz . ün -
staube sein wird , eine genügende Ausgleichung der Losten auch in
Zeiten noch stärkerer Juauspruchnahinc der Erwerbsloseiifüriorge
herbeizusühren . Zumal auch im Fall vorübergehend überschüssiger

Beitragshoh « an ein « planmäßige Ansammlung von Rück -
lagen vor einer wesentlichen Besserung der Wirtschaftslage nicht
gedacht wird .

Sezüge öer Notstanösarbeiter .
Um die Leiechiiunp der Bezüge zu vereinfachen , hat der Arbeits -

minister für die R e i ch s v e r w a l t u n g s a r b e i t e r , deren Be -
züge bisher für jeden Jahrgang getrennt festgesetzt waren , die
Zusammenfassung der verschiedenen Altersklassen
in drei Gruppen zugelassen . Danach können die Arbeiter
von 16 mit denen von 17 Jahren , die von 15 und 19 mit denen von
80 und die über 21 Jahre alten mit den Lchahrigen und älteren ju -
sammengesaßt werden . Dos bedeutet für diese jüngeren Altersklassin
eine klein « Erhöhung der zulässigen 1) ö ch st b e z ü g e.

Ferner wird daraus hingewiesen , daß bei Berechnung der /lochst -
grenze von 70 Proz . des Arbeitslohns auch die Ortszulagen
der Derwaltungsarbeiler berücksichtigt werden können . Glcichsalls
eine geringe Erhöhung .

�

Eine RelchsgesunKheitsrvoche .
Der Hauptoerband deutscher Krankenkassen

ist zurzeit mit der Organisation einer Reichsgesrmdheitswoche nach
englischem >md ainerikonischeln Muster beschäfligt . Der Haupt -
verband wird sich zu diesem Zwecke in den nächsten Togen mit den
großen Krankenkassen ms Einveunebmen fetzen , ebenso mit den Ge -
sellschasten zur Bekämpfung der Geschleclststrankheiten zur Le -
kämpfung der Tuberkulose , des Alkaholismus . weiter mil den
Arbeiterparteisn und Gewerkschaften der verfchisdenften politischen
Richtungen , den Sport - , Spiel - und Turnverbänden , den Organi -
sationen für Volksaufklärung , insbesondere auf hygienischem Ge¬
biet «, Bodenreform , und Siedlimssgesellschaste ». den Aerzten und
Gesellschaften sür öffentliche Gesundheitspflege , kurz , mit ollen Ein -
richtungen , die sich mit den Problemen der Ertüchtigung und Wieder -
aufrichrung unserer durch den Krieg zusammengebrochenen Volks -
gesundheit befassen , um in Gemeinschaft mit ollen diesen Jnstitutio -
neu für Ende März dieses Jahres eine solche Reichs -
gesundheitswoche zu inszenieren . In dieser Woche sollen
in ganz Deutschland , bis in das kleinste Dorf hinein , Vorträge »er -
anstalter werden , unter Hinzuziehung von Ausstellungen , Filmoor -
sührungen , Sport - , Spiel , und Turndarb rerungcn , die alle der Ver -
breitung hngienischer Volksaufklärung dienen , neben den Forderun -
gen der öffentlichen Gesundheitspflege auch die private Gefundheits -
pflege propagieren , das hygienisch « Gewissen der Menschen im allge -
meinen wie im Einzelinteresse schärfen , aber auch in Form von
Resolutionen sich ebenso an die Reichsregierung wie die Regierungen
der einzelnen Länder und der Kommunen wie an alle Parlament «
wenden , um in erhöhtem Maß « wohlverstandene Menschenötonomi «
und Bevötterungspolitik gerade jetzt nach dem Krieg « zu betreiben .

In England und Amerika hat mau mit solchen „ nationalen "
Gesundheitswochen die besten Erfahrungen gesmmnelt . Auch in
Deutschland wird man den Versuch machen rnüsien , das ganze Volk
aufzurütteln , mn es allmählich dahin zu bringen , sich in ganz ande -
rem Maße , als das bisher der Fall gewesen , um die Probleme der
Gesundung rmd Sesimderholtung der breiten Masten des Volkes zu
kümmern .

Das amerikanisthe /llkoholverbot .
Dr . Alicc S a l o m o n , die im vorigen Jahr eine Studien -

reise noch den Bereinigten Staaten gemacht hat , schreibt in einem
Aufsotz über die dortige Wohlfahrtspflege in der „ Sozialen Praxis " :

„ Man kann sich mit amerikanischer Wohlfahrtsarbeit
nicht beschäftigen , ohne wenigstens mit einem Wort dos Alkohol -
verbot zu berühren , dessen Erfolg der gesamten sozialen Fürsorge
ein anderes Gepräge gegeben hcht. Es gibt keinen Soziolarüeiter rn
Amerika , der nicht die Wirkungen der Prohibition un -
endlich hoch stellt , der nicht davon überzeugt ist , daß die w i r t <
f ch a f t l i ch e Lage der arbeitenden Bevölkerung sich schnell g « -
hoben hat , daß Laster , Verbrechen , Armut und
Seuchen eingedämmt worden sind , daß die Prohibition nrcht
nur eine soziale Revolution , sondern eine soziale Tal bedeutet . "

Rechtsausbilöung und �ugenüwohlfahrt .
In der „ Deutschen Iuristen - Zeitung " berichtet der Dcedener

Ministerialrat Dr . Hans M a i e r über d' e bisherigen Ergebnisse der
im vorigen Juli vom sächsischen Arbeits - und Wohlfahrts -
ininisterium angeregten Einführung der Referendare ,n
die Jugend wo Hlfahrtspflege . Seitdem haben in «iner
Reihe sächsischer Städte Vorträge über die Arbeit der Iugendäinter ,
iwmenrlich m Berufsoormiindschast und Fürsorgeerziehung , statt -
gefunden . Die Stadt Dresden hat Führungen veranlaßt . In
Chemnitz wird ein « größere Anzahl Referendare je 4 Wochen
lang in den Nachrnittagsstunden im Jugend - und Wohlsahrtsamt be -
schästigt . Der Einsender , der für manche Orte des Reichs mangelndes
Zusammenarbetlen zwischen den Gerichten und den Jugcndwohl -
fahrtsämtcri : feststellt , betont die unbedingte Notwendigkeit dieser
Ausbildung , damit die i » ngen Juristen über die Wirkung der künftig
von ihnen ' zu fastenden Beschlüsse über Fürsorgererziehung und au -
deres unterrichtet werden .

Dieses Vorgehen der sächsischen Behörden ist zu begrüßen . Die
zuständigen Reichs st eilen sollten die Nachahmung dieses Bei¬
spiels in allen Ländern in die Wege testen .

Kleine Nachrichten .
verfchnrelzungsoerhandlungen zwischen den internationalen

sozialpolitischen Gefellschaften haben , wie die „ ' soziale Praxis " be -
richtet , stattgefunden und scheinen oussichtsvoll . Am 8. Dezember
wurde in Basel die Satzung sür eine eiicheitliche „ Internatio¬
nale Vereinigung s ü r sozialen Fortschritt " ent -
warfen , die am 16. Januar in einer Sitzung in Frankfurt a. M. , an
der Vertreter aus Deutschland , Oesterreich . Tschechoslowakei . Schweiz .
Holland , Belgien , Frankreich . Großbritannien und Finnland teil -
nahmen , angenommen wurde . Es handelt sich um die Vereinigun -
gen für gesetzlichen Arbeiterschutz , zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit und das Komitee für Sozialver -
s i ch e r u n g. Anläßlich der Feier des 2öjährigen Bestehens der
erstgenannten Vereinigrrng , die Ende September in Bern stattfinden
soll , wird voraussichtlich die Verschmelzung erfolgen . Einige
Landessektionen hoben sie bereits wollzogen .

Sexnalberatungsstellen . Eine Einrichtung von höchster sozial -
hygienischer Bedeutung ist in Hamburg geschasfen worden . Im Zu¬
sammenwirken des Arbeitsamtes niit Aerzten , Rechtsanwälten ,
Pädagogen . Sozialberaterinncn und der Allgemeinen Orrskronken -
koste find dort Sexualberatungsstellen ins Leben getreten . In diesen
Beratungsstellen wird über alle Fragen einer gesunden Sexual -
Hygiene gegen geringfügiges Entgelt von nur 30 Pf . Auskunft
erleilt .

Die Veilragsleistung der Erwerbslofenfürforge und die Haus -
aehilfen . Bisher mußten die Hausgehilfen ebenso wie der größte
Teil der übrigen Arbeitnehmer Beiträge zur Erwerbslofenfürforge
leisten . Seit dem 1. Dezember 1924 ist das anders geworden .
Hausgehilfen sind durchweg von der Beitragsleistmig befreit . Es
bedarf dazu nur eines Antrages bei der zuständigen Krankenkasse ,
der vom Arbeitgeber und von dein Hausgehilfen zu unterzeichnen
ist . Di « Aordrucke zu den Aufträgen sind bei den Krankenkassen er -
hältlitfi .

Die Einkommensgrcnze für die KrankenverfUfcrungspslicht der
Betriebsbeamten , Angestellten usw . sowie der Housgewcrbetreibendeu
ist mir Wirkung vo : » 12. Januar an aus jährlich 2700 Marl erhöht
worden . Sie bezeichnet zugleich die Grenze des Geiamtjahreeeii : -
kommen ? , vis zu dem der Beitritt zur freimilligen Vcrsichcr . ir . a . -
lässig ist . ' 3

OeVeMhostsbewegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Die vaterlänöijchen gegen Sozialgesetzgebung .
Dr . Erich Schmidt als Referent über dos Thema : „ Gewerk -

ichoftliche oder vaterländische Sozialgesetzgebung " wandte sich gegen
die Ratifizierung des Wofhiiigtoner Abk o m in e n s,

um die soziale und wirischaftliche Lage der Arbeirnehmerschaft nicht

zu schädigen . Der Gesetzgeber sei verpflichtet , die Möglichteit der

Neugründung von Ersatz - und Betriebskrankenkassen

zu schasien , da solche sich als leistungsfähig erwiesen hauen . Man

will also die Zertrümmerung der Ortskranken lassen .

Selbstverständlich lehnt die „vaterländische Bewegung " auch die Um-

Wandlung der Erwerbslosenfürsorge in eine Arbeitslosenversicherung
ab . Den Betriebsräten müste eine ganz andere Stellung ein- ,

geräumt werden , damit sie in Borriebsvereinbarungen die

Arbeitsbedingungen der Belegschaii mit der Werks -

leitung regeln können . Damit soll die Macht der Gewerk -

schaften gelähmt und gebrochen werden . Im Reichstag soll nun

. praktisch� Arbeit " geleistet werden , um die den „ Vaterländischen "

aufgegebenen Uniernehmerforderungen an sozialer Reaktion durch -

zusetzen . Der Reichstagsabgeordnete A d a ni s brachte es fertig ,

die Behauptung aufzustellen , das Betriebsrätegesetz könne nur durch

die vaterländischen ArbeiMehmeroertreter und nicht durch Gewerk -

schaftsvertreter seine Verwirklichung im Sinne des Gesetzgebers

finden .
Sehnsucht noch Zenlrolarbeilsgcmeiuschasl .

Am Sonnabend wurde der Geheimrot Prof . Dr . Voigt aus

Frankfurt a. M. als Vorkämpfer einer gelben Werksgemeinschast

begrüßt , woraus G ei s l e r über Zentralarbeitsgememschaft zwischen

Arbeitgeber - und Unternchmerverbänden redete . Die Gewerk -

schastssührer hätten die frühere Arbettsgemeinschaft , in die die Gelben

nicht ausgenommen wurden , nur dazu benützen wollen , um von den

Unternehmern das Wirtschaften zu lernen , um dann die Unternehmer

fortzusagen und die Macht an sich zu reißen .
„ Wenn wir den Arbeitsgemeinschaftsgedanken nicht hochgehallcn

hätten, " erzählte Geisler , „ läge er heute zerschmettert am Boden ,

und der K l a s s e n k a m p s g e d a n k e . der letzten Endes e i »

Kampfwerkzeug der Entente ist , würde uns vernichten . . .

Heut « zwingen wir mit unserem Willen die Unternehmer wie die

Gewerkschaften , es sich zu überlegen , ob der gegenseitige Kamps für

beide Teile vorteilhaft ist . B o r s i g hat es deutlich ausgesprochen ,

daß die Unternehmer mir mit einer Arbcitnchmcroortretung ver¬

handeln und arbeiten könne » , wenn auch die nationalen Arbeit -

nehmcrverbände gleichberechtigt dabei sind . "
Der deutsche ( christliche ) Gewerkschastsbund habe den Anschluß

der Vaterländischen gewünscht , die jedoch ihre Seldsiändigkcit wahre »

wollten . — Neu ist für unsere Leser sicherlich ,

was Geisler „enthüllt " :

„ Der Wiederaufbau nach der Inflation war äußerst schwer . Die

freien Gewerkschaften waren aber im Besitz der polttischen Macht .

Riesige Mengen von Geldern sind an die Gewerk

schaften von den verschiedenen Ministerien ge¬

geben worden . Da würde ein neuer Korruptionsherd aufzu -

decken sein . ( Hört ! hört ! ) Als beim Eingriff der bürgerlichen Rc -

gierung dann die Nabelschnüre der Gewerkschastskasten zu den

Staatskassen abgeschnitten wurden , sprang sofort das internationale

Kapital bei . Auch die christlichen G e ir - e r k s ch a f t e n haben ,

das können wir nochweisen , Hunderttausende von Gold -

mark in ihre Kassen bekommen . In dieser Zeil waren

wir auf uns allein gestellt . Die chrifttichen Gewerkschaften wollten

mtt uns arbeiten , wenn wir uns Herrn Stegerwald unterstellten , also

Herrn Jmbnfch vom Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold die Hand

reichten . Dann wären wir mit den chauvinistischen Entente - Gewerk -

schoiten international verbündet gewesen . Im Augenblick ist der Ge
danke einer Zerrtralarbeitsgemeinschaft

außerhalb aller Diskussion .

Die Voraussetzung für unsere Beteiligung war der Austritt der

freien und der christlichen Gewerkschaften aus den internationalen

Bündnissen . "

„ Die Möglichkeit einer Zentralarbeit - genieinschoft ohne uns be¬

steht augenblicklich nicht . Aus der nationalen Arbeilsg - weiiiichtsir
würde eine gewaltige Stärkung auch der freien Geirerkjchasten er -

wachsen . Unser Berfuch ist

ins UZaster gesollen .

Die freien Gewerkschaften treten uns verhällnisniäßig anständiger

tegenüber
als die sich christlich nennenden Gewerkschaften . Den

» ozialdemokraten kann man viel mehr ackiten , weil er ein

Gegner mit offenem Visier ist : der Komm u n i st viel -

leicht noch mehr . Aber was sich christlich - uatiovale Gewerkschaften
nennt , ist zum Teil dasselbe wie die roten Gewerkschaften , aber noch
verkappt . "

Die Hoffnung auf eine Zentralarbeitsgemeinschaft zwischen
ihnen und . den Unternehmern geben die Vaterländischen noch nicht
auf . In einem weiteren Reserat über „ B i l d u n g s a r b e i t " ioqn -
Geisler zum Schluß :

„ Wir müssen die marxistischen Eierschalen loswerden und den
Arbeitern das ihnen von den Marxisten vor den Kopf genaoelle Brett
abreißen . "

Die „ Daterländischen " genießen in den Reihen aller vernünftigen
und anständigen Arbeitnehmer ein solches Maß verdienter Miß
achtung , daß sich eine kritische Würdigung ihrer Wochenreden er -

übrigt . Die verleumderische Behauptung , die freien
Gewerkschaften hätten Gelder von anderen Stellen
ul » von ihren Mitgliedern und — in der Inslationshochslut von
ihren ausländischen Brudcrverbänden erhatten , steht auf aleicher
otufe der Unwahrheit wie das von Geister erfundene Handgeld iiir
die Reichsbannermitglieder .

Die Bezüge der Notftqudsnrbeitcr .
®' !! Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , gibt der

preußische Minister für Volkswohlfahrt in einem Erlaß ein Schreiben
des Relchsarbeitsministers bekannt , in dem auf die Erschwerung des

Verechnungsversahrens der Bezüge der Rotstandsarbeitcr hingewiesen
wird die dadurch entstehen , daß der Tarif der Neicheverwaltungs -
arbeiter besondere Lohnsätze für jede einzelne Alters -
k l a s s e vorsieht . Der Minister erklärt sich daher mit einer Z u -
i am m e n f a s s u n g der Altersklassen in drei Gruppen «in -
verstanden etwa in der Art , daß für die Arbeiter im Alter von

C® � fahren in Zukunft die Höchstgrenze gilt , die jetzt für
die Bezüge der 17jährigvn bestehr , für die Arbeiter im Alter
von 18 bis 20 Jahren die bisherig « Höchstgrenze für di :
2 l jahrigen , für die Arbeiter im Aller von 21 und mehr
Iahren die bisherig « Höchstgrenze für die 2 4 j ä h r i g ? n und
alleren Arbeiter .

Willkürliche Leibesvisitationen .

Selbst wenn man dem Arbeitgeber ein gewisses ! . echt zugcstchcil
wollte , sich durch gelegentliche Revisionen vor D>ev >la . >len zu sichern ,
wird man die Berechtigung zu willkurliaiem Vmgehen öeslreitei ,
müssen . Zumal in Fällen w- e dem folgenden , - b» der B e l l e v u e -
Konditorei am Potsdamer Ll a tz ( lote uetricbs - Ä. - G. »
scheint man in jedem Angestellten c . nen Dieb zu sehen . Am Donners -
lag , den 29 . Januar , als die Angestellten nach Beendigung ihres
Dienstes nach 1 Uhr nachts noch Hause gehen wollten , wurden
sie anqeha ' ten zu einer hochnotpainl . che " Unter , ucqunq , die von einem
Kontrolleur und einer Kontrolleurm m Gige - warr dc » Geschaits -
rührers vorgenommen wurde . Die weiblichen Angestellten mußten
sich bis auf « Hemd ausziehen . D,e Untersuchung wähne



eine geschlagene Stunde . Etwa um VA Uhr nachts waren die An -
. gestellten entlassen und standen nun im strömenden Regen auf dem
Potsdamer Plag , nach einer neunstündigen Arbeitszeit und einer
Stunde Kontrolle . Die Untergrundbahn fuhr längst nicht mehr , auch
keine Straßenbahn mehr . Die Frauen mußten den Nachhauseweg
im Regen zu Fuß zurücklegen . Doch was kümmert dies die Ge -
schöftsleitung , die sich das Recht herausnimmt , „ ihre * Angestellten
eine Stunde ihrer Freiheit zu berauben , sie im Lokal bei verschlösse -
ncn und belagerten Türen festzuhalten und sie wie Verbrecher unter -
suchen zu lassen . Soweit kann die Belästigung der Angestellten
denn doch nicht gehen !

Weigert sich die Firma , den Angestellten wenigstens die Kontroll -
stunde als Ueberstunde zu zahlen , so könnte das Gcwerbegericht
damit vor die Entscheidung gestellt werden , ob eine derartige Kon -
tiolle überhaupt zulässig ist . Jedenfalls erweist es sich notwendig ,
gewisse Sicherungen gegen Kontroll - und Visito -
tionsrecht zu schaffen .

Wohlfahrtspflege und Streitbrechervermittlung .
Ein Fall von Amtsmißbrauch , der dringend der Aufklärung be -

darf , wird uns aus Moabit mitgeteilt . Danach hat der Bezirks -
Vorsteher D r e y s o , der als Hakenkreuzler bekannt ist . durch einen
Bezirksamtsboten bei anderen Vorstehern herumfragcn lassen , ob
arbeitslose Unter st ügungsempfänger vorhanden
wären , er könne ihnen Arbeit verschaffen . Als der Vorsteher einer
benachbarten Kommission einen jungen Schlosser zu Herrn Dreyfo
schickte , teilte ihm dieser mit , daß er Arbeit in einer Wagenfabrik
erhaltet , könne , zuvor müsse er aber der Stahlhelm organi -
sation beitreten . Dem jungen Mann war bekannt , daß in der
betreffenden Fabrik g e st r e i k t wird , uiü » er lehnte schon deshalb
das Angebot ob. Der Fall scheint uns so beispiellos und unzulässig ,
daß eine Aufklärung durch den Magistrat unbedingt erforderlich
erscheint .

Tie Lohnerhöhuug der Saarbergarbeiter .
Paris . 13. Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) Die Verhandlungen ,

die seit zwei Wochen von den Gewerkschasten der Saarbergleute
mit der Generaidirektion der in französischen Staatsbesitz über -

gegangenen Saargruben geführt worden sind , haben zu einem Kam -
promiß geführt , das , wenn es auch nicht alle Forderungen der Berg -
arbeiter erfüllt , doch als ein Erfolg für die Arbeiterschaft gebucht
werden kann . Von den Gewerkschaften war eine Erhöhung der
Grundlöhne von 20 Proz . gesordert worden . Die Generaldirettion
hatte lediglich eine Erhöhung von 10 Proz . zugestehen wollen . In
den vom Arbeitsministerium geführten Einigungsverhandlungen
war dann eine Erhöhung des Grundlohnes pro Schicht um 1. 20 Fr .
vorgeschlagen worden . Im Laufe der verschiedenen Besprechungen
gelang es den Vertretern der Arbeiterschaft , eine Erhöhung um
1,60 Fr . durchzusetzen . Auf Veranlassung des Arbeitsministeriums
hat sich die Generaidirektion der Zechen weiterhin zur Bildung
eines paritätischen Ausschusses zur genauen Ermittlung der Lebens -
Haltungskosten und zu dein prinzipiellen Zugeständnis bereiterklärt ,
daß bei weiterem Steigen des Preisindex die Löhne automatisch
folgen sollen . _

Lohnbewegung der elsässischen Kalibergarbeiter .
Paris , 13. Februar . ( MTB . ) Die Arbeiter der Kaligruben im

Elsaß verlangen eine Lohnerhöhung . Der Generaldirektor der
Domanialgruben hat eine Erhöhung der Löhne bis höchstens
90 Centimes pro Tag zugestanden , was die Arbeiter abgelehnt
haben . Drei Abgeordnete haben sich deshalb mit dem Vertreter
der Gewerkschaften der Kaligruben zum Arbeitsminister be -
geben , um ihm ihre Forderungen zu unterbreiten . Der
Minister hat zugesagt , daß er auf Grund der Lohnskala , die für
die Bergarbeiter im französischen NorddepartemeiU gelte , mit der
zuständigen Verwaltung der Kaligruben verhandeln wolle . .

Zeniraloerband der Ungeftellt ««. z>><p! »dgu,vpe . Heute BeftSitigüng
bei Märtiichen Museums unter faij >lunj>' . . , «r . Zlllieun «. Trekfpuntt 9%J • Uf( t
vor fvcm Ciiiflon « » um Musciun , SBaüfeaRr . Su der ZUhrnnfl gnd die intet .
cfficrtcn älteren Verbeut suiitgtieder fr cur Mied, fi eingeladen ,

Verband der Gemeinbo NN» Staatrarbeiter . Branche V, Stadtfubr -
park , Strafen reinigung . BertaunNung oller Mitglieder der
J, r a' n lenfafle des Städtischen JZuIiWJrls der Bezirke 1 —4 am Montag ,
den 16. !T<äiruor . abends 6 Uhr , in der Aula des Lweums , Weinmeister -
fttaue 16/17. Di« Arbeitnehmer im Vorstand der Betriehskrankenlass « des
Städtischen IZuhrparks .

Deutscher Daugewerksbund , fötchgruuve der TSpfer . Dienstag , den 17, !Ze.
bniar . abends 5 Uhr , int Saal 1 des Senterkscheftsbauses Versammlung samt -
lichee Betriehs - und Baurertrauensleure . Da die Tagesordnung sehr wichtig ,
znusi jeder Bau und Betrieb oertreten sein . Di « Fachorunpenleitung .

gentralocrbanb der Schuhmacher . Dienstag , den 17. Februar , abend »
Ubr Branäienversammlung der Fertigmacherei im öaal 3 des Sewerk .

fdiitshoufes , Enaclufer 13; für die tzwickerei 5Vi Uhr im Rosentholer Hof,
Rosenthaler Str . U/12. — Mittwoch , den 16. Februar , abends 5Vi Uhr.
Branch - nversamnilung der Ballschuhmacher im Saal Z d- s Sewerkschofts .
Hauses , Engelufer 23. _

Zlchlimg . ACG . Beiriebe !

Am Dienstag , den 17. Februar , abend , 7 Uhr, findet im Lokal non
Bummel , Sovhienstr 3, eine Ronacrnfitiuns der SPD. . Frattion statt . Sämt »
Ii che Betriebs , und Arbeiterräte sowie Parteifunktionäre aller AEG. - Werk«
hoben tu erscheinen . Tagesordnung : „Die bevorstehenden Bettiebsrotswahle ». "
SieKrent : Genosse Fiska . Aussprache . BvlltShligen Besuch erwartet

_ _ Der Feattionsoorftanb .

Beuc Kurse der Berliner Genicrkschoflsschule .
Im Leibnit . Gnmnaffam . M- riannenplah . finden folgende Kurse statt : .
. . Die ge. sellschasUiche Stellung der Arbeitnehmer . ( Einsührungskunus . )

Lehrer : Richard Linnich « . Morgen . Mnntca . abend 7 Uhr. Zimmer 17. —
Knltnrpolttische «rbeilsgrnppe . Lehrer : chennn Schumacher . Morgen ,
Montag , abend 7 Uhr Zimmer 1«. . . Einführung in die NechtSbegrllse und
gp. echtsanwendnng . Lehrer : Theodor T i ch a u « r. Dienstag , den 17.
brnar , abends 7' c Uhr . Zimmer 18. — v- ltsmtrtichaflliche «rbeUsgrvppe siir
Ar. länger . Lehrer : Dr. Heinrich Acker . Dienstag , den 17. Februar , abends
7 Uhr, Zimmer 1!>.

Im S«»hien - Ln»e »m, Weinmeisterstr . 16 17, finden folgende Surfe statt :
Einführungslursus : . . Die gefellschastliäw . Stellung der Arbeiii ' ehmer. "

Lrhrer : Maria Ho o a n n. Dienstag , den 17. Fel ' ruar . abends 7 Uhr. —
„Arbeiisrecht für Anfänger . Lehrer : MUn W e i n b e r g e r. Dienstag , den
17. Februar , abends U- tshc — Arbeitsrecht für Fortgeschrittene . Lehrer :
Siemens Rorpol . Dwnstvg , den 17. Februar , abends 7 Uhr.

mel�ng�w ' be�BeZnmÄ�Ku�sl ' �bW" ' "

Zopkien - 8Ale 17a,8j
Nordin 9296 . = Sale frCt !

Einsendungen für diese Siubrit sind
« erl - n SB . 66. Lindenitrnste S.

Parteinachrichten fäSni für Groß - Serlin
stets an das Veztttsfetretarint .
~ Los. 2 Trev . rechts , »u richten

»- uferen » der «ortri . fHefcrenten am Mittivoch . den 18. Februar ,abends 7 Ubr. rn den Sotchienfäten , Sovhienstr . ll ' IS lDeifter Saal ) .
Tagcsordiutng : Informatorischer Vorttag de» Senoüen Dr. Paul Herd
über die

? lufwertungSsrgge — Muhrentschädigung —
« teuctcntlaftung des L e s i x e s.

Der Bezirksvorstand .

3. sstels �ed „ mg. Montag , den 16. Februar , »ursuk für Schöffen und
Geschworene . Ref. : Landgerichlörat Rüben . Schönstedtfir . 1. — 3. ftttih .
Konferenz der Vertreterinnen der blrbeirerwobltabrt und Abteilnnga -
leiüingei , Mtttwoch . den IS. Februar . 7 Uhr, Zimmer 122' 23, Schönstedt -
ftraBe 1.

6. »reis »renzberg . Tie ,U Mittwoch angesetzte Krcismitgliederversamm -
lang findet am Dienstag bei Rabe. Fichtestratze , abends 7Vi II he statt .
Tagesordnung : . . Sozioldemokratie und Rejcbsvolitil . ' Ref. : Tächstfcher
Innenminister g. T. Lipinski . Parteimitgliedsbuch legitimiert .
»reis vh- rlottenbnrg . 2lm Dienstag , den 17. . abends ' . »8 Uhr, erwei -terte Sitzung im Rathaus . Zimmer 7.

6. Kttlä Wilmersdorf . Tas sozialistische Seminar am Tonnerstag . den
19. Februar , fällt au ?. Es stehen noch Abrechnungen von Karten heim
Obmann aus .

11. »reis Schöneberg - Friedenan . Sozialistisches Kulturkartell . Montag den
16. Februar , abends 8 Ubr vünkllich . blrbeitsausschutziitzung bei König .
Feurigstratze . Ecke Prinz - lileorg - Sttatze . Pünktliches Erscheinen aller Or-
ganisationsvertreler erforderlich .

'
13. »reis Temvelbos . Mnriendorf . Montag , den 16. Februar . 6 Vi Uhr. Be-

zirlsverordnetenbertammlung Dempelhof . Lbzeum . Germaniastratze .
lt . »reis Neukollm Bildungsaiieschnü ! Montag , den 16. Februar . 7 Ubr

Sitzung im Borteiburea ». Recfarür . — 14. »rcls Neutölln : Kommunale
Kommission Tienstaa 7H Ubr im Ratbaus Sitzung .

13. »reis . Dienstag , den 17. Februar . 7Vi Ilhr . erweiterte Arcisdorftands -
sitzung in Riederschöneweidc bei Rö' bel . Brückenflr . 13.

17. 8tteis Lichtenberg . Montag , den 16. Februar , tzünktlich 7 Ubr. Schul «
Marktstr . 16 in Lichtenberg Kreissrauenlonferenz . Naberos siebe unter
. rrauenberanstalwngen . — 17. »reis Lichirnbrrg . Dienstag , den 17. Fe-
bruar . abends Uhr. Kreismitalied erVersammlung ?lula der Mittel ,
schule. Mgrllsiratze . Lorttag de?, Genossen Wislell . M. d. R. : . . Tie Bor .
gange im Reich und in Vreutzen . ' — . . Schutzzoll — Freibandel und
vandelsderlräge . ' Milgliedsbuck ' legitimiert .

20, � Rrinistendors . Montag , de» 16. Fevruar . abends 6li Ubr. im
kleinen ecitzungssaal des Rathauses Lüittenau Sitzung de? erweitetten
. �ersvorstandes . — Dienstag , den 17. Februar , ' abend ? 7Vi Uhr. im
Strandfchlotz ' Tegel öiientllche Bersamnllung . Ret. : Genosse Hermann
Schul , - Königsberg . Thema : . . Geaen den Rechtskurs . " Die Mitglieder
aller Abteilungen des . Kreises müssen dies « Versammlung besuchen .
iicnsta « den 17. Februar , abends 7 Vi Uhr . Sitzung der Funltionä -
rennen ( Ngitglion . Arbeiterivoblsgbrt und Kinderfchutz ) im Verwaltung ?-
gedäude Reinickendorf - Ost. Haustür . 46 ( Zinuner 60) . Jeder Ort mutz
vertreten fein .

heute . Sonnfeg , den 15 , Februar :
3. Abt. Einlas zur ?a?inerweihe 8 Ubr im arohen Saal des GewerlschaftS «

Hauses . Ansang 4 Uhr. Karlen a 1 M. noch am Eingang .

ZNorgen . Montag , den 1k . Februar :
Ü' oi�V ?�6rinunale Kommission 7>i Uhr bei Krüger . Engelufer 23.
6. Abt. 8 Ubr Konferenz aller in lommunalen Kommissionen liitiaen Ge-

Nossen sowie BezirkSvorsteber . Woblfabrtsvorstober . Schiedsniönner - Kom-
miistonsmitgliedcr und sreiwilligi Heiser bei Tobrolaw . Swinemllnder
Stratze 11.

13. Kreis Temvelbos , ?l ! nrie »dors . Marienselve , Lichtenrade . Ter 2. Abend
des . Kursus des Genossen Albert Horlitz über . . LollSerziebung und So-
zialdemi/lratie " findet am Montag , den 16. . abend ? 7Vi Ubr, tut Hand -
grbeitsfaal der 4. Gemeindeschule in Mariendorf . Kurfürsiensttatze , statt .
Anmeldungen werden dort noch «ntgcaengenommen .

16. Abt. KonfnmaenosionschastSmitglieder der St . Verkaufsstelle werden hier -
mit zu einer am Montag , abends 7 URc. stattfindeirden Znsommenlunft
im Lokal Grobmonn . Krenzftr . 7, eingeladen .

23. Abt. 7Vi Ubr bei Lewandowski . Seestt . 164) Besprechung fowi « ?Iuf -
stelluna der Kandidaten zur Konsnmwabl . Alle Genosien der 6. und
166. Verkaufsstelle innsie » erscheine !) . Mitgliedsausweis « der Konsum -
genossen sind milrubringen .

?6. Abt. Neukölln . Die SPT. - Mitglieder der 18. Verkaufsstelle der Konsum -
Genosseuschait lEmser Sttatze ) werden crincht . Montag . 16. . abends
7 Vi Illir . im . . Bodethal ' , Bodesir . 3t . vollzählig zu erscheinen . Tages -
ordnung : AufstolluM der Kandidat enlisteu . Mitgliedsbuch 7sgttim >ert .

123. Abt. Weitzensee . Am Montag , abend ? 7Vi Uhr, bei Sallers . Vorstands -
. sitzung .

6. Keris Kreuzbelg . Heute . 16. . 8 Ubr ( um Konsumwabl ) Versammlung
aller Parieimitaliedor der 32. DerlanfSsielle aus der 44. . 46. und 47. Ab-
teiwnn ' bei Siedemtöpf . Muskauer Sirotze 33.

IUngsoztolisten Mittr . Fortsetzung der Arbeitsgemeinschaft über Bollswirt -
fchatt ' in der Schul « Gipsür . 33j.

Uebermorgeu , Dienstag , den 17 . Februar :
g. »reis WUmersdorf . CFrlueiterte Kreisvorstandssttzung Dienste «, den

17. Februar , abends 8 Ubr. bei Kroitz . Holsteinische Sir . 66.
46. Abt. Dienstag , den 17. Februar , abends 8 Ubr. Eich-Iz , Eubrhstr . 23.

Sitzung der Fnnvionäre und Bezirlsfübrer .
136. Abt. Tegrl . 7Vi Uhr Strandlcblotz Tegel : Oesfenlliche Volksversammlung .

Tagesordnung : . . Gegen den RechtSkür ?. " Ref. : Genosse Hermann Schulz -
Königsberg . M. d. R.

*
146. Abt. Reichsdruckerei . Mittwoch , den 18. Februar , nachm . 28» Uhr. im

Eravbischen Vereinshaus . Alerandrinciistr . 44. autzerordentiiche Mit -
gltcderverf ammlnng .

Frauenvernustalfungen am ZNonfag , den IL . Februar :
2. »reis Ziergatten . 7Vi Ubr Bei Krüger . Putlitzstr . 16. Vortrag des Gen.

Mietbke über : „Geschlechtskrankbeiten . " Gäste willkommen .
4. »reis Prenztener Berg . 7 Vi Uhr bei Büttner . Schwedter Str . 23, Licht¬

bildervorttag : . . Volk IN Rot . " ( Tic Belämvfung der Tuberkulose und
der Gelchleaitskrantheiten . ) Bortragender : Tz. med. Georg Löwenstein .

� Gäste willkommen .
17. »reis Lichtenberg , Pünktlich 7 Ubr Schule Marktstr . 16 in Lichtenberg

Kreissrauenlonferenz . 1. Vortrag de? Leiter ? der iveltl . Schule , Pribe :
. . Die weltliche Schule " . 2. Vortrag des SladlschulratS Dr. Siggel : . . All-
gemeine Schulsrngen . "

4. Abk. Frausnabend Vi8 Uhr Bei Schwarz . Blankenfelder Sir - 16. Ref. :
Genossin Dr. Editb Rosenbaum über : . . Hvgien « der Frau . "

'

14. Abt. T' . i Ubr Lokal Gillwald , Pulbukrr Str . 24. Heiterer Abend . Re-
zitrtionen Kenolle Peer Loib. Mitwirkuno der Arbeiteriugend .

37. Abt . liv Uhr Irralch . Eaertnsir . 16. Vortrag des Genossen Theek:
. . Sozialistische Erziehung . "

46. Abt. Die Genossinnen beteiligen sich an dem im Jugendheim Linden -
sttatze 3 statifindeiiden Lichtbildernortrag .

31. , 40. und 48. Abt . 7Vi Uhr int Jugendheim Lindenstr . 3, 2. Hof 3 Tr. ,
Liäübildervortrag : „ Dos ptoletarische Kind . " Ref. : Genosse Wcimann .
Gäste wiMornmen .

41 Abt. m Uhr bei Schult , Mariendorfer Stt . 3, Bortraq der Genossin
Gener : „ Was haben die Frauen vom Rechtsblock zu erwarten ?" Gäste

können eingefUrt werden . „
44. »ud 47,. Abt. 7 >4 Uhr bei Ragel . Manteuffelftr . 47. „Heiterer Abend " .

Mitwirkender : Genosse Hosemann . Gast « willkommen . .
46. Abi . Die Genossinnen nehmen cm Frouenabend der 4<. Abteilung bei

Pflug , Muskauer Stt . 1, teil . . . . . . .
47. Abt. 7' . . Uhr bei Pflug . Muatauer Str . 1. . . Heimarbelterinnenschutz . "

Vorttag der Genossin Travtz . Gäste willkommen .
164. Abt . Ri- deeschöneweide . 7' � Uhr in der Schuloul - Berliner Stt . 31

Vortrog des Genossen Dr. Roeder : „Die Dekämpsung der Tuberkulose . "
Gäste willkommen . _ _ .

116. Abt. Lichttiideia . Zinn Kreisfranenabend «escheinen alle Genosnnnen Niitden
Frauen und Bekannte » 7>) Uhr in der Mittelschul « Mark . stt . 16. U.
Die Funktionäre laden hierzu ein .

Frmienveranstalfungen am Diensfag . den 17 . Februar :
21. Abt. 7Ve Ubr Lokal Kroll , Ulrechter Str . 21. Vortrag des Genossen Eer -

bard Pirsch über . . Masse Mensch . " lToller . ) Gölte willkommen .
33. Abt. m Ubr Schule Hobeulobestt . 16. Heiterer Abend .
46. Abk. 1 % Uhr au bekannter Stelle Vorttag des Genossen Landgerichtsrat

Rüben : . . Mieterschutz . "
168. Abi. Köpenick. 7Vh Ubr bei Schulz , Babnbosstratze . Dorttag der Genossin

Nemitz . M. d. R. : „ Was ist. was will der Sozialismus ? " Erscheinen
Pflicht .

*
85. Verteilungsstelle der Konsumgenossenschaft lKüsttiner Platz ) . Dienstag .

den 17. Februar . V�S Uhr, bei Krompfardt , Grüner Weg 46. Sitzung
aller SVD. - Mvglieder zwecks Aufstellung der Kandidaten zur Tele -
giertenwahl . Mitgliedsbuch mitbringen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner » Schwarz - Rot - Gold " .

Gefchästsstell « Berlin S 14 S- basiianftr . 37- 38 Hof 2 Tr.
Wir wachen daraus aafmerkfam , dntz unser Bnrcnvettried » om 16.
bis 26. Februar bis abends 7 Ilhr geöffnet ist , um unseren Kame¬

raden Eclegraheit zu geben , sich für die Magdeburger Fahrt mit Ausrüstuugo -
gegeustguben zu versehen . Ganuorftanb . — Äamcradfchaft SchöneberK -
Friedenau . Alle Teilnehwer an der Magdeburger Fahrt tressen sich zur Sc -
ivreäiuiig om Sonntag , den 15. Februar , vormittags lstlh Uhr, bei Rosenthal .
Die Teilnehmergebühr , für Jugendliche 3 M. und für Aelter « 6,50 M. , ist
mitzubringen beziehungsweise bis spätestens Montag , den 16. Februar , beim
Kassierer abzulieiern . — Kameradschast Ehnrlottenbnrg . Montag , den 16. Fe.
bruar , abends 7Vh Uhr. Kameradfchaftsversmmlung im Eden- Palast , Kaiser -
Friedrich . Str . 24. Borivag des Kameraden Wtznands : „Reichsbanner im
besetzten Gebiet . " Bericht ilber die Fahrt nach Magdeburg . Erscheinen sämt¬
licher Kameraden Pflicht . - Korne radschast Kreuzbelg . Abi. Südost . Montag .
den 16. Februar , abends ' V8 Uhr , wichtige Zusammenkunft der Magdeburg -
Fahrer hei H. Mendler . Diefsenbachstt . 51. Anmeldungen werden noch an -
genommen . — Kameradschaft Kreuzberg . Ingendgruppe III . Montag , den
16. Februar , abends 8 Uhr. Bersommlung im Restaurant Sichlet , Dieffen -
bach stratze 76. — Kameradschaft Fnedrichshain . Montag , den 16. Februar ,
abends 7Vh Uhr . Mitglied - uwerfainmlung im Vereinslokal Fttichtstr . 36«. Vor¬
trag des Kameroden üandtaaeabgeordneten Hartmonn : „Rückblick und Aus -
blick. " — K- mer- bfchaft P- nt - w mtt f - mtiichea Ilittergruopeu . Montag , den
16. Februar , mutz die Fahrt nach Magdeburg in der Turnkalle Wollanlftr . 131
bezahlt werde ». Erwachsene 6,56 M. . Jugendliche 5 M. einschlietzllch Ausweis .
— Kameradschaft Tiergarten . Mittwoäi , den 18. Februar , abends 7Vh Ithr ,
Mitgliederversammlung im „Krokodil " , Turmstr . 7/8. Vorttag , Miltellnngen ,
Regelung Magdeburg . - »amerabfchast Tempelhof . Montag , den 16. Fe¬
bruar . abends 7Vh Uhr. bei Kranich , Mariendorf . Chaussee - . Ecke Kurfürsten -
stratze . Zusammenlunft aller Magdeburg . Fahrer . — Kameradschaft Mitte .
Diensteg , den 17. Februar , abends 7Vh Uhr . Bollbttfanunlung der gesamten
Kameradschaft in den Reftdenz - Feitsälen , Landsberger Stt . 31, im grossen Saal .
Wichtige Tagesordnung bei reifend Beteiligung an Magdeburg . Fahrgeld mit¬
bringen . Ohne Ausweis kein Zutritt . — Kameradschaft Steglitz . Die Magd « -
burq - Fahrer müssen das Fahrgeld , für Jugendliche 5 M. , für Erwach ' enr
6,36 M. . spätestens bis Dtenstag , de » 17. Februar , an ihr « Gruppenführer
oder beim Kassierer Hamburg , Schlotzstt . 168, entrichten . Dir Gruppenführer
chen falls bis Tienstaa abend mtt dem Kassierer abrechnen . Wer bis dahin
niäit bezahlt hat , kann an der Fahtt nicht teilnehmen . — 26. K- mc adfchaft
Reinickendorf . Montag , drn 16. Februar , abends 7Vh Uhr , in der Turnhalle
des Realanmnasiums , Reinickendorf - Ost. Berner Str . , Pflichtturnabend .
Insbesondere müssen alle nach Magdeburg fahrenden Kameraden bestimurt er-
scheinen . — Kameradschast fficitzcnlee . Montag , den 16, Februar , abends
714 Uhr, Mitglioderoersanimlung und Zahlabend im „ Grünen Baum " . Magde .
hurgfalirer Fohrgeld mitbringen . Aeltere Kameraden 6,30 M , Jugendliche
5 M. Sänttliche Kameraden müssen erscheinen .

Freireligiöse Gemeinde . Dienstag , den 17. Februar , abends 7Vh Uhr ,
Weinmeisterstr . 16, Vortrag des Herrn A. Hoff mann : „ Himmel , Hölle
und ihre Bewohner . " Gäste willkommen .

Demokratischer Studenttnbuud Berlin . Prof . Dr. s t ä h I i n spricht am
Mittwoch , den 18. Februar , abends 8 Uhr, im Aulagebäude der Unioersttät ,
Hörsaal III . über „ Rutzland und Europa " . AI» Ausweis dient die
Studenten , bzw. Gastkarte . Schriftlich « Anfragen find ZU richten an H. Rothe ,
Lchönederg , Hauptstr . 34/35.

Esperanto - Verband ( Grupoeo ) Berlin . Dienstag , 17. Februar , 8 Uhr ,
Hotel Atlas , Friedrichftr . 163, Monaisverfanrmlung .

Reichsbund jüdischer Frvntsoldatrn , Ortsgruppe Berlin , Bezirk Charlotten -
bürg . Am Mittwoch , de » 1». Februar . 8Vtz Uhr abends , Bezirksoersammluna
im Vereinssaal . Cafe am Wilhelmsplatz , Spreestt . 16. Vortrag des San . - Rats
Dr. Woldschmidt . Thema : „Köstliches au » Heine . "

Konsum- Sen - ffenschaft Berliu . 4. , 6. , 16. , 42. , 106. , 103. und 153. Be »
kaufsstelle . Dienstag , 17. Februar , Familienabend verbunden mit Waren -
ousssellunq , Lichtbildervortrag usw. Eintrittskarten zu 33 Pf . in den Per -
kaufsstellrn und an der Kasse.

Freidenker . Zuge »dweihe de , 13. Bezirks . Tempelhof , Marlendorf , Marien -
selbe und Lichtenrade , am Sonntag , den 26. Mörz , in Tempelhof , Liszeuni ,
Werderstratz «. Dar Unterricht findet jeden Sonnabend nachmittag von
3 bis 3 Uhr in Tempechof . Werderschule , Werdersttatze , durch den Genosse »
Wittvautt Natt . _

Theater See Woche .
Vom S. btS l «. Februar 1g » S .

Volksbühne : 13. bi » 17. . 16. . 21. , 22. und 23. Wer weint um ZuckenockV
18. Schluck und Jeu . 22. Sakuntola . — Opernhaus : 15. Der fliegende Hol¬
länder . 16. Bojazzi , Iosephslegend «. 17. Tairnhäufer . 18. Traniota . 19. Wal¬
küre . 20. Mona Lila . 21. Die verkauft « Braut . 22. Lohengri ». 23. Rigo -
leite . — Oper am Königsplatz : 15. Tiefland . 16. Troubadour . 17. Madama
Sutterfln . 18. Die lustigen Weiber von Windsor . 16. Zar und Zimmermann .
26. und 23. Fidelio . . 21. Die Fledermaus . 22. Barbier von Sevilla , Kammer .
tönze . — Schauspielhaus : 15. , 16. . 18. , 21. und 23. Prinz von Homburg .
17. , 26. und 22. «klstttlens Tante . 19. Faust (1. Teil ) . — Schiller - Theater :
15. , 16. . 18. , 21. und 23. Bon morgens die mitternachts . 17. und 22. Das
Konzert . 16. Alt - Berllner Possenabend . 20. "Icc Widerspenstigen Zähmung . —
Deutsches Theater : 16. Die Stützen der Gesellschaft . 17. bis 16. , 21. und 23.
Die heilige Johanna . 26. und 22. Cpriolon . — Kammerfpiele : 16. Frühlings
Erwachen . 17. bis 22. und 23. Die Stutzen der Gesellschaft . — Die Komödie :
16. , 17. , 20. und 22. Sechs Personen suchen einen Autor . 18. , 19. , 21. und
23. Zurück zur Schule . — Lessing - Theater ! 13. und 16. Wr» . Bot . Ab 17.
Indipobdie . — Deutsches Opernhaus : 13. Tannhäuser . 16. Die Meistersinger
von Nürnberg . 17. Die Zouberflöte . 18. Wenn ich König war . . .1 19. Zar
und Zimmermann . 20. Obervn . 21. Papsifal . 32. Die Boheme . 23. Aida —
Grosses Schauspielhaus : An alle . . . I — Renolssanee - Theaier : Herbstliche
Geigen . — Die Tribüne : Der Biberpelz . — Komödievbons : Heimlich « Braut -
fahrt . — Berliner Theater : Anneliefe von Dessau . — Neues Theater am Zoo:
Wild - West - Mädel . — Trionon - Ihraterz Einmal ist keinmal . — Restben, -
Theater : 15. und 16. Eine galante Rächt . Ab 17. Mrs . Dot . — Zentral -
Theater : Die versunkene Glocke. — Theater su der Kommonbantensttasse : Die
Frau ohne «utz . — Komische Oper : Do » bat die Welt noch nicht gesehen ! —
Lustspiel hau «: Der wahre Iakpb . — Metropol - Theater : GLöktu Mariza . —
Neues Operettenhaus : Die vertauschte Frau . — Thatia - Theoter : Das Drei -
mäderlhaus . 17. bis 22. Gastspiel Jadlowker . — Tbeater am »nrsilrs . endamm:
Manuell « Nitouch «. — Kleines Theater : Frau Lohengrin . - Wallner - Theater :
Belleas und Melifande . — Walhalla - Theeier : Variete - Vorstellung . — Rose-
Theater : 15. bis 18. Wilhelm Teil . 19. bis 23. Berlin wie es weint und
lacht . — Kastno - Theater : Graf Koks. — Schlosspark - Theoter Steglitz : 15. und
16. Der liebe Auguftin . W 17. Die Dollarprinzessin . — Theater im Admirols -
palaft : Ztech und Nochl — Apollo - Theattr : Das lachende Berlin .

Nachmittas » » orft « lluua « u . Volksbühne : 15. Schluck und Jan .
22. Sakuntalo . — Schauspielhaus : 15. Wallensteins Lager , Viecolomini . —
Schiller - Theater : 13. Flachsmann als Erzieher . — Deutsches Theater : 22 Alt -
Heidelberg . — Kammerfpiele : 22. Frühlings Erwachen . — Die Komödie : 22. . Die
bentfäien Kleinstädter . — Lefsing - Theater : 2l. Schneewittchen . 22. Hascmauns
Töchter . — Deutsches Overnhons : Borstellung des Volkskraftbuirdes an- 13. :
Rigolettv . Vorstellung für die Höberen Schulen am 22. : Figaros Hochzeit . —
Zentral . Theater : 13. Moral . ZI. Dame Kobold . 22. Der D wissenswu ni. —
Theater in der Kommandautenstratze : 13. und 22. Kons Huckedein . — Tlterter
am kurfürftenbamw : 21. Rumpelstilzchen . 23. Grvssstadtluft . — Kleines
Theater : 21. und 22. Hansel und Gretel . — Rose - Theater : 15. Kabale und
Liebe . 21. und 22. Wilbelm Tell . — Schlosspark . Theater Sieglitz : 17. „ nd 22.
Schnee weitzchen und Rosenrot . — Theater im Bdmiralspalast : 15. und 22.
Ncch und Roch!

Oreurotes Inlett
ml » grauen Federn gefüllt

Oberbett . . . . . . 14. 25
Unterbett . . . . .11. 45
Kissen

. . . . . . . .

4. 25
Oaunen- Oberbett

Daunendecken Steppdecken Schlafdecken

Fertige Betten Fertige Beltinlette
Guter dichter KSporstout

Oberbett . . . . . .15. 50

Unterbett . . . . .12 . 50 jM i�ale Bed- FSIlfflS
KiSSen . . . . . . . 4. 50 ( echt chinesische , gesetz . ge8ch . )

Echt törk . rot od. rotrosa Inlett _ o- — l - gj - m im * * * * , !

Oberbett . 6 ° XA6 . 19. 80 Mompolmuneh I

Unterbett « • > » . 16. 50 . �. ' . 7". : . ?:
« X « . . . . 5. 50 pfud >. 8 . 50

„ Bü ' EI ' Bc " Marke gea. geeeb.
bäjntl . mit la weisen D- iuoen gefüllt .

Rot, cröme und blau 63 . 00
Daunensatin i>uo». i» oc nn
eebttoen Mustern . . . . ÜÜ . UU

la Daunensatin 98 . 00

Zanella - iop ; nn
Satin , verseb . Farben I� . U« UU

Satin Oberselte , einkerbix
and bunt . ■ • • • • • • •

Satin doppelaeilig ; , in
dirersen Farben

. . . . .

Prima Satin doppeiseu .
in veiscb . Farb . Handarbeit

Bunt Satin
rorsch . Mustern , Haodarb .

12. 75

17. 75

24. 75

29. 75

Baumwollene Decke
m. Kante in dieers . Karben 6. / 5

11. 90

22. 50

lacquarddecke qr iz
' Wolle, in div. hduvta ' n u. U» » O

Gute h' wollene Decke
mit Streifenkanlo . . .

Kamelhaardecke mit
Bordüre

. . . . . . .

. .

J
U*

RPH

Ä��alnletrm . AC\ 7C
XS0X2Ui4y . /üWonopoldauncn

Kissen 17. 75

Fabrik

neHfedem ' l
O Gustav fcs�M-�Prinzcnätr�

Aufpassen ! Man irrt sich - Lustig nur



�osenöveranstaltunsea . « 16 - Jebruar , abends TV* Uhr :
9Uo»( b»| e , MÄuMo » : , . ®o» tft tlttt Se-

SRa » nf4oP «B- treffen

8. ' #. »ich beit
noch neue Mit -

»on 7—8 Uhr,
von bis
Mainzer Str .

Lichtenberg qeze »
sich zu « fällige »

»st Sonnim
läumsspoitviatz ReuLMn *■-—
die 1. Msnnschafte ».
fang 1 Übt .
Sebzeit .

S- VSsche » JuM ,
2H IXb«

An.
« Minute ,

> NeutSlln . Grent , Allee fneche r . tmbrWao *) . Anfano 2H
chaften . Scvbct die beiden zweiten Männerniannschaf�n .
Babnfbttion ttaifrv - Friedrich - Äraße »ich Zientöllr 1« Mi

Gestbästlicke Mitteilungea .
Im DrimuA- Dalast . Potsdam «: Strafe . deO Erfotaes «ege «

bei jüngst besvrvchene Wtbof - Fil - , . . Afcheanttttovch ' auf eine «vche verlänger . .
Wetter jür Lerllu und Ilmgegead . Bei südlichen Binden »och ziemlich

mild , meist etwall wollig mit Neigung zu geringe » Niederschlägen . — . Ifit
Veutfchland . In Best - , Mittel - und Süddeutichland weift wollig . etwaH
kühler und strichweise Niederschläge , in Ostdeutschland noch «eist wolkig .
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iachricht , baß

»ein lieb « Mann , unser anter Bat « .
Graz , nnd�

Urgroßvater , der Former ,

Aogost Reiche
nach kurzen , ade ? schweren >
Witt «tichla ' - n »ft.

K « tl Febinar verschied mein «
liebe Frau , uns », gm- Mutter und
Schmieg -rtochter

krau Releoe Scholre
gea. fiearg

im ät . Leben , iahre .
Brau Schulz « üb * i
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I Übt. >» Baumschule nweg statt
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Bermnltmegvwlle Berlin .

Achtung . Achtung
Mauimm . f . » atomar , » ach » . » »che
i » den M8» « 8 >« 8 . » « » 8 » ,MemeI « rStr g

mr Versammlung - wt
« Oer in der S Shftrumjpindustrie
beichafligt . »»liegen u. » olleginnen

rage « » r d » » u g: L Bericht von den
Berbenblungen über ben L»bntar >s und
b8» Urlaubeabkommen . 2 Ber schieben «».

Bi « Wichtigkeit der Zageeordnuna er»
»Oeder« da » Erscheinen aller Arbeiterinnen
Vit Betrieb «, auch ber Heimalbeiterinnen .
NM gegen bi» Anschliige ber Ardeügeber -
»erbanb » Stellung ,u nehmen .

Am vi » » 8 « » > , » an 17. Sabnuir .

ssriv . it ir - " ' äsrw

Vollversammlung
ha AniOreparolnrs chloher Sroh

verliu ».
« » geevebnun « : L Bericht am ber

«etbaRblnng vor dem Schlichtungeau «.tMae» eUWe-aieva � o »,»»»,
SÄS .

Wir ersuche » bi , Aollege » bringend , an ber
Bersammwno teilzunehinen . vornehmlich
bi » Betrieb «, die ber Znleressengmottuschaft

sesäUHtoiHteieisssai
vi » » » « « » , bo » lt .

» »cht . i » Sitz »»»»?
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Braucheuversammluug
der JeUtaarbeiitr .
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rarnppenleiter der Betrieb «
tme » es veutschen Biel

~

oeebanbe « .
C « e * * b > bnune : t Bi » ttontwen «

bM »eich » beiul « 2 chrnooenangelegen »

ZS��VlMsidiilgek�SLi ! ! - '
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Vraucheuversammlung
» « » « » » rbnung : l Die Arbeit »»

>»»lere « Bernfe » l Diekusston

Ods » ■■Ihne, .

Mfinnerchor
M, d. D. A. S. B.
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Uebungstag :
Dienstags >/,y Uhr

Schönleinstraße 6 srib

Zähne von 1 3Rt an

Reparamraa in * 6tb ,
Kroaca von 1 Marl an

_ _ Stiltxbhnc . Zahnrcbil '
gen . Zabaslabea

mit • atlabaac . Schonende »
ipi —filrrr « von 2 Mark an. chtwfttge

godlungodebingung . Sorantte .
x»r «chz«it 2—7 Uhr Souataa » 9 - 12 Uhr.
M . Müller , üd «J %7�! t7

Sine Sasse

tffotmqalf
KAKAO

verwandelt
in �Butterbrot
> atneJiahbcciti
Resondtn aalnuMar at &d
Ott Mm trsitm FrUixtUk , 4ms
trotz stour VnehtitluU vom den
meisten Beruf smenseken e«-
»istenmeesen mf ebum Beim
eingenommen wird . Hier ist

Sprengel ■Kakao '
am PlaUe iSekneO
zu bereiten , gibt er
sofort mach dem
Oenass dos lang
anboUends Qe/tU
einer mirbltehen
Mfugang . am
oersochsm Sie es !

j SPRENG " ö - C ? , HANNOVER * GEGR,1851

Verlangen Sie i
Jprengel - KabaV , dar bärgt frei * /

Onneralrertretung und Lager für
Graß - Berlin und Provinz Brandenburg

Ufred Brann & Co. , Berlin R. 4, Gartenstraße 6.

Vi�SJunmß &dr

�' eiti
l�npofj

feml
|

SSÄ' scHau� - SSi
�552

oh ®« r isebe

Daunen - Decken
( irbllte Aiuwahl , ubrpreirwcrt
Ausarbeiten u- Aeparatur seberAri

Bcrabard Strohmandel'
ÄÄ ,Filiale »: SpUlelnurkt ,

teppdecken
nur bettet FabiiHat

dir - U ab Fabrik Berita » -
aar 12 Waiutr tt « iZ
und Nlkolsbureor Plati 2

Metall betten
SUblmatrats « Kinderbette » dir. an Pri »
Kat . SOAfrei . ElsenmObelfebr . SablTbflr

Erfinder — Vorwärts
siredenb « »Ute Berdienstmiigltchleit !

Austlärung und Anregung g- bd. Broschüre
« ata aeaer ©ein *

StotU durch Erdmaaa dt Co ~ Berlin ,
«ZntggrSvev Straße Tl.

« llierSMlaiLS '
dielMlbetten lür lirol und Klein , int » »de ,
ohne ZubehSr , Siahlmatratz , an Private
Bequeme Bedmeungen Katalog 30A tiei .

Sisenrnfibelfahnk Snhl ( Thür. )
Stahlmatratzen

! lsteraufi . . W»tallb . a. Brie , chünft
' 1lfr - i . «seamSbeI ». «UhILchür .

2HarH
wöchentliche Teilzahlung

liefere

eleg . Herren - fiarderobe
lerlin ond nach N ad

aar Qaalltateware
in groBer A a s w a b I

Caralltle ( Sr ladellosen Sitz ond Terarbeltnog

Haßsdinciderel f . Kunberd
Oranienstraße 160 » 1

2. eesdiait : Chansseeslr . 1 1

Fahrraderniid Nänmaschlnen
ST Auf Teilzahlangr

MM Zettha , Berlin A
ItsAtneUnMa « raitleabarger Strasse 65

Zähne SSS an » Plomban 1
BrOeKen 11 Oeblsse

| gegen günstige Zahlungsbedingungen
1

sorgfältigste , gewissenhafteste BebandJung j
Hü- Ant Dr. feft. Wolf » Potsdamer Str. 55

I Spwctot . 2-7. Sonnt » 12 — I Min. Hochb . BOloottr

�" �MuBBT�artalBoaoaaen !
Die Bannenvethe der 8 . AbleUnnd
findet umständehalber nicht Eonutog . 22. Februar , sondern

Zonnlsg , « San 8 . Härz
in den 91/2

■aiaaUi ' —iaiia der MUeSbraeerel HM

Gewß » « » « < » B »
5 . « fasse 24 . Vr - B» isch « ädd - Bische

( 250 . Pr - utz . ß Slaffen ' Lottcrie '
7. Ziehmigstas 13. gebtuoi 1925

Ohne SewSH « Äochbrad serbeten

I « ber NachmMgsMjmlg ivwrbea Gewiim «
über 1S0 M. gezogen

1 Gewinn zu 5000 M. 285852
3 Gewinne zu 3000 M. 55109 2S0065 266033
8 Gewinnt zu 2000 M. 37499 39931 49950

76635 204261 211004 236892 301iSS
9 Gewinne ,u 1000 M. 5040 S8S4 20837

66628 69725 113345 188164 195358 216818
33 Gewinne zu 500 M. 15449 18163 20404

26382 29884 46073 66804 86808 88705 102010
120675 130118 134480 137512 140714 143960
156910 161218 162921 164048 173368 179472
185573 202311 223341 225102 226245 230824
233433 235603 236546 238944 253310

86 Gewinne zu 300 M. 640 2824 7145 17629
18124 18411 20709 27655 34629 34738 40567
40943 40336 49272 49647 53632 61064 65029
72562 80648 81135 82834 94403 95240 98784
101654 106038 106593 106597 107594 109355
113332 114075 117O0O 120751 121634 122047
122549 134078 139709 143126 148236 152171
153550 154342 165228 171332 174909 178531
177509 178297 181415 185265 168797 192678
192724 206051 208039 218943 221748 226615
235511 285911 238375 240525 245072 246104
249629 250675 252104 253057 254260 260147
262250 263008 2662e5 270871 272505 276957
285053 286910 288031 292452 294006 301032
305761

s . Ziehungstag 14 . Februar 1925

Ohne Gewähr Rachdruch verboten

In der Dormitiägtziehuag wurde « Gewinne über
15' j M» atAoacn

1 Gewinn zu 25000 M. 18632
1 Gewinn zu 10000 M. 02327
1 Gewinn zu 5000 M. 171710
4 Gewinne zu 3000 M. 51406 180081

180283 317542
4 Gewinne zu 2000 98 . 90063 147303

194587 280806 __
12 Gewinne zu 1000 3IL 1193 27779 60974

95176 » 9119 143000 156808 195361 196517 224375
235721 265421

22 Gewinne zu 500 M. 17206 65760 60708
74861 79692 82756 109800 119278 131243 142325
144146 148175 150610 151714 188174 » » 7713
216290 219960 228437 243511 256027 261729

87 Gewinne «. 300 M. 5527 8052 8402 8708
10261 13183 21498 20136 31973 32464 36472

40899 48156 48875 49045 53173 6582a
69708 71812 75023 70106 80568 82278
83722 86138 90286 91019 94031 94741
107499 109345 118396 119607 110762

36602
66834
83336
99964
122056
127316
150443
164360
183861
207188
230373
258232
313136

122226
134675
157535
170139
191814
208582
230660
265821

122401
137628
160460
170860
197001
209443
231618
279090

124382
130795
181374
172010
200302
211620
336420

126202
144385
162138
178748
201494
220863
237164
307152

126443
147786
164268
179180
203279
222711
2434' . <9
308087

Am! Teilzalilüng j Küchen

Möbel
in allen Holzarten

Komplette

Speise-, Herren-
und

Schlafziminer
Küchen

weiß und lasiert

Glogau
Kottbuser Straße / |

28

gegen Bar uTellzahlimg
Pix and tertl , mit Habmen :
M. öS. - . 79. - , 99 . - nsw . .

m, Anrldite M. 108. - . 124 . -

153 . - . 195 . - . 195 . - usw .
bei freier Llcteraas .

Brannenslr . 160
Blngaag Anklamer StraBc

Küdien - Sdialz

r " >
Nach langjähriger facbimlicher
Ausbildung habe leb ailcb als

Facbärzfln für Bant - und

Geschlechtskrankheiten
niedergelassen

DrM Unna Mann
frankfurter Allee 87 ,

Ehtgaag KroaprlBzenstrafic la ,
Ringbahnhof . 574b *

SpredMt . : werkt , s —e, 8 —7 Ohr,
Sonntags 10 —Ii Dbr.

B erliner Elektriker -

Genossenschaft
angesM . dem Verb, sozialer Baabetriebe
Berlin N24 , ElsässerStr . 86 - 8S
— renupredtari Norden 1198 -

Pili nie Westen , Wilmersdorf
Laadbeasstr . 4 — Tel . PiaUbarg 98 Jt

Henteüung elekir . UM - , Kraft -

rsndSivnalü . nlagen • Verkauf aller
• • eleitrisAer Bedarfsartikel • •

Aasführung sdmtL Reparaturen .
Preiswerte , gediegene Arbeit ■

aufen und tragen die neos OBrfnpscl
mit Bergnllgen . Genaueste Paßiorm iu

�L��nl�g . ' ° W' ; S .
tei » «lelrr . Apparat , «erlange » See Druck.
lachen gratt » und sranfo . Allein - Bertretcr
tu allen «reioSlldtrn gesucht, »ewer .
bung Meter Angab « diehertger Tätigkeit .

Kirkapsel-ISesellselialt
tmln X, Htthiintnte 26 .

' Zun Tasenachfrsbackere »

eignet - sich » am beeren :



Wirtschaft
Die Reichsgetreiüestelle als Preisregulator .

Bekamrtlich wollen die deutschnationalen Vertreter der Groß -
la - »wrrtschaft die Reich sgetreidestell « Leber heute alz
morgen auflösen lassen . Der Grund dafür Legt auf der Hand . Ob -
wohl die Getreidezwcmgswirtschaft längst aufgehört hat ist die
Tätizkeit dieses staatlichen Organs den Großlandwirten d- sbalb v«r »
drießlich, . weil sie der hemmungslosen interuatio »
nalen Spekulation auf den chungcr der von der Mißernte des
legten Jahres betroffenen Länder Schwierigkeiten zu bereiten vermag .
Die großen Börsen des Weltgetreidehandels erwarteten von der
großen Nachfrage Dyrtfchlands und Rußlands eine anhaltende Preis -
stcigerung und nahmen diese choffnungen vorweg , indem man mit
dem Angebot zurückhielt und die Preis « in die Höhe gehen Keß .

Nach ein « Zeit ununterbrochener Steigerung der Brotgetreide -
preis « trat nun gegen Ende Januar zum erstenmal zunächst ein
S t i l l st a u d� dann eine , wenn auch nur zögernde Rückwärts »
bewegung d « Preise für Brotgetreide «in . Selbst der festg «,
summten Eroßimporteure des benachbarten Holland « bemächtigt »
sich eine nervöse flaue Stimmung . Besonders vorsichtig « und ängst -
lich « Getrerdckaufleute Westdeutschlands bemühten sich , daraufhin
ihre in Antwerpen unh Rotterdam angekommenen oder zu erwarten -
den Brotgetreideiriengen an diesen Plätzen zu verkaufen oder zurück -
zuHandeln .

Auf das bloße Gerücht hin , daß die Reichsgetreide .
stell « etwa IlZlX) Tonnen Roggen an den Markt gebracht hätte und
wahrscheinlich weit « « Verkäufe vornehmen würde , wurde der tollen
Preistreiberei im Brotgetreidehandel sofort Einhalt
geboten !

Das trat spät « immer deutlich « zutage . Es ist nicht gerade
lautere Freud « , die au » dem folgenden Bericht des Deutschen
Landwirtschaftsrats üb « die Lag « des Brotgetreidemarktes
spricht :

» Ein « eigentümliche Situation hat sich in Deutschland
herausgebildet . Auf Anregung aus Väckerkrcisen trat die Reichs -
getreide stelle früher , als sie ursprünglich beabsichtigt hatte , mit
ihren großen Vorräten von ausländischem Brotgetreide
auf den Markt . Sie gab in den Provinzen oerschiedenilich Roggen
wie W' ezcn zu wefmtlich niedrigeren Preisen ab . als die War « vom
Auslande neu zu beziehen war . Gleichzeitig ließ sie ab « die Absicht .
unbedingt auf die Preise zu drücken , dadurch crd ' nnen , daß si « die
Mehlaussuhr zu hindern oder zu erschweren suchte
dadurch , daß d « Rdchskommisiar bei der Reichsgetreidestell « kein «
Unbedenklichkeitserscheinungen für die Mehlausfuhr mehr h « ausgab .
Noch mehr als für sofort greifbare Ware entwickelte die Reichs -
getreidestelle ihr Bestreben zur Ermäßigung der Preise am Berliner
Lieferiingsmarkt , wo sie offensichtlich immer dann als Abgebe ?
per Mai - Lieserung in den Markt trat , sobald groß « « Kaufneigung
zu erkennen war . Daher sehen wir «in außerordentlich st a r k « s
Schwanken der Berliner Preis « , auf di « ohnehin schon
die Auslandsnachrichten wirkten , das dadurch besonders gekenn -
zeichnet wird , daß jede Wirkung d « vielfach hervorkommenden
Deckimgsftag ? immer durch jene Abgaben wettgemacht wurde . In .
ländisches Angebot für Abladung zeigte sich in Weizen wie in Roggen
an verschiedenen Tagen wohl ettvas mehr als zuvor . Ab « bei den
gesunkenen Preis . n mar es dach imm « mehr die zweite Hand , die
verkaufte , dadieerstedenRückgängenmit ihren Fordttungen
nicht folgt « . Gegenüber der Vorwoche sind daher die Schluß .
preis « dieser Berichtsperiode um 17 —18 M. von 263 —268 M. auf
246 —250 M. beim Weizen und um 14 — 17 M. von 260 —265 M. auf
246 — 248 M. beim Roggen gesunken . Dem entspricht auch der Ab -
lch ! ag im handelsrechtlichen Lief «lmgsg « schöft . Bis jetzt sind die
' Verhältnisse omBerlinerMarkt noch recht undurchsichtig .
dmn an Kauflust und Deckungsbegehr fehlte es angesichts der dauernd
uravniichlen Cif - Not ! erungen bis zum letzten Tage der Berichts -
wochz nicht : die scharfen Rückgänge sind , wie schon erwähnt ,
yaupisächlich dem Eingreifen der Reichsgetreide »
st e H e als Lieferungsgebe r mehr beim als Lokoverkäuf « zuzu »
jchrcibcn . "

Also : Produzenten wahren sich nach Kräften gegen die
Senkung der GciveLdepreise , die übrigens noch jetzt um rundzwei
Drittel höher sind als vor dem Krieg « . Die Der »
w l r r u n g jedoch , die lm deutschen und im lnternaüonalen Handel

durch das Eingreifen der Reichsgetreidestell « entstanden ist , hat die

Forlsetzung d « für Produzenten und Handel gleich lukrativen Prei ».
treib « « verhindert . Da » ist den Agrariern natürlich ärgerlich . Ihr
. Schutz d « nationalen Arbeit " ( vor billigem Brot ! ) fühlt sich durch
die Tätigkeit d « Reichsgetreidestell « bedroht .

Diese ab « hat gerade durch ihr Vorgehen in den letzten Tagen
ihr « Cxisteuzberechtiguug und ihr « Notwendigkeit schlagend
bewiesen . Di « gesamte Nationalökonomie und sogar d « durch H« -
kunft und persönliche Beziehungen zum Landbund reichlich befangene
Reichslandwirtschastsminist « Könitz stimmen darin übt rein , daß
heftige Preisschwankungen in Getreide d « landwirtschaftlichen
Produktion olles and « « als förderlich sind . Auf di « künstliche Preis »
treibevei am Weltmarkt mußte aber ein ebenso scharfer Rück -

schlag folgen , nachdem sich die Spekulation ausgetobt hatte . Durch
die prcisregulierende Tätigkeit der letzten Zeit hat die RG . verhindert ,
daß die Preisbewegung sich überschlug . Zugleich hat ste damit den
Verbrauchern «inen großen Dienst «rwiefen . Di « Brotpreis «
steigen , die Qualität de « Brotes verschlechtert sich bekanntlich rasch
bei einer Getreideverteuerung . Der Preisabbau bei « incm Getreide -
preis r ü ck g a n g pflegt , wie man im vorigen Jahr « besonders deut -
lich beobachten konnte , nichts » schnell vor sich zu gehen .

Die Hetze gegen dt « Reichsgetreilwstell « hat ab « di « ketzten
Gründe nicht so sehr m der gegenwärtigen Preisbewegung als in
der Tatsache , daß die Großlmdwirtschost nach Schutzzöllen
strebt , dies « jedoch nicht ganz nach ihrem Willen zur künstlichen
Ueberteuerung des Getreide » ausnutze » kann , solang « ein öffentliche «
Institut als Marktregulator besteht . Diesem imverhüllten Streben .
den Lrotwucher um jeden Preis durchzusetzen , werden

unser « Genossen im Parlament entgegenzutreten wissen .

Wie groß ist üas deutsche Volkseinkommen !

Kürzlich machten wir an dieser Stelle eine Berechnung de » deut -

scheu Volkseinkommens auf Grund d « Angaben , die in der

Regierungsdenkschrift über die Entwicklung der Besoldung der Reichs -
beamten enthalten sind . Die bei uns wiedergegebenen Berechnun -
gen kamen zu dem Ergebnis , daß üt schroffem Gegensatz zu den

früheren peslimistischev Schätzungen Helsserichs und Luthers sowie
einer halbamllichen Auswertungsbroschüre die untere Grenz «
des deutschen Volkseinkommens b « « SS. 6 Milliarden Gold -
mark zu suchen ist . Berücksichtigt man allerdings die Eni -

wertung des Geldes , so würde sich das deutsche DoUseinkommen auf
30 Milliarden Lorkriegswert belaufen . Ausgegangen war dabei
von den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik » m November 1924 .

Professor Dr . R. Kuczynski ergänzt nun dies « Berechnung
nach den neueren Ergebnissen der Steuerstatistik und unter einigen
neuen Gesichtspunkten und kommt dabei zu folgendem Resultat :

Führt man die gleiche Berechnung für den Monat D e z e m »
b e r durch , in dem der Ertrag aus der Lohnsteuer auf 126,32 Millio -
neu Mark stieg , obwohl das steuerfreie Einkommen ab Dezember
von 12 M. wöchentlich bzw . 50 M. monatlich aus \ 5 bzw . 60 M. erhöht
wurde , so ergibt sich als jährliches Gesamteinkommen der 21 Millio -
neu im November der Lohnsteuer unterworfenen Personen sogar
annähernd 33 Milliarden Mark .

Tatsächlich mutzt « aber , wenn die amtlichen Ausweis « über die
Erträge der Lohnsteu « richtig sind , dos Gesamteinkommen der
Lohnempsänger noch höher sein . Denn ganz abgesehen davon .
daß es angesichts der Steuerfreiheit der niedrigsten Einkommen nicht
richtig ist , daß die Zahl der Cinkommensteuerpslichtigen „ etwa der
Zahl der Personen , die überhaupt eigenes Einkommen haben " , ent -
spricht , gibt es doch sehr viele Lohnempfänger mit steuer -
pflia ' iligcm Einkommen , die entweder überhaupt keine Ein »
kommen st euer oder wenigstens kein « Lohnsteuer zahlen . Ich
schätze die Gesamtzahl der Lohnempfänger , für die zu Recht cd « zu
Unrecht keine Lohnsteuer entrichtet wird ( Lehrlinge . Dicnktboten .
landwirtschaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen , nichtangemeldete An -

gestellte usw. ) , und die in den . 21 Millionen lohnsteuerpfücktigen
Personen " nicht inbegriffen sind , auf mehrere Millionen und thr
Gesamteinkommen auf etwa 2 Milliarde « Mark . Das
Gesamteinkommen der Lohnempfänger würde damit unter Zugrunde -
legung der Novemberzahlen rund 31 Milliarden und nach den De -
zernberzahlen rund 35 Milliarden betragen .

Die 7 Millionen Personen , die Vorauszahlungen auf die Ein -
kommensteucr zu leisten haben , zahlten von April bis Dezember 1924
durchschnittlich doppelt so viel Einkommensteuer wie die Lohn -

empfäng « . Wie hoch ihr Gesamteinkommen ist . wagtda »
Finanz mioi st errum nicht zu schätzen . Wenn aber die

Lohnempsänaer ( einschließlich Lehrlinge . Dienstboten usw . ) durch -
schnütlich 1500 M. im Jahr « verdienen , wird man das durchschnitt¬
lich « Einkommen der „ Dorauszahler " sicher nicht auf weniger als
2500 M. ansetzen dürfen . Ihr Gesamteinkommen würde mithin
mindestens 17 » Milliarden betragen und das ganz « deokfche Volks -
« irckommen mindestens hiü Milliarden Mark .

Demnach müßte heute das deutsche Volkseinkommen bereits den

Borkriegsstand überschritten haben , selbst dann , wenn

man berücksichtigt , daß die Kaufkraft der Mark um etwa ein

Viertel gesunken ist . Das Volkseinkommen vor dem Kriege ist
mit 37,4 MiMarden Goldmark anzunehmen .

Kuczynski sieht in der Tatsache , daß das deutsche Volkseinkommen

trotz aller Gebietsverlust « trotz der Beschlagnahme des deutschen

Kapitals im Auslande und trotz des Verkause « eines erheblichen
Teiles unseres Bolksvermö�ens an Ausländer größer als vor dem

Kriege sein soll , einen unlosbarenWIderspruch . Er fordert
eine gründlich « Untersuchung an Hand des Materials , das

dem Finanzministerium zur Versügung steht , und das es bisher noch

mcht freigegeben hat , um diesen Widerspruch zu beseitigen .
Dieser Forderung kann man sich nur an s ch l i e ß e n. um endlich

einmal Klarheit zu schaffen darüber , wie groß di « steuerLche

Leistungsfähigkeit d«» deutschen Volke « ist . Es geht jedenfalls nicht

an . daß man der Methode des ReichsfkNanzminIsteriums folgt und

da » Volkseinkommen dann hoch beziffert , wenn die hohen Bs -

muten Aufbesserungen erhalten sollen , es aber gering veranschlagt ,
wenn man etwas anderes damit beweisen will .

Fetchte öesseeung See knöustrlelle « Seschäftigung .
In dar Entwicklung de » Berliner Arbeitsmorktes zeigt sich w

der letzten Woche «in weiterer kleiner A u f st i e g , der auf
einzelne Besserungserscheinungen in einigen Berussgruppen zurück .
zusübren ist . Bemerkenswert ist . daß die Metall - und gleich -
fall » die H o l z i n d u st r > « , die für Berlin mit von ausschlag -
gebender Bedeutung sind , ein weiteres Stelgen des Beschäftigungs -
arades aufweisen . Auch die gegenwärtigen Wessen und Aus -

stellungen üben einen günstigen Einfluß aus den Arbeits markt
aus . Insbesondere kommt dieses für die Lederindustrie und das
Gastwirtsgewerd « in Betracht . DieZahlderArbeitsuchen -
den und llnterstützungsempfamger ist zurückge¬
gangen .

Es waren 64 255 Personen bei den Arbeitsnachweisen einga -

tragen , gegen 64 640 der Vorwoche . Dorumer befanden sich 40 812
( 50 033 ) männliche und 14 443 ( 14 607 ) weibliche Versonon . Unter¬

stützung bezogen 26 820 ( 27 121 ) männliche und 4811 ( 5028 ) weiü »
lich «. insgesamt 31 631 ( 32 149 ) Personen . Di « Zahl der zu gemein »
nützigen Pflichtarbetten Ueberwiesenen betrug 356 gegen 441 der
Vorwoche . _

Der . Goldregen " . Die Finna F. W. S t a p p e r In limster -
dam . Heerengracht 258 . verbreitet seit einiger Zeit innerhalb
Deutschlands in weitestem Umlunge Anpreisungen eines ssgenann -
ten © oidregen - Systems . Sie bietet dabei 4 Gutscheine
zum Preise von 4 Gulden an und vc » spricht denjenigen Abnehmern .
denen es gelingt , weitere vier Käufer für solch « Gutscheine zu wer -
den . Preise im Werte von 2>chb holländischen Gulden . Die Ab -

nehmer der von der genannien Firma ausgegebenen Gutschein «
machen sich , wie der Amtlich « Pr . nchljche Pressedienst erfährt , eines

Verstoßes gegen das Lotie . iegesetz schuldig , da die

UMeniehmung dcr j - irrna Stopper ihrem Charakter nach als eine

genehmungspilichtig « Lotterie on >ustht . . ist . Es wird daher davar

gewarnt , den Auerb - ctungcn der genannten Firma näher zu trete «.

Am die albanische » pelcoleomselder . Zwischen England .
vmerita und Italien sind Differenzen über die Ausbeutung
der Petn leu - nfelder m Albanien entstanden . Eine englisch - polnische�
Gesellschaft , an der englisches Regierungskapital enifcheidend be -

teillgt ist . Hot umsangre,che Konzessionen in Albanien erworben .
Die ' italienische Regierung erhebt ihrerseits ein Anrecht aus diese
konzessionierten Oelfelder . di « sie allerdings nicht selbst ausbeuten
will , sondern die von ihr vertragsmäßig gegen gutes Geld dem

amerikanischen Sinclair - Kanzern zur Versügung gestellt worden

sind . DI « englisch « Regtenrnz weist darauf hin , daß sie „ nur "
100 000 Hektar des Petroleumgeb , eis Albaniens für sich in An -

spcuch nehm « . Das sind ollerdiua » gerade die aussichtsreichste «
Felder . Verhandlungen zwischen Rom und London sind bereits

eingeleitet .
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vie Zilme öer Woche .
Zur Chronik von Grieshuus .

Ufa - Palast am Zoo .
Dies ist der Film der norddeutschen Heidelondschaft mit ihrer

schweren Melancholie , ihrem drückenden Himmel , den wilden
Stürmen und den jähen Lichlblitzen , die gespenstisch ein Stück blinken -
den Wassers oder weihen Sandes aufleuchten lassen . Diese Heide ist
in ihrer ganzen Schwermut eingefongen , und in diese Umwelt sind
schwere Schicksale hineingelegt , die dem Dichter der Heidestimmung
Sheodor Storni emiehni sind . Die Geschichte dreier Geschlechter ,
die er in seiner Chronik von Grieshuus erzählt , ist von Thea
von Harbou , der Verfasserin des Nibelungenmanuskripts , silm -
nuifzig gut verarbeitet . Der Regisseur 2l r t u r von G e r l a ch hat
. chiieflichertueisc die Gefahren einer historischen Inszenierung mit dem
Dctoiltram der Mciningerei vermieden und als das Wesentliche
S : arms und seines Films : die Stimmung herausgearbeitet . Die
Menschen verkörpern den Charakter der Landschaft . Und das Hl -
storiiche , eine alte versallende Burg , ist wiederum stimmungsmüßig
s. u-gcnützt zur nralensasen Widerspiegelung der Handlung . So
dienen alle äußeren Momente dem einen Ziel , diesem Film die
Ärt einer historischen Ballade zu verleihen .

Die ausführlichere Chronik Storms ist kondensiert auf die große
tragische Liebe des Junkers Hinrich zu der Tochter seines leibeigenen
L rgniannes Owe Heiken . Die Gestalt des alten Burgherrn
von Grieshuus ragt trotzig in die Handlung hinein , aber sein Tod

ist nur der Auftakt zu dem Konflikt zwischen den beiden Brüdern ,
die beide die Erbschaft erstreben , zwischen dem älteren , dem Lande
ti eugebliebencn Hinrich und dem seiner Heimat entfremdeten städtisch
gewordenen modischen Detlev . Die treue Liebe Hinrichs zur Barbe

gibt den Anlaß , Detlevs Bedrohung der eingeschüchterten Bärbe jührt
zu ihrer vorzeitigen Niederkunft und ihrem Tode , Hinrich rächt ihn ,
indem er in der ersten Auswallung des Blutes den Bruder auf der

nächtlichen Heide einholt und erschlägt . Dann wird er landfiüchtig ,
und der junge Sohn Bärbes und Hinrichs zieht als Erbe in die Burg .
Die Witwe des Detlev will ihn entsührcn , ober die Mutter , die über

ihrem Kinde wacht , erscheint dem zurückgekehrten Hinrich im Traum
und leitet ihn über die Heide zur Befreiung seines Sohnes . Er kehrt
init ihin in Wind und Wetter zurück in die Burg , aber nur , um in ihr

zu sterben und dem jungen Sohn das schwere Erbe zu überlassen .

Die Handlung ist nichts , die Stimmung ist alles . Und hier hat
der Regisseur , abgesehen von einigen Längen und Uebcrslüssigkeitcn ,
dos Seelische voll ausgeschöpft . Dem heiteren Liebesspiel der ersten
Bilder folgt der schwere Ernst der mittleren mit ihren jähen Akzenten
und , kraitvoll gesteigert , die Tragik umwitterte Schönheit der letzten .
Bon besonderer Intensität ist das Begräbnis des Allen in dem fast
so - . enhast anmutenden Gewölbe , die Kirchfahrt des jungen Paares ,
de. nächtliche Kampf auf der Heide , die Wiedergewinnung des Sohnes
und der Wiedercinzug in die mll allen Fackeln erhellte Halle der

Burg . Die Bauten sind ganz im Charakter der Landschaft , die Burg
wie die Kirche muten an . als ob sie aus den Jahrhunderten wieder

emporgestiegen wären , so sehr haben sie den Reiz des Echten . Die

Landschaftsbilder sind auigenommen da , wo die Heide noch ganz den
ursprünglichen wilden Eindruck bewahrt hat , in der ZeMralheide
von Wilsede . Bon allen Beteiligten ist mit der größten Liebe und

Hingabe gearbestet worden , und so haben wir wieder einen deutschen
Film gewonnen , der weit über dem steht , was das Ausland unähn -
lkh geboten hat . Unter den Darstellern steht an erster Stelle
Rudolf R i t t n e r , der den knorrigen , trotzigen Owe Heiken als
Urbild der Treue vorstellt . Paul Hartman » als Junker Hin -

rich hat alles Frohe und von der Liebe Beschwingte , zur tragischen
Figur erwächst er in den Schlußbildern . Nicht ganz in den Nahmen

; oßt Lil Dagover als Bärbe . So schöne Bilder sie stclll und

so krastooll sie sich in der Wahnsinnsszene aufreckt , man wird das

Gefühl nicht immer los , daß sie zu diesen Menschen und zu dieser

Landschaft nichl ganz paßt . Sehr wirkungsvoll gibt Rudolf

Förster das Gezierte und Asfektierte des Junkers Detlev , aufs

beste unterstützt von Gertrud Welcker als vornehmer Standes -

person . Den alten Burgherrn stellt ArturKrausneck mit fiar -
len Mitteln , aber ziemlich äußerlich dar .

Der Erfolg des Films war groß und wohlverdient . D.

Schicksal .
III . Tauenhienstraße .

Dieser Film der Meßtro - Produktion hat im übrigen Deutschland
wie im Auslande große Erfolge erzielt . Di « Berliner Urausführrmg

hat uns zwar bewiesen , daß Felix Bäsch es glänzend versteht .

prachlvolle Bilder aus dem modernen Gesellschaftsleben und ent -

zückende Darstellimtjeti aus Kinderheimen zu entfalten , erstklassige

Schauspieler zu Rollen heranzuziehen , die ihnen liegen , und eine

spannende Handlung init SUrgeningen bis zum Schluß durchzu -

führen . Aber in der Wahl des Stoffes , der einem Roman von Guido

Kreutzer entnommen ist , und in der Aufmachung des Manuskripts ließ

er sich doch allzu sehr von den Motiven einer überholten Filmmach «
leiten . Das Schicksal dieses jungen Mädchens , die als Tochter eines

nordischen Ministers eingeführt wird , erinnert allzu sehr an den vor -

nehmen Kolportageroman , der Lebensmöglichkeiten und Wahrschein -
lichkciten im Interesse der Spannung aus den Augen läßt . Wie

d>ese Voonne als Leiterin eines Kinderheims den Scheck eines Wohl -
töters ' unterschlägt , um die Geldbedllrsnisie ihres Baters zu decken ,
der ein Verhältnis mit einer ihn ausbeutenden Tänzerin hat . wie sie

dadurch in die Abhängigkeit von einem in sie wahnsinnig verliebten

Grafen gerät und noch Flucht und Selbstmordversuch schließlich dar -

aus befreit wird durch den Selbstmord des Grasen , der die Parti «
als verloren ausgibt und mm dem Zuge ihres Herzens folgen kann ,

das ist doch mit allzu groben und verbrauchten Mitteln in Szene ge -

letzt . Eduard von Winter st ein war ein sehr würdiger Mi -

nister , dem man die Seitensprünge wenig glaubte . Konrad
V e i d t ließ den Grasen mit allen Zügen des dämonischen , man

möchte beinahe sagen : besessenen Bersührers umspielen und schuf
eine sehr interessante Filmsigur . L u c y D o r a i n e ist das Mädchen
mit dem Schicksal . Sie kann von bezaubernder Liebenswürdigkeit
sein , sie ist sehr einnehmend in den Kinders . zenen , aber sie kann auch
über die Unechtheit der ganzen Gestalt nicht hinwegtäuschen . Sehr
sympathisch war Lia Eibenschütz als Frau des Grafen , raffiniert
und gerissen Hilde Ratnay als Tänzerin . Friedrich
K a y ß l e r war es wieder einmal beschieden , einen würdevollen
ölten Herrn , in diesem Fall «inen Wohltäter der Menschheit , der seine
Millionen in den Dienst der Kinderpflege stcM , zu verkörpern .

Niniche .
Ein geschenktes seidenes Kleidchen und fünf Dollar in der Tasche

des Mannes , der einen verehrt , machen das Glück nicht aus . das er -
fährt Niniche . Aber glücklich wird Niniche doch , denn fte bekommt
ihren Millionär , wen , der Weg zum Ehering auch ziemlich ver -
zwickt ist . Erst muß sie, das kleine Abwaschmädel , die Briestasche des
Millionärs finden und abgeben , und später muß Nimche die Rolle
einer leichtlebigen Tänzerm spielen , bis sich dann endlich alles in
Wohlgefallen auslöst und die beiden Liebenden sich unter einem

Regenschirm finden , den der abgewiesene Freier , ein Liftboy , schützend
über das Paar hält . Robert Liebmann und Franz Rauch ,
die das Manuskript versaßten . erwiesen sich als Meister des Auf -
bans . Sie schufen ein echtes Filmmanuskript , das dem Regisseur
und dem Photographen Fundgruben darbot . Willi G o e b e' l ver -
steht sich auf tadellos : Photographien . Er brachte alles plastisch und
klar h. - raus . Viktor Janson hatte als Regisseur und Darsteller
frohe Laune und guien Witz , während Vivian Gibson als ver -
wähnt « und schöne Dame der Halbwelt glänzt «. Ossi Oswalda
konnte als Niniche weinen - , übermütig tollen , Tobsuchtsanfälle bc -
kommen und glücklich lieben . Sie durfte ihr ganzes Können und
schöne Kleider zeigen . Livio C. Paoanelli war ihr ein guter Partner .
Unerwähnt kann eine Schokolade fressend «. Menschen bange machende
Bnldoggs nicht bleiben , deren gesährlich - häßliches Gesicht so manche
Szene verschöMe . Der Film hatte bei der Uraufführung in der
Alhambra ( Kurfürsten dämm ) einen großen Erfolg , e. d.

Im Mozartsaal ist der große Kultursilm : „ Das große Weiße
Schweigen " die zweite Woäie verlängert .

Karl Grüne beginnt jetzt mit den Vorbereitungen zu seinem
neuen Siernsilm „ Eifersucht " . Das Manuskript stammt von Paul
Cz inner . Di « weibliche Lauptrollc spielt Lya de Putti .

Tie Ufa bereitet die Verfilmung von frans Müllers Schauspiel „ Der
Tokaier " vor . Tie Hauptrolle spielt Emil I a n n i n g s.

Im Theater am Rollcndorsplay ist das phantastische Kammerspiel
„ 0 r l a c s fr a n de " die zweite Woche verlängert .

In der Lichtsp irlbühne „ Fox im Palmcnhaus " findet am lg . Februar
die Uraufsührung des neuen großen For - Films „ Die Nacht des
Inferno " statt . ( Unter Benutzung Dantescher Motive aus der „Gött -
lichc » Komödie " . )

Tie Ufa eröffnet am lg . d. M. das Ufa - Tbeater Turm -
straße , das nach den nruesicn technischen Erfahrungen erbaut wurde .
Das Tbeater hat «ine für Deutschland ganz neuartige Lichtanlage und
«ine Cskalydorgcl .

Der Columbus - Film . welcher de « Bau des Riesen -
dampscrs des Nord deutschen Lloyd , seine innrre Einrichtung und seine
erste Uebersahrt nach Nett ) York zeigt , wird vom 16. bis 22. Februar
täglich um 7 Uhr in der Urania . Taubcnstr . 43' tS , vorgeführt . Ober -
ingenieur Dreher hält den Beglciwortrag .

■ 5R «

Der große Film

Offi ' zierstragödie m acht Akten

Oberst von Harradi . . . . .Eduard v. Winterstem

Seine Frau . . . . . . . .Olga Engl
Leutnant Jochen , sein Sohn . . Karl Beckersadis

Jutta , seine Tochter . . . . .Claire Rommer

Thea v . Kempen , Jochens Braut . Lia Eibenschütz

Cecil Dumont , Theas Vormund . Bernd Äldor

Dietrich Wulfrath , Juttas Verlobter Ernst Rüdcert

Agathe , seine Schwester . . . Schill Morel

Der Regimentsadjutant , Jochens Freund . . Fietschau

Der Feldwebel . . . . . . . Wilh . Diegelmann
Ein Rekrut . . . . . . . .Hugo Fischer - Koppe
Ein Einjährig - Freiwilliger . . . Siegfried Behrisch

Das Stubenmädchen beim Oberst . Else Roscher

Kriminalassessor W. Rohrscheidt . Karl Auen

S . Woche verlängert

Primus �Palast
Potsdamer Straße

Werktags 5, 7, 9 Uhr : : Sonntags 5. 30 , 5. 15 , 7, 9 Uhr

Vorverkauf 11 bis 1 Uhr täglich

Ein packendes Bild aus verklungenen Zeiten !

Der sensationelle Erfolg vonBerlinl

,Z >tc bleibt die Lust weg ! "
Wenn man in dem Film „ Ausgerechnet Wolkenkratzer " ' an die

Stelle von Harold Lloyd eine ebenso bewegliche , nur sehr viel

hübschere Frau setzt — Dorothy D e vo r e — , Lloyds Fasiaden -
klctterei in die Potenz erhebt und mit der eines niedlichen Aefschcns
kombiniert , so hat man eine deutliche Vorstellung von Inhalt und
Geist des Films init dem geschmackvollen Titel „ Dir bleibt die Lust
weg " , der im U. T. K u r s ü r st e n d a m m viele Vorstellungen
erleben wird , wenn das deutsche Kinopublikum etwa ebenso primitiv
und anspruchslos sein sollte wie das amerikanische . Das Jiüeresfan -
teste an dieser Arbeit ist die Tatsache , daß trotz oder vielleicht ge -
rode wegen der halsbrecherischen Sensationen dem Zuschauer die
Luft gar nicht wegbleibt , sondern auch die nervösesten Damen mit
Muße auf die Leinwand sehen können , offenbar weil von den Her -
stellern des Films die iSpekultaion aus die menschliche Angst über -
spannt worden ist . Wenn Dorothy , die an Stelle ihres erkrankten
Bruders als Reporterin den unzugänglichen Millionär Blake intcr -
oiewe » will , in den Verdacht des Armbanddiebstahls geraten , den
wirklichen Dieb , jenen kleinen Assen , in den halsbrecherischsten Stel -
lungen bis auf das Dach des Wolkenkratzers verfolgt , bald an einem
wackelnden Brett , bald an einer stürzenden Hotelinschrift über dein
Abgrund hängt , so bleiben unsere Nerven ruhig — und unser Herz
und Hirn unbefriedigt . Wie wenig seelische Bedürfnisse muß ein
Boll haben , das sich eine Stunde lang an solcher Spekulation aus
den Nervenkitzel freut . . . . Da sind wir Deutschen doch bessere Men -
scheu . . . . Mag der „ müde Tod " romantisch verstiegene Einzel -
heilen gehabt haben , der „letzte Mann " nicht genügend mit äußerer
Handlung gefüllt gewesen sei,� — . jedenfalls aber haben sie dem
Menschen in uns und unserer Sehnsucht nach der Erkenntnis ewiger
Werte , unserem Drange nach Poesie eine Nahrung gegeben . Nein ,
die deutschen Kinobesiger sollten , nicht aus Nationalismus , sondern
aus dem Bewußtsein der besseren nationalen Produttion heraus ,
sich gegen die Einfuhr einer Ware wehren , die nicht nur minder -
wcrtiger und langweiliger ist als unsere eigene , sondern untere
Nation völlig aus das Niveau des seelenlosen kitschigen Amerikanis »
mus verflacht . _

Lh . c.

Medizinische Iilmwoche .
Kürzlich fand im Langenbcck - Virchow - Haus die erste Vor .

führung der Medizinischen Filmwoche statt , die jeden Dienstag abend
von 8 >a bis 10 Uhr in Form einer Wochenübersicht bei einem monot -
Uchen Abonnemcntsprcis von 10 Mk . wiederholt werden soll .

Dieser erste Abend zeigte an Operationen : die Entfernung der
Gallenblase und eilst ! Oberschenkelamputation : ferner vom Schilling -
schen Blutfilm den 6. Teil : die praktische Anwendung der Blutunter -
suchung , also den technischen Teil dieses wichtigen Untcrsuchungs -
gebietes , sowie außerdem noch verschiedene Bilder von Blutkrank -
Helten .

Filmtechnisch gesehen sind besonders die Opcrationsaufnahmen
eine hervorragende Leistung , was die Klarheu der Darstellung und
die Uebersichtlichkest des Operationsablaufes betrifft . Die Rothe -
s ch e Aufnahmoapparatur zur keimfreien kinemataaraphischen Groß -
aufnähme von Operationen — das Operationsfeld , wie die Hände
des arbeitenden Chirurgen , erscheinen in zwanzigsacher Vergrößerung
auf der Leinewand — ist eine Musterleistung . Der Operateur selbst
ist durch ein Sehrohr dauernd in der Lage , den Gang der Ausnahme
und die zweckmäßigste Einstellung des Operationsfeldes zu beobachten
und durch ein Hebelsystem jederzeit zu regulieren , ohne daß die
Asepsis auch nur im allergeringsten leidet . Die notwendigen starken
Lichtquellen , im Nebenraum aufgestellt , werden durch Spiegel -
reflektorsn auf dem Operationsfclde konzentriert .

Vom Standpunkt des medizinischen Unterrichts ist die Erfindung
von Pros . v. Rothe deshalb so bedeutsam , weil es jetzt möglich ge -
worden ist , auch einem größeren Kreise von Aerzton und Studenten
die Beobachtung und das genaue Studium medizinischer Eingriffe
bequem zu gestatten . Wichtig werden solche Operationsoorführungen
besonders auch bei Fortbildungskursen sein und dann , wenn es sich
darum handelt , neue Techniken operativer wie diagnostischer Art zu
zeigen , speziell für Kleinstadt und Land . Die Ueberlcgenheit des Ge -
sehenen und die Wichtigkeit als Ergänzung des geschriebenen Wortes
kam deutlich zum Ausdruck beim Blutfilm . So wird der medizinische
Film berufen sein , die in Büchern behandelten methodologischen
Fragen schnell klar verständlich zu machen . Bedenkt man , daß eine
einstündige Filmvorführung den Unterricht von 10 Stunden bequem
umfaßt , so zeigt auch dies die Bedeutung derartiger Veranstaltungen
als Repititorium nicht allein für Studenten , sondern auch für
Aerzte . '

_
Dr . H. H.

Ein Lehr - unü Werbefilm .
Sieben Jahre sind vergangen , seitdem „ Die Wunder des Schnee -

schuhes " dem Filmpublikum zum Erlebnis wurden . Stachweisbar
sahen sich allein in Deutschland nahezu 7 Millionen Menschen diesen
Film an . Da ist es lein Wunder , daß ganze Filinserien entstanden ,
die in hochentwickelter Aufnahmetechnik die Schönheit der alpinen
Landschaft und den Wagemut der Sportler feiern . Außerdem läßt
die Berg - und Sportfilmgesellschaft es sich jetzt angelegen sein , äußerst
geschickt aufgezogene Lehrfilme herauszubringen . So wurde in der
Urania „ Die weihe Kunst " vorgeführt , die Sepp Allgeier
aufnahm . Es handelt sich hier um ein Lehrmaterial , das zeigt ,
wie man dank einem klug berechneten und durch Erfahrungen ge -
sicherten Aufbau auf einem wichtigen Prinzip , nahezu Unglaubliches
auf den elastischen Skiern erreichen kann . Die Zeitlupe ermöglicht
die genaueste Beobachtung der Sprünge und Fahrten . Wir werden
von der demonstrierten richtigen Ausnutzung des Körpergewichts und
der Armkraft überzeugt . Ferner können wir beobachten , wie man
bergauf das Stcigwachs gebraucht , wie man bei langen Aufstiegen
die Sechundsielle nicht entbehren kann und wie Sahmfslle mit Ski .

wachs aufgeklebt werden . Wir halten den Atem an bei Hannes
Schneiders Geländefahrt , wir find die Miterleber des Ausstieges
zum Motterhorn . Der Schwachnervige schreit nach Hofsmanns -
tropfen , der Wogemutige möchte zum Nachahmer werden . Für be -
deutende Leistungen sind natürlich eine außergewöhnliche sportliche
Begabung und die Zeit zum Training erforderlich . Alles in allem
aber wird dieser Lehrsilm zugleich ein Werbefilm . e. b.

Ein Radio - Sino für iedcS Heim . ( ?) Ei » amerikanischer Erfinder
erklärt , daß wir bald in der Lag « sein werden . Linovorsührungen ver »
«ittelft des häuslichen RadiwApparates im Kreise der Famile zu stben .
Mr . Francis Jenkins . der Ersinder . will «inen Apparat konstruiert haben ,
ähnlich dem Radw - Apparat . der mit einer Scheibe zum Empfang de *
Kino - Vorsührunge « versehen ist .

Ptrsll das Paket 45 Pfennig .
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Staats - Theater

ipernbaus
Königsplatz
Ihr. Tiefland

Opern bans
7V> FIleg - HalUoder

O
am

Vl% Uhr .
Schauspielhaus

2>/ , Wadenst . Laeer
Die Plpcolomini

T' /j Pr. v. Homburg
Schiller « Tbeater
Z' i ' Unr: Flscbsmann

als Erzieher
V. ' i Van morgens

bis mitternachts

VolksbDtane
2Vt Schluck u . Jau
T/jUhr ; Wer welnl

um Juckenack ?
Deutscb . Theater

7' / , Uhr
Die bellige Jobaooa
SOnnt nachm . 1Unr

Alt - Heidelberg

Kamme rapide
Vi, Uhr .

Die Stützen
der Gesellschaft
Sonnt . nacntn - öUhr .
Frühlings Erwachen

Die Komödie
luflnlu�an JOS/ZOl

7«, Uhr
Sechs Personen

suchen
einen Autor

Sonnt , nachm 3Uhr ;
Die deotsohen

Klelostüdter

INsahr I. f. Uiljjrfhtr Str.
kl Uhr: Wir lassen

uns scheiden

S * uÄÄe
Brautfahrt

Berliner Theater
7 - » Uhr ;

AOMUeae v. Dessau

8 Uhr

Varieti -

Jteuue
SaDDtags I�D .
; « halben Pralue

Besidenz - Th.
Heute 8 Uhr :

Sine
galante

Jtraeht

lessiiig -Tlieatß
Täfil . 8 Uhr

Jßrs . Bot
liopulillne XoDstintli

IdclaSandredt. Kail
tlaaito , Elser

Barg, MiHonl. Päd

Kleines Tb .
Heute nachm . 4 Uhr
Hänselu - Gretel

Täglich SUhr :

TrauMssffrin
Gisela Werbczlrä

Olje limtarj. Sdirrlur
Slrsllee. Baltia

Trianon - Tb .
Tägl . 8 Uhr :

Einmal
ist keinmal

von Fritz MacK
Hansl Arnstädt

Fdknatili , lUiur-Tlh

Baller - Bevue
192S

Ftu. Wniiralspalast
26. Woche

3' / - und S' r, Uhr
Die gröStc

Revue d. Welt :

Heute nachm
S/ . Uhr :

Die g a n * a
Vorstellung zu
halben Preisen

Csntral - Theater
3 Uhr : MORAL

V/, : Die rers . Glocke

Deuts Operahaus
7 uhr : TanDMnser
Mtg. 6 U. : MrlstenliigCT

Metropol - Theater
Tägl . Vf, Uhr

Orälin Jttariza

ta Iii. am
8 Uhr :

W - M - MI

Zoo pj

Hl ie KoniinaDd. Str.
Heu e 3>/ , Uhr :

Bus Boekebeln
8; MoIiyWessely in"

Frao otioo Koß

Komifche
vi Oper uhr

Direktion : James Klein

Unsere
Revue :

Das hat die Welt
noehnieht gesehn
mit über { SO Hlmlrkendeo

Die Sensation des

Berliner Theaterlebons !

Der Alaskenwagen
öer Holtorf - Truppe

Ab Lomierslng . dm IS - Iebmer , bis
Souekag . dm i . ZNärt . udmds 8 Uhr ,
in der Klosterkirche ( am Uniergrund -

bahnhos Klosterstraße )

Totentanz
ein Mysterienspiel nach Lthbeiker Texten

d«S IS. Jahrhunderts

Karten zu 3. 50. 2. 50 und 1. 50 Mk. bei Wert -
Heim, Bote & Bock und an der Wendkafsc

Theater des Westers
Der! . ( Joerngastsp

Dir. - Ewa d Huth
Heute .

3 uhr : Carmen
m. d. ges . Ensemble
der Qr. Volksoper

arcws
Busch
Heute Sonntag !

2X « t7�0br !
1 W Fliegende
l Affen
1 vy Jndfaner

als Radwunper
Nachm . ayUerdem ;
Für öieiogtBil bearbeitet

jte ' fidSSr
Vagabuadeu "

<3 Abenteuer
BobertoJertrims
Abends zum Schlug
Das romantische

In der Hauptrolle

aula Bnsch .
Feenhafte

Ausstattung t
Raniidu l »«Kffe! rt <I

Außardim; üiomluiiiDirit

als Gast
HiibaSdml8a. . BEpliiitii "
Hadin. halbe Preise !

Nanenbad ' Palast
Fllm - iLBflhnensehiii . BidttT . 35- 36

Mein Meiner Kapitän
mit Baby Peggy

Ferner : Das lustige Beiprogramm

Sie große Sfihneaschau
Anfang : Sonntag ab 4 Uhr ,

Wochentags ab 6 Uhr .

TÄ URANIA Tanbcn -
str . 48

Tom 16. bis II . Februar , 7 Obr abends ,

vom 70 . bis 2t . Febroar , 5 Obr naebmiuags
und 7 Uhr abends

Film Vortrag

COLUMBUS
der größte Dampfer Deutschlands
32 35 ? Br . - Reg . - Tonnen , Ldnge 236 m

Norddculacher Lloyd Bremen

Vortragsredner

Oberind . DREYERs Hannover

Karten Vorverkauf :

Tbealerkasse Tertbefm , Invalidendank
Näheres siehe auch P akate

Apollo -
8 Uhr Theater 8 Uhr

Revue - Posse

Dasiadiende Berlin
' ISO HUwimewle i
kleine Eintrittspreise1

Parkett Z,80 M. _

neuer
Ganz I

Berliner IMBk - TriO
Neukölln . W Lahnstr . 74/751 .

Relchshailen . Theater
Allabendl S v. u. Sonntagsnacbm . ailltr

Stemner Sander
Nachmittags halbe Preise

volles Programm .

Ofinboff • Bretl ' l t
Farailien - Varietd

Anl. Vl,ü . . Sonnt 8«/ , u!

Sonntag 3 % Uhr

Die große Revue !
jeder Erwachs . I Kind frei
/u halben Preisen

i30 PI. t>is 6 Alk. )

Voiferkanf unnnltrtroehen !

TBesier bei Kottiüiuer Tor.
TäjL 8 Uhr und

SopoUB nachm . 8 Dir

Ellle - Sander .
D- r Uiplal dm Hnmort

Die Box « dor Paudara
Vollmflolicb « Freien

SdiaiiinD�j
Königgrätzer Str . 121 |

Ganz Berlin sprltfil von

dem neuesten Eichberg - Großfilm

„Biejltotorhrant "
( Ein Spiel von Liebe , Leid und Sport

Hauptrellai

LEE PARRY
Regie : Rlcherd Elchberg

Pen Film

dar aroSo * Avfmaohqngl
dar ichflnon Frauen 1
dar waghalslgan SenaaUonenl

den jeder sehen muP !

Ferner :

Die große Bühnenschau

Beginn • und ' ■/»» Uhr
Sonntags ab 4 Uhr

Berlins am üsanteste

Unterhaltungsstätte

Eintritt frei !
Sonnabend und Sonntag 1. -—Merk

I Wlts — Humor — Stimmung

Ein Kolossal-Programm

Hose- Tbeäterl
3' 3; K baleu . Liebe
7»/ . : Wilhelm Teil

�����sprlcht
15. Februar , 8 Uhr

Im Rathaus
Olchtuncen von

Toller . Mfihsam .
Dehme ! o. a.

Rede 1 Uhr Ene « 1 U r

I siSuug Große NacUnüttaflS - VorstelluDfl

Arnold Scholz
Neue Welt

Hasenbeide 108- 114

Heute , Sonntag , den 15 . Februar :

Bottr - feilimleDlipJlp
8 Kapell«) * IlEDe Dekorationen * 30 wer . Man

BergschloßaBockbier
und

Qr . JUpenbail
Einlaß 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Veranxelget Dienstag , den 17. Februar :

Große Schweinebraterei
und

PrSmllerung d. jflngsten Sdiwiegennutter

DnislLKOistleitlitit .
Tä lieh »,,s Uhr -

„ Riqnette "
ÜMin« «u ho : Sine

Lustspielhaus
8 Uhr : GälteThitlukn
D. wahre Jakob

Opcrstteohans
m SdiHftticfteao

8 Uni ;
Bit RrtjnuWi Fnu

Wallner - Theat .
8 Uhr :

Pillw ml HelitMie

ThaUa - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Das Dreimäiltrlhaiis

Casino - Theater
lattdii « Str. 3) tlil . I Uli
Trotz d. gr. Erfolges
nur noch kurze Zeit
nie Schlager - Posse

Gta | Koks
Vorher de: humor¬
volle bunte Teil mit
Willy Maibryck

Ptailharmonie
7V,ühr :

Konzert
des Phliharm . Dreh
Dirig . : Franz Veit

? harus - Kino
Müllerstraße 142

Pola Negri
in ; „ Belladonna�

Die Tragödie einer schönen Frau
In 6 Akten

- ' G

. . . . . . .

lieber alles - das Vaterland

mSm
f>Akt «

Dentsch - Amerlk . Theater
SO lö , Köpcaicker Straße 68

rpÄrfk Tarzan
in einem Programm >3 A te.

Bühne : Das gute Variete
Anfang 3' / , Uhr Eintritt ab 80 Fi

Olivaer üiehtspiete
Ottvasr Platz 7

Bio hppenfee
mit Harry UeOilce

Außerdem
I amirlt herTfltragend . LBStsBlel
Tgl. 7 u. ? Uhr , Sonnug » S, 7. 9Uhr

SDrimmer & Halpern UOusau ,

Möbelhäuser
Elsasser Straße 37

f nahe Oranienburger Tor

Brunneu - Straße 33

nahe der Ziwalidenstraße

Llnsere Sonder - Angebole
_ _ _ _ _ _ _ _ _

mth
Marmor SR.

Herrenzimmer
mobtme auSjüljtuB «, 1 PrechlbibNolh «, . 1 «roher
Diplomat . 1 runder Tisch, 1 Echreidstffel , Z Ziind-
ledsrltühle . . . . .. . . . . . . .. . . . . . Bh

Schlafzimmer
1 Sinlletbcfchtönf , 2 Bettstellen auf PatentbSde «
Drellauflagen , i Walchkommode mit echtem Marmoi

Speisez mmer
Bülen mit Seitenvitrinen , m dreit gediegene
ArbeU, «reden, , i,M m dreit , echie Rindlederslühle V.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
Besander » gSnstige Slagedota 1» Florentiner and DUnaiffanec
Zünnreen ia lvtahagoni , ( Salbbirte , Airfdtbaum nah tkchlclilad

ia grostar Hur naht .

390 /

550 /

685 /

Angaolinelden :

pm
Novitäten -

Splelplaol
5onntigs 3' / . Uhr

halbe Preise
Raulen arstartn .

gjOHur-SziL Ufmntr. 76
Bert Sinf . - Orchest .
Hioli Tschalkowski -
8 Uhr: Abend
Dir. : Dr Kopsch
Aol ; B. Bernfeld , Viel.
Eintritt I Mark

700LBED
L GARTEN II

Taglich
Konzert
Wochent . v. 3- 7 U.
Sonntags V. 4- 9U

Uhr

Germania .Pracht säle
Chausseestr . no

flteu
Snolz,

« riompb -
I Singer

üisunriffn . 4 U.
Nachdem

OroCer BALL

MausiOB ,

tarotti . Stumpf .
ant , Neetzelli ufm ,

Rata « , Bonbon , gr.
Auswahl l Oftetei «,
Drager - Eler , Slang
usw. Sraßhandlung
Slreckor , Slrslauer
Sfr . äi , am Mollenm

IraaeifpenDeti
Itbtt AN

itctttt preiswert
Paul Ciollcta .

vormals Riten Merz
Marlannensir . 3.

Ami Morlkol . 10303

5 Räume , mag - 40
Obftb . V. nga . Sta¬
tion Grünau . 6000
M. . bei Baiqahlmtg
billige : . Rar an ,

Baumfchulgaweg .

SGlanzstraße

t .
rnjpr Qdm 3 ISO.

dl « f »lel »
iugwinfelsl
Sarnlll , Mauxlvo .
Trumpf . Ezgulslt M.
KI . Ar 1 1 aal .
Qroßbdtg Härtel ,
Stralauer Str . 81

Kleines Thealer WwA
Sur gallig beota Sonntag . Ii . Febr . , nachm . 4 Obr

tür 1 —6 Personen

Das antzQckende Klndarmärctien

Känsel und Qretel
mit Musik und Tanz

Vorzeioer dieses zahlt auf allen Plätzen nur die
Hälfte das Kassenprelsas (50 Pi , 75 PL, 1 M )

AM Umtausch te» CiatedM te 3 Utea 4a Run fu Hielte, Tte» m |

• Berlin staunt »
Uber Qualität unb Billigfest meiner destdelannien

dvoist . und lackenwoiie , per Pinna nur RUrk e,so
Rieleithaiie FarbeuauswaPL Sttumolmolle . reines
Kammgarn 100 Gramm 1,10 9HL Ferner Rephir- ,
Krimmer » und Fischuwolle . Berfani an federmann .
auch in fielnsien Quantstäten von 8- 7 unnn - erbrochen

Wollverlrieb Bahnhof BBrsa
An ber Svandauer Brücke 7, im Hanse <lafd Dobrin
MW Wuster - Verfand »ach ausmärt » frnnlo . WW

erBISrung .
Wir haben in einem Flugblatt

die Behauptung aufgestellt , daß der

Verein der Freidenker für Feuer -
bestattung auch von früher ein -

getretenen Mitgliedern den AuS -

tritt aus der Kirche verlange , und

sonst die Uebemahme der Kosten
einer Feuerbestattung ablehne . Nach
den bestimmten Erklärungen der Ge -

schäftsleitung deS Vereins der Frei -

denker für Feuerbestattung ist fest -
gestellt , daß die von unS gebrachte
Behauptung nicht den Tatsachen
entspricht . Wir stehen daher nicht

an , diese Behauptung zurückzu -

nehmen . a2/i

GR . ALLGEMEINE SEIFEN . FACH . MESSE
In den Oesamtr &unxen der „ Neuen
Welt " , Berlin , Hesenheide 100 - 114 vom 20 . bis 22 . März 1925

Meldeschluß für Aussteller : T. März 1925 — Messe - Bureau : Berlin N, Schwartzkopffstraße lö — Telephon : Amt Norden 4557

in den Oesamträumen der „ Neuen
Weit - , Berlin , Hasenheide 108 - 114
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öes vorwätts

Wie ein Kronzeuge der öeutsthnationalen Partei aussieht .

Em schlichter Mann aus dem Volke mit gradem , aufrechtem von unbegrenzter Ehrlichkeit
Charakter »

Stauer Matthis .
von vttoteKloot . Freiburg i. Br .

Das steht mir noch heute vor Augen . Das Kontor des Reeders
m Hamburg am Broltorkai . Nichts von den Palästen , wie sie heule
Reedereien besigen . kleine , von dumpfem Geruch bedrückte , völlig
kahle Räume , in denen gearbeitet wurde , gearbeitet , gearbeitel .

Schiffspapiere . Die großen Jnvoices . deren vertrackte Kal -
kulationen mit englischem Gewicht und Geld einem den Kopf rauchen
machten . Abends begann der Tanz , und dann riß das Gehetze nicht
mehr ab bis morgens vier , fünf oder sechs Uhr . um welche Zeit der
Dampfer mit der auslaufenden Ebbe seinen Ankerplatz verließ .

Während bei uns die Federn rasselten , rasselten am Ladekai die
Ketten . Die Krane stießen die eisernen Arme hinaus , unaufhörlich
senkten sich Kisten , Fässer . Säcke und Ballen nieder in des Schiffes
Bauch . Die Luken gähnten , unter den langen , niederen Schuppen »
dächen , donnerten die Eisenräder der Ladekarren , mischten sich
wallender Dampf . Schatten hantierender Mensche » , schrillende ,
dumpfe und verwegene Geräusche zu eindrucksvollen Chor .

Dort herrschte Watthis . der Stauer . Er stand auf Deck , die
Hände in den Taschen seines Flauses . breitbeinig , den verbogenen
Klemmer auf die runde Nase seines wettergegerbten roten Gesichts
gezwickt . In Winternächten ( damals gab es noch Winter ) umwallte
ihn eisbleicher Dampf : wie der Kadaver eines Riesenfisches aus der
Ciszeit . von langen grauen Wellen träge bewegt , schurrt « der
Steamer an der Kaimauer auf und nieder . Nichts brachte Matthts
aus der Fassung , nichts nahm chm das luftige Zucken seiner guten
Seele , seines heiteren , derben Herzens vom Munde . Hart und schwer
war seine Pflicht . Die Ladung in den Dampfer einzustallen , sie fest -
zurammen mit Bohlen und Balken , die Güter im Schisfsraum so zu
t : immen , daß kein Sturm , kein Stoß sie aus ihrer Lag « rücken
konnte , das lag Matthis ob , dem Stauer , und er konnte , konnte es .
Ging die Ladung über , dann ging auch dos Schiff - - —

Oft bin ich damals im Morgengrauen , die fertiggefchufteten
Papier « unterm Arm . zum Schiff am Ladekai hingerost . Matthis
staiüi unterm leeren Schuppen , „ ls she füll , Matthis ? " — „ Up to
the brirn *. griente er und tippte mich schmalen , stadtbleichcn Gesellen
auf die Schulter . Dann todmüde , mit überwachem Hirn und schwer -
zenden Fingern , die die wilde Hotz der Arbeit gefühllos gemacht
hotten , rekelte man sich in die Kajüte und goß Grog , immer wieder
Grog in sich hinein . Wie im Traum hörte man . daß der Dampfer
loswarf , hörte das breite , schwere Lachen des Stauers , hörte Schurren
an den Schifjswänoen . Und wenn man die Treppe hinauffwlperte ,
sah man , wie der Dampfer durch dos Eis der Elbe brach , wie es sich
staute und mit blaulichem Leuchten , stumpf zerdröhnend , splitterte .
llnd es fror mich , das Blut lief eisig in den Adern . Nur dos rot «
Gesicht des Stauers mit den kleinen , lustigen Augen , dem Klemmer
auf der Nase , dem immerwährenden Zittern und Zurren an den
Mundwinkel » brachte einem das Leben , Warme , Blut des Lebens
zurück .

Da kam ein dunkler Tag . den man nicht , nie — vergißt . Emer
der Dampfer der Reederei , die „ Minerva " , war vor der Scheide -
mündung , beim Auslaufen nach Antwerpen , abgesackt , mit Mann
in/d Maus weggebuddelt . Wie war da » geschehen ? Cs raunte und
fd) Itch , es bohrte , stach und brannte . Die Ladung sollte verrutscht
sein — Stauer Motrhis ? Die Ohren spitzten sich, an den kalkig kahlen
Wänden des Kontors stfssich ein Geist . Die „ Minerva " , die braven
Seeleute , chr KäpTi , Schulz , ein herrlich deutscher Mann — weg .
gesackt, verschlungen von trüber , fremder Flut . . . Man stand
zusammen , man wispert - — die Ladung . . . ? Stauer

Matchis . . . ? Er . er der Schuldig « . . . ?
Der Chef . Ein kleiner , kränklicher Mensch , aber den Teufel im

Blut . Em unHelm/icher Arbeiter , mit einem Hirn , das nichts über -

iah . nichts überging , das alles wußte . Er war sehr höflich — heute
aing er ohne Gruß , uns allen sonderbar sremd , in sein Privatlomor .
Und da . wieder ging die Tür . da kam Stauer Matthis .

Uns wurde kalt . Ich weiß es noch wie heut «, fühl ' es noch wie
damals — Uebelkeit . unsagbares Trauern , würgendes Zweifeln .

Die Tür hatte sich geschlossen . Die Fliegen liefen an den Wän -

den . Wir hörten es . wir hörten auch die Stimme des Chefs , die in

Ueber öie Kriege .
31 Von Analole France .

( Schluß . )

Aber ich will Ihnen noch eine andere Anekdote erzählen . Kurz

nach dem Kriege von 1870 hiell ich mich in I . auf . Als ich einen

Gasthof betrat , hörte Ich schallendes Gelächter und sah die Einwohner

des Dorfes um einen stämmigen Burschen stehen .

Er erklärte ihnen , wie es ihm gelungen war . allen Schlachten zu

entgehen .
„Zunächst war ich von Zuhause mit zwei Wochen Verspätung

aufgebrochen . Als ich vor dem Sergeanten stand , dachte ich mir schon ,

daß er mir den Marsch blasen würde . Ich , nicht dumm , spiel « den

Idioten . Aus alles , was er mich sragte , antwortete ich : „ Muh , muh ! "
wie eine Kuh . s

„ Biech du, " sagt er . . weißt du denn nichts anderes als . Muh ' ? "

Schließlich sagte ein Offizier : „ He. du Unschuld vom Lande , wenn
du Kpecht bist , weißt du doch mit Pferden Bescheid , he ? "

Ich machte „ ja " mit dem Kopf .

„ Gut , dann bringst du diese beiden Gäule zum Obersten Bau -
chard vom 28. Regiment beim Z. Korps . Da hast du dein « Morsch -
order und Anweisung sür Verpflegung für euch drei . "

Ich machte nochmal » „ ja " und mochte mich auf den Weg . Da
ich aber einen falschen Weg einschlug , kam ich mit meinen beiden

Rosinanten natürlich zu einem anderen Obersten bei einem anderen

Regiment .
Der Oberst la » meine Papiere :
. Teufel , bist tm «in Ochse . " schreit er mich an , gibt mir einig »

Taler und schickt mich wieder fort .
Ich habe mich natürlich wieder geirrt . Bin von einem Obersten

zum anderen getorkelt , solange «, heiß herging . Als der Friede ge .
schlösse » worden war . brachte ich meine beiden Biester zum richtigen
Obersten beim richtigen Regiment , und da bin ich jetzt !"

Heitere Sympathie begrüßt « da » zynisch , Geständnis diese » Bur -
schen . O. ich will damst nicht behaupten , daß die Zuhörer der Er »
Zählung einer Heldentat nicht hätten folgen können . Die elendesten
Menschen bewundem zwar den Betrug , verehren aber auch das Edle .

Aber die Galerie mißbilligt « unseren Helden keineswegs . Di «
Menge verfügt stet » über wahr « Schätz « an Nachsicht einem Menschen
gegenüber , der sich fernab vom Schlachtengetümmel den Wanst mit
Schinken und Wein vollschlägt .

ihren bestimmten , klaren , unwiderlegbaren Tönen tief durch alle

Herzen drang . Dann sprach — armer Matthis , i�nex Stauer

Matthis — der Chef — höher geschraubt , schneidend , «st » mem
Klirren , daß knirschend , unsagbar peinvoll , unsagbar schroff durch
eine stähleme Frage schnitt : Ja oder Nein . . . ?

Da plötzlich ein Laut , der hell war wie Pestschenknall , hell , als

zücke einer blitzenden , blendenden Stahl , den keiner noch gesehen — :
Nein !

Stauer Matthis , sagst du nein ? Stauer . Matthis . sagst du . es

sei nicht wahr ? Sagst du es noch einmal . Stauer Matthis ?

Er sagte es noch einmal Niemals schmetterte ei » solches Ncm

gegen die Wände von Kalk , gegen die kahlen , tinteriinsilgen Mauern .

„ Nein — ! * Das war der Mann , über dem die Ketten rasselten , dessen
Seele in dem großen , unheimlichen Bauch des Schisses lag . und

Kisten und Ballen mit Hellem Blick und Heimlichem Lachen zu e i n e m
unverückbaren Block zusammenschweißte . Nein — ! nicht er , nicht

Wirklich : es erscheint mir unwohrscheiiüich , daß der Chauoinis -
mus , mst dem unsere Bürger von Zelt zu Zeit bcarbestet werden ,
dos Volk zu erobern vermöchte .

Im Gegenteil , man kann bemerken , daß der Antimilitarismus

stärker denn je ist . Früher rechtfertigten sich Deserteure gar nicht für
ihr Verhalten . Sie schrien : „ Man verrät uns — man hat uns ver -

kaust ! " Das war Ihre einzige Rechtfertigung .

Jetzt haben sie eine Theorie und wohlüberlegte Motive . Da «

„Abschiedslied " ist zu einer Hymne auf das Zuhausebleiben ge -
worden . Man weigert sich mst Musik ! Das ist dann ruhmreich . "

Der alte Dichter : „ Sie billigen dos also ? "

France : . Lassen Sie mich nichts jagen , was mit meiner Auf »

fassung nichts zu tun hat . Nein , ich billige sie nicht . Denn bei der

gegenwärtigen Situation in Europa würden sie durch ihre Haltung
die schlimmsten Feinde der Zivilisation begünstigen . "

Der alte Dichter : » Sie erkennen also an , daß da » Vater ,
lonb . .

France : „ Ich erkenne an , daß unser Vaterland besinnung » -
loa verteidigt werden müßte , falls es bedroht würde .

Man mutz sich klar darüber werden , welches Anrecht e » auf

unsere Liebe hat .
Das Vaterland , wenn man unter diesem Wort die Summe der

großen Ideen und tiefen Befühle versteht , die in jedem Land ver -

schieden sind , d! « den französischen Geist , den englischen gesunden

Menschenverstand , die deutsche Dialektik bilden , das ist gewiß ein

Schatz , der joder Nation teuer fein sollte . Das ist ein Banner des

Lichts , da » über jedem Gebiet weht . Die edelsten Geister jeder Nation

haben es zu immer größeren Höhe - , geführt . Sie haben Zug um

Zug und nach und nach Gruppen , die historische Umstände urfprüng -
lich auf gut Glück und zufällig zusammengefügt hasten , mit einem

herrlichen geistigen Sinn erfüllt .
Diese «rschüsternden nationalen Doktrinen sind zwar verschieden ,

aber sie divergieren nicht . Di « bedeutendsten Denker reichen einander
über die Grenzen hinweg die Hand . Sie haben nicht dieselben Nei -

gungen und nicht dasselbe Gehirn . Trotzdem nähern sie sich ein -
ander durch ihre Humonstät und chr MUgesühl für chresgleichen .

Spiest man ein nationales Bewußtsein gegen da » andere aus .
so treibt man schändlichen Mißbrauch mst diesem Begriff . Im Gegen -
teil : in chrem abgeklärtesten Ausdruck ergänzen sie einander sogar .
Und indem man ander « Länder ehrt , kann man sein eigenes anbeten .

Leider aber ist das Vaterland nicht nur eine Zusammenfassung
lichter Gedanken . Es ist auch die soziale Berechtigung einer Unmenge

Stauer Matthis — Wir saßen wie zerdrückt , kaum atmeniv �Dcr
Chef . . .

Da schlug die Tür auf . „ Noch wo » ? " sragte Matthis .
Der Chef stand am Tisch . Sein Gesicht war bleich , Wollen

wühsten auf seiner Stirn . Man sah , daß er krank war , schwer
krank und daß es in chm jählings röchest « und rüttelle . Dann ging
er auf Matthis zu : „ Nein . " sagte er . „ es ist gut . " leise , fest —• und
drückte seine Hand in die des Stauers .

AI » man die „ Minerva " durch Taucher untersucht «, ergab sich ,
daß die Ladung noch sest an ihrem Platze lag . Ein Unterwasserleck
war durch die morschen Planten des allen Schisses gesprungen und

hatte es aus den Grund geworfen . Längst schläft Stauer Masthis

ewigen Schlaf . Aber durch die Mauer oon Zeiten höre ich noch
sein schmetterndes Nein , fühle ich noch die Kraft des Händedruckes ,
mst dem zwei Männer schwankend « West wieder zu/n ötebaj

brachten . Stauer Matthis — etwas war damals doch anders — �

von finanziellen Unternehmungen , von denen man nur wenige
billigen kann .

Besonders der Gegensatz der biswellen sehr ungerechtfertigten
kapitalistischen Begierden treibt die Nationen zu Zusammenstößen und

ist die Ursache moderner Kriege . Das sst wohl das Traurigste aus
der Welt .

Aus tlefftem Herzen wünsche ich. mein Baterland möchte sich
jeder Begehrlichtelt entHallen , die ihm in einem Konflikt irgendeine
Verantwortung auserlegen könnte .

Aber wenn es je von einem habgierigen Nachborn angegriffen
würde , so ist es die Pflicht aller setner Söhn « , ihm zu Hilse zu eilen .

Für die Menschheit wäre e » die unheilvollste Katastrophe , wenn
Frankreich verkleinert würde . Denn unser Daterland Ist immerhin
da » Symbol recht hochherziger Bestrebungen . "

Der alt « Dichter : » Da sehen Sie , daß der Chauvinismus
schon sein Gutes hat . "

Franc « ( mit Nachdruck ) : »Nein , keineswegs ! Er lfl verbreche -
rischer Wahnsinn . Wenn die Chauvinisten sagen , daß der Krieg er -

haben und die Schule aller Tugenden ist , daß er die Menschen stählt
und regeneriert , daß die Vorsehung den Würdigeren den Triumph
schenkt und daß die Größe eines Volke » an der Zahl seiner Wege
gemessen wird , da » heißt an den Massakern , bei denen mit den Fein -
den auch die eigenen Landestinder umkommen , dann sind sie von
Sinnen und hassen « wert . '

Der alte Dichter : „ Wie ober würden SI « das Volk dazu

bringen , sich für das Vaterland zu opfern ? "
Francs : » Indem ich da « Vaterland immer besser , immer ge «

rechter , immer mütterlicher für das Volk machen würde . . . immer

verständnisvoller und brüderlicher gegen mein « Nachbaxn . Indem ich

unaufhörlich wloderholen würde , daß der Krieg etwa » Entsetzliche »
ist . und dafür Sorge tragen würde , daß all , krummen Intrigen ver »
mieden würden , aus denen sin Krieg eiststehen könnte . . . indem ich

durch freimütiges Verhallen bekunden würde , daß wir nicht zu den

Waffen greifen wollen und uns ihrer nur zur Wahrung unserer Frei »

hell bedienen würden .
Dann wird das Voll s »in Daterland lieben : es wird in seinem

Herzen mst der schönsten Zukunft de « Menschengeschlechts verschwel -

zen . Und sollte es unglücklicherweise doch angegnssen werden , dann

wird das Boll nicht zulassen , daß sein Vaterland unterliegt . ?)

*) Das waren Anatol « Flances Ansichten zu dieser Zell . Spaler
hat er der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß nur die intematto »
nale Organisation des Proletariats die Wiederkehr von Kriegen un »

möglich machen kann .
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findet größten Beifall . Täglich treffen weitere große Mengen ein .

Nach wie vor halten wir die unvergleichlich billig en Preise .
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Verkäufe

Naumann - Rälimaschin «» für Saus »«-
brauch und vswcrbc , Teilrablun «. Sic-
paratur - Bcrtstat » iür all « Eullem «
Emil Sa! bari ! >, K, m. b. Kriadrich »
flrafte üü». Mtrkur KÜSll.

_ _ _ _
r

Phatoapporat «. Kkicgrnli ' itskäufc
Je » », ' lL. u> M. Schlaftvla » 4/5. '

Kcbrauchtc Nähmaschinen umstand «
halber preiswert , giiiistifl « Zahlunas ,
bedinguua , zu verlaufe ». Tichaucr ,
Mariiliusstrahe 23. '

Sohlleder , Schäfte , Leisten usw. preis »
wert . Lederhandiunit V. llillhl . Berlin
Schänebera , Bahnstraste 43. � _ _ 1

Handwaqe » . Leiterwagen , Stetste »
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Köpenickerstrast ? mir Tl. La f. Stein
Laden . Steine Schaufensterrella - n- , daher
wesentlich billigere Preise .

Neue Sänsefcdern , sllllkertia . auch
unaerisscn , aus erster Sand , lsrau A.
Wvdrich . �zteu - Trebbin 14 lOderbruch ) . *

Linoleum . Linoleumläufer . 90 Zenti¬
meter , 3. 30, Linoleumteppiche . Linoleum .
legetet . Prinäenstraste 101. Marth -
ploh 108 38.

________

_ _ _ *

Vettcnoerkous airekt von Z/abrik ! Da» .
nenbetten ! Aussteucrbetten ! ssremden -
betten ! Kinderbetten ! Spottbillig «
Engrospreise ! Brunnenstraste 113. _ _ *

Kanoricnhähne , Weibchen . Kilhieel ,
Admiralstraste T.

Teppiche , Diwandeckcn , Tischdecken .
Bettvorleger, - Läufcrstoffe . prachtvolle
Auswahl , ertra billige Gelegenheiten .
Mfcher�Poisdamkritroste �109.

Slanarienoogel , Edelkanarten , Sauden -
vögkl , Zuchtweibchen oerkauft billig
3 eschür, Tempelhof . Viktoriaftr . 2. 578b

»anarienhähne , prima , verkauft
Rofcubcrg , Waldemarstraste 71. 87/3

Teiliablung . Gardinen . Stores . Dctt .
decken, Tischdecken , Steppdecken . Diwan »
decken. Teppich «. Bettwäsche . Geringe
Anzahlung , bcgueme Abzahlung . Möbel .
Haus Luisenstodt . Stöpenickcrstvast « 77178,
Ecke�Briickenst raste . _ _ \

| gekleidiingssiäett . Wiseht nsw. "|
Monat » « nzstge , lrrackanzliqe , Smoking .

anzlige , Grhcrockaii/illqe , Iackettanzllge .
WiNterpaletots . Cutawananzllge , Toil -
lenmäntel , fiir jede lllgur passend .
Spezialität : Bauchangstge , spottbillig .
Kalpetu , Rosenthalerslraste 4, «rsie
Etage . _

•

Ronotoqarderobe . Leihhaus Brunnen -
str�ste 3. Zirma achten . Anzsti «. Pale -
lots , Eutaways , ssracks . Emolings , von
feinsten Serrschaftcn nur kurz « Zeit g«.

agen . Hochelegant » neue Garderobe .
das feinst » vom feinen , selbst hergestellte
beste Arbeit , sehr preiswert . Gelegen »
heitskäufe in Sportpelzen . Gehpelzen .
jefif 30 Irozent billiger . »

Damenmäntek direkt ab Werkstatt 3. —.
3. —. mit Pelzkragen 7. —. 10. —, 13 . —,
Anenhautmäntel . Pelzkragen 21 . —,
29 . —. 39. - . Tuchmänlel 7. —. 14 . —.
19 . —. 29. —, 39. —, Zlauschmäntel . Eooer .
roatmäntcl . Riesenauswahl . Eharlot »
tenlirastc 56 II ( Leipziger Ltraste ) 9 bis
7 Uhr.

«ettenoerkaus ! Reue Betten ! 19. 30!
». 90 ! Prachtvolle 30,00 ! 40. 00! Spott¬
billig ! Keine Lombard waren ! Leihhaus
Brunnenstraste 47. _ _

Aus Abzahlung . Lcrrengarderobe ,
Damengarderobc , Gummimantel , Gar »
diurn . Siores . Bettwäfche . Inletie .
Steppdecken , Möbel , stächen , starb »
möbcl . Wilhelm Peirrv Rachf. . Reu -
kölln . Tricdclsirastc 32.

______

•

Monutoanziige . Winterpaletots . Gkh-
rockauzuae . Zrackanziige , neu « Jackett »
«uziige . stoppen , modernste Taillenpale »
toi » perlaukt spottbillig Alerandcr .
itrassc 28a. Hochparterre . (GescllsäiaflS '
anzllae leihweise . ) »

Teilzahlung . Monatlich liefert rle
gante Scrrengarderoo « nach Mass
Tomvrowsli , Schneidermeister , Drei -
bundstrasse 47. Laden in der Belle-
alliancestrasse . ü2b *

Ronatsanzüg «, Binterpaletots , Ge-
sellschaftsanzstae , korpulente Ziguren
staunend billig . Rass. Gori >t <n>n
strassc 23/26, früher Mulackstross «. � '

Raschinenstrjckerei Grosse - Raesfeldt ,
Berlin O 27. Grllner Weg III , Aler .
3943, empfiehlt extra schwere . rein -
wollene Strickjacken , Wefirn usw. Auch
sämtliche Aendew - naen und Anfertigung
vom eigenen Material . Teilzahlung
aestatiet . _ _

Verleih von Gesellschafts - Anzllgen .
Rosentkoierstrass « 4. _ _ _

_ _ _ _ _
'

Pelzmäntel . Bollen Sie schöne Seal .
mäntel gut und billig kaufen , müssen
Sie in den Blauen Bchzar laufen .
staiker - Wildelm�trasse Rr . lS. Alerau -
dcrplah . Gelegenheiten . Pelzmäntel 130
an . Pelzfacken SO an . Maulwursschals
lOO an . Silberwölfe 123, Rulriasacken .
Rutriamäntel . Perssancrinäntel . Sport »
pelze , Gehpesze . Massanfertigunq . ele .
qant . gut , billig . Zahlunaserleichteruua�

stredithau » zu Ladrupeeile ». Damen »
und Kerrengarderoben . Damen - und
Herrenschuhe . Bäsch - , Betten . Pelze .
Gardinen , Steppdecken in beqnemer Ab»
fchlogszohlung . staufliaus Sirschberg
u� Eo . �Tur m strosse 37. I. Etage . _ _ j

Sehr beaneme Teilzahlung . Serren
Anzüge , lllster . Palciois . Gummimäntel .
Soitiardstrassc 1 ll , am Bahnhof Alexan
derplah . _ _ _ _

'

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzintmer - Lpezialfahrik .
Burgftrasse 27�Bureauhaus Bärse .

Mobelwichert , Elsasserftrastc 20. Spott -
billig , weil Riesenumfah . -

Möbelkredit und bar an ledermann
klcine Anzahlung . Gärisch . Straloucr »
Plast 1, Schlesischer Bahnhof . _

_ _ _
•

Retallbetten 19. 00, Messingdetten ,
stinderbetten . Teilzahlung . Wengcr
Auguststrassc 20. '

Biudhorst RZbrltischlerei , Brunnen »
ssrassi 162. verlauft direkt an Private
Möbel . Grossläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , stächen .
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller »
billiast . _ Besuch unbedingt lehnend . *

Chaiselongue 12. —. Diwandccken 7. 30,
Polsierauflogen , Patentmatrasten 12. —.
Ratenzahlunq . Pappet . illee 12. '

Speisezimmer 430, Herrenzimmer 373.
Schlafzimmer 473, stüchcn 73, Ruhe -
bett 38. Slanduhren 85, - rlurgarderodcn
45, Russbaum - Wohnzimmer billig .
Möbelhau » stamerliliz , Kastanien -
alles 36.

Nusikinstrumenle

Piauo » preiswert . stlaviermachei
Link. Brnnnenstraste 33.

Rufikfreuude ! Sprechmaschinen und
Piatie » leihweife auf Tage 4 Mark .
billige srohe Stunden . Plattenumtausch .
Rcparaturwertstott , Streligerstrosse , Ecke
Bernauerstrasse .

Zlügel . Piono «, 273 . — an . Raben -
Itcin . Mllnzstrast , 10. _ _

_ _ _ _ _ _ _

Piano », prächtige Instrumente , be
gueme Zahlweise . Sachter , Oranien -
buraerstrasse 42.

vdst . Gemüse . Siibfrücht « sowie « e
siügel , Aufsckinitt . Räucherwaren . Deli -
latessea - empfiehlt zu stets billigsten
Tagespreisen Panl Kranz , Bergmann »
strafte 14 und 97. _ -3836

Gardinen , stünstlerr - apdinen , Clore «,
Bettdecken . Tischdecken , Diwandecken ,
Bettwäsche mit geringer Anzahsnnq .
Wochenraic 2 Mark an. Herzig : Rene
stönigikpasse 91, am stönigsior . nahe
Alexaudervlast .

ftsödel

Teilzahl » »g, kulant . Möbel - Rifch . . »

Teil,ahl »»g. billig . Möbel - Misch . -
Teilzahlung� reell .

'
Mäbel - Misch .

Gross « Krankfurterstraft « 43/46. '

Röbel direkt ab ssabrik , konkurrenzlos
billig , auf beguemst « Teilzahlung nur
im Möbelhaus Humboldt , Putbuser
Strasse 14. Strossenbahn : Brunnen -
strasse . Eck« Rllgenrr Stiasse . 3 Mi-
nuten vom Bahnhof Gesundbrunnens

Pairnttnatrasten , Auflrgrmatpasten ,
Melallbetten , Chaiselongues . Walter .
Staraarderstrasse achtzehn . _ ___ _ •

Tisch, Stühle . Betten . Schrank —
von Avelt hallen lebenslang . — Trost
billigster Preise liefert Einzelmöbel und
ganze Zimmereinrichtungen in al ' be-
lannter Güte seit 38 Jahren Tischler -
meister Julius Apeit , Adolbertsttasse 0.
an, stoltbuser Tor . Teilzahlung ge-
stattet . �

_ _ _ _ _ _ _

*

stüchenweche Anna mit Rahmen
roh 39. —. Triebet mit Anrichte 62 . —
Lotte mit Anrichte 73. —. Zahlungs -
Erleichterung . Udelsmonn . Laustster
Strasse 3, Ecke Wiener Strasse .

Bornungk vor stb-c-reiltem Möbelkaus .
Das altrenommierte Unternehmen Mö-
beI »Eohn. im Osten : Grosse Krankfurter

trasse 30 (3 Minuten vom Alexander -
Plast ) : Norden : Badstrasse 47/48
(3 Minuten von, Bahnhof Gesundhrnn -
nen) . bietet Ihnen beim Einlauf
Rlesenooeleile durch gewoliige Auswahl
oller Möbelarten . «ll - r »mein anerkannte
Reellilät und grössle stulanz bei Krank -
heit und Arbeitslostqkeitl Kleinste An-
Zahlung , allerleiätteste Teilzahluno ge»
nflg : zum Kauf gediegener Schlaf .
Zimmer . Loeifezinnuer . Herrenzimmer ,
apartester Küchen , sämtlicher Ergän »
zungsmödel fRtissbaum , Eiche, weiss
lackiert ), Iederbettrn , Kissen . Teppiche ,
Gardinen usw. Kosttnlose Lagernng bis
zum Grbrouch . -

Auf Kredit ! Teppidie . Gardinen .
Stores , Borleger . Tischdecken . Stepp »
decken. Diwandecken . Federbetten und
Kissen , mit kleinster Anzahlung und
spielend leichler Wochen- oder Monats -

k " "Tüfitct Kulanz und
Räcksscht bei Krankheit und Arbeits .
I. tssgkeit Möbel - Cohn . im Osten : Grosse
ssr - inksurterstrosse 38� im Rrrdei ! i
Bodstrane 47/48. _ _Riesenanswahl . *

Planbleibhau ». Reinickenborkerstr . 105,
Rettelbeckplast . �ilch/e 8. - . Blauwolfz .
» i . rn 12. —. iämiliche Pelzarten Spott »
"reife . Anzüge 18. - . Ulster 13. —. Ke»derbrtken 0. —. Anzahlung gestaktet .
Kenw Lombardwaren . »

»eiuinger u. Co. , G�rdinen - Spezial -
bous , nur Grosse Isronkkurterllrasse 104,
erste Etage , am Strausberger Plast
Kein Laden . Wir verkaufen zu
Schleuderpreisen : Künstler gardinen , eng .
lisch Tüll , 3. 93, in Etamsne 3. 73, Ma»
drasgnrnituren dovpeltbreit 12 75,
dunkelgrugdig 25. —, Salbstore ?, in Sta .
mrve 2. 50, engt . Tüll 4. 73. mit ssilet .
«rnkästrn 7. 30, Bettdecken , engl . Tüll ,
4. 30 G' a- mine. zweibettia , 12. 75, mit
ssileteiniässen 19 . —, Gardinenstaffe .
Meter 0. 35. dovveltbreit 1. 15. Diwan -
decken, moderne Persermuster . 13. —, Go-
bell » 25. —, Wandbilder 10. 50, Stevv -
deckcn, doopelseitig . Satin , 19. 30. ertra -
prima Qualität , handqenäht . Ä 30,
Tischdecken für Wohnzimmer , Speise .
und Herrenzimmer von 6 . — an . Zug»
gardinen . fertig und vom Stück . Grosser
ausserordentlich billiger Verkauf von
Lstuferstoksen , Brücken , Bettvorlagen .
Melssnostangen usw. ssahrgeld wird
vergüten � _ _ _ _ *

Gelegenheitskauf . Echte Pelzjacke
38 . —. schwarz 53. —. Badcnsche -
strasse 10. '

Küchen feinster Ausführt , ng, Ouali -
täts - Mäbel . Küche Erika komplett
33 Mark , fertin emailliert 58 Mark .
Küche Gertn mit Anrichte , 110 Zenti -
ineter breit , komplett roh 63 Mark .
fertig emailliert 100 Mark . Küche Ber
lin mit Seitenspin den. 193 Zentimeter
breit , fertig emailliert 160 Mark , bis
zu den feinsten Modellen , roh , «mall »
liert . laüert . Küche nmäbel - Fabrik Laser -
stein , Ltickanerstrosse 1. nahe Mortstplast .

Röbef - Kasemaun . Reue Scklötthattser
Sirasse l. Answohl in vier
Elagen . Sonderangebot in Speise -
Zimmer , komplett . 330, 480, 630 , 720,
930 bi ? 1200. Herrenzimmer , komplett ,
300, 440, 520 . 680. 1400 bis 2190. Schlaf -
Zimmer , komplett . 410. 520, 630 . 750.
930 bis 3200. Küchen, komplett , 65,
85, 146; 210 bis 350. Solange der Bor -
rat reicht : Büfette , Schränke . Auszieh -
tische. Echreihiiiche , Lederflüble , Klub -
wöbel , Ruhrbetten , Standuhren , Rauch -
tische. Salon », Wohnzimmer . Ständig
Gelegenheitskäufe in besseren Möbeln .
Sveichereien : Lothringer Str . 24—26. -

Ei » Zahr ZaHIungs - Grleichterung .
kleinst « Anzahlung , »ur Oualitäts -
möbel . Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Wohnzimmer . Kücken . Einzelmöbel .
Tischlermeister Sckumonn . Zionskirch -
strasse 30. Ecke Templinerstrasse . �

*

Plüschsofa , 40. —, Ankleideschrank
Russbaum 120. —. «haiselongne , 20. —,
Kleidersuinden . W- schekvinden 23 . —,
Kückeneinrichlung 30 . —. Sellin . Garten -
strasse 20. »

Teilzahlung . Komvlett « Zimmer . Ein .
zelmöbel billig . Wenqer . Morüliiis »
strasse 8 kAlcranbrrplast ) . Grosse Irank »
fnrterstrosse fechsundfünszig . »

Kanie » «! e nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis »
abbau . Zahlung noch Uebereinkuntt .
Lichtenthai . Oranienstrasse 74» ( Hein -
richsplost ) . Gegründet 1879. •

Moedel - Boebel . Qranienstrosse 58 lMo
ristvlast ). ssabrikgebäude . Aeusserst nie -
drigc Preis - für einfach « und elegante
Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
zimmcr . Küchen. Bückierschränke , Schreib -
tische. Büfett ». Anrichten , runde Tische,
Standuhren . Änkleideschränke . alle Grö -
ssen. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Zahlunaserleichterung .

_ _ _

*

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Ge»
ring « Anzahlung , beoueme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenüadt , Köpenicker -
strasse 77/78,�Ecke Brückenstrafte .

_ _ _ _

Gelegenheit Kleiderschrank 18. —, Ver¬
tiko 15. —. Baschtailetten 13 —, Bett¬
stellen . komplett . 14 . - . Plüschsofa 13 . —
Kücken 24. —. Eottlieb . Rügenec Strasse
dreizehn . _ _ _

•

Russbaumbüsett ». Prachtexemplare ,
Riesenauswabl . Schreibtische . Bücher »
schränke . Änkleideschränke . Kleider »
schränle . Pertitos . T' un - eaus Atiszieh -
tische . Stühle . Bettstellen spottbillig .
idoldnrann , Strausdergerstreifte 23. am
Strausherger Plah .

Standuhren , Eiche. Oualitälswerke .
Bim- Bam- Schlag . Bequeme Zahlung «-
weise . Bergcc , Uhnnaelier , Tresckow -
strasse 7. '

Wichtig für jedeemaun ! Täglich wer-
den verkauft : Kleiderschränke , Vertikos
18. Bettstellen , komplett . 16. Meiall -
bettstellen mit Anflegematrassen 22
sslurschrünke . Waschtoiletten 18. Chaise »
longnes 18. Kommoden 13. Bücher »
kvinden , Schreiblische 36. Trumeaus 29.
Büfett « 73. Tische 6. Kllcheneinrichtunge »
48, Speisezimmer . Serrenzimmer . Schlaf¬
zimmer 223, Klubgarniwren 173. Leder -
klubsessel 63. Riesenauswabl . über
300 Zimmer . . Alles tatsächlich kvott »
billig . Stargarble Möbel - und Lom-
bardspescher . Prenzlauer Strasse sechs.

Speisezimmer , echt Eiche, prachtvolle
Ausführling , rund vorgebaut , innen
Mahagoni . Silberkosten und Silberzüge ,
grosse Glasvitrine mit gebogenen , -ge-
schliffen »» Gläsern , ganz apart « Kre-
denz, schwerer Auszugtisch mit 6 hohen
Rindlederstühlen . lomplett , gebeizt ,
330. —. Möbelnieberlaqe Berlin . August -
strafte 47!>. am Rosenthaler Tor . .

Speisezimmer , echt Et- a«, innen Ma-
baaoni . mobaru . Bitrinenaussoss . volle
Türen . Silberkasten , Maseeaufsogen .
reichqeschnisst , aparte Kredenz , schwerer
Auszugtisch . 6 Lederstühlr . komplett ,
gebeizt , 393. — . Möbelniederlage Berlin ,
Auguststrasse 47» . am Rosenthaler Tor .

Polsterkeklre St-raulstrosse 2 liefert bild -
icktüne, unübe�tteffbare Chaiselongues ,
Sofa . Umbau . Patentmotrossen , Auf .
lagen . Feldbetten spottbillig . _

_ _

Konkurrenzlos ! Echtes Nussbaum -
Büfett , 180 breit , 133. —, neu « furniert «
Ankleideschränke . 130 bvett mit Kristall -
spieqel , Wöscheabteilung . 92 . —. neue
furniert « Bettstellen mit Patentboden
und Auflaaev 32. — . neue Russbaum -
Rochttikche mit Marmor 19. — . eichene
Bücherschränke 38 . —, Diplomaten 28. — ,
neue Anrichteküche . 123 breit . HO. —.
Riekenanswobl in tSe ' ir " : . mmern,
Serrenzimmern . Schlafzimmern , inaha -
ooni poliert , mit Drell ' - iflagen . weissem
Marmor , komplett 325. — . Möbelhaus
Dottlieb , Rügenerstrasse dreizehn . Bahn »
Hof Gesundbrunnen . Freilieferung Gross.
Berlin . *

Kuchen gegen bar und Teilzahlung .
Fix und fertig mit Rahme » : Mark
06. — . 79. —, 96 . — usw. mit Anrichte :
Mark 108 —, 124. —. 153 . - . 165. - .
195 . — usw. Ftriliefe - nna. stm grossen
KUchenkeller . wenlq Miete , deshalb sa
preiswert . Küchen- Schoss , Brunne » -
strasse 160, Eingang Anllamerstrosse . '

Pianos , Qualitätsware aus eigener
Fabrik . Flügel , Harmoniums , grosse
Auswahl in jeder Preislage . Zahlung ?»
«rleichterung . Max Adam. Inhaber
Otto Woliersdori . Mvnzstrassc 16. nahe
Aleranberplaftt _ _ _ _ __

'

Auf beoueme Teilzohlung . Srammo -
phone und Mustkinstrumeute . Gontard -
strasse 1, am Bahnbor Alerandervlass . '

S»rcchmaschi »e», Mustkinstrumenk «,
wie Mandolinen , Gitarren . Zithern ,
Biolinen usw. . eigener Fabrikation im»
wer noch zu wirklich abgebauten Prei »
sen. Schulz u. Sundlach . Müuzstt . 18.

Piano », «rstklasstg im Ton . verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Reukölln . Sermannstrosse 47. •

Fahrräder

Srösste « Sager des Ostens in Motor -
rädern aller Stärken , neu und ge»
braucht , als K. G. Züirdapp mit engl .
Getriebe , Roco mit Douglas , Eichlcr »
Bekamo . Zenith - Pap , Lupus - Gettiebe .
Phantom - Gettiebe , Harros . Grade , Sar ,
Bauermeister . Evans usw. Sämtliches
Zubehör , als Rahmen , Sattel . Lenker ,
Getriebe mw. Staunend niedrig «
Preise . Weist , Grosse Frankfurter -
strasse 25.

Schreibmasehlnen
_ _l
Biscamp Echl : «ibmaschrnen .

Micisanrechnunq bei Kauf . Eiv - �otten .
Ifirafte 31, Merkur j

I Garten it taube Balkon *!
»emüsefamen . Düngemiffel , Baum -

Pfähle . Bogrlsutter . Samenhandliing
Senerman » . Charlottenburg , Berliiicr -
strasse 167. Preislisten frei . 381b'

Ksufgezucke
Pistole na ntauf , BUchsenmacherei ,

Prcuftner . Kais�r- j�riedrich - Strflhe 244
( öermanr . �Taft ) . •

Fahrräder kaust Cmienftrcfte 19 _ _ '

Aahngebisie , LdelmetaNbruch . Queck-
Wer , Blei , GlUhftrumpfasche ,
Silbers <bmel�e Cbristionat , Slöpcnickc ?-
strake 20a ( Mcnlcuffclitcafte ) . •

Unterricht

Berlitz Scheel . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstrasse 123- , Ecke Wilhelmstrasse
Tauentzienstrasse 19, . Einzel - und
Klaifenuntecricht . _ Eintritt jederzeit .

Techuische Privajschule Dr. Berner .
Regierungs - Baumeistrr . Bettin , Rean
derstrasse 3. Maschinenbau . Elektro
technii . Llbcndlchroänge . Tageslehr
gänq «.

_ _ _

'

Maichineubau . Elektrotechnik . Tages
lehrgänge . Abendlehrgänge . Privotschnle
für Maschinenbau und Elektrotechnik
von Diplamingenieur St - "- - ' ck>er ,
Friedrichstrane 118. Semesterbeginn
April . Prospekte .

Technisch « Prioatschul ? von Ludwig
Barth . Inhaber und Leitrr Diplom - In
genieur Hermann Haas «, R. 4, Cbautlee »
sttasse 1 sOronienburger Tor ) . Maschs
nenbau , Elektrotechnik , Tage«- . Abend
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
April . Lehrvlon C.

_ _ _

Einjährigenkurfe Urbanstrasse 176.
Schnellturse , Englisch . Französisch .

Anslandssludinm . Urbanstrasse 170.
Dam » gibt guten denischeu Unier »

richt , preiswert , beste Empfehlungen .
Eahn , Ansbacherstasse ' 2. Steinplass
3425.

_ _ _ _ _ _

mir
Prioatznschneibeschule Heinrich Mau »

rer , Aleranderplotz . Eingang Königs »
graben . Herrenschnelberci . Damenschndi .
derei . Wäsche Putzkurse . Schnittmuster .
»äniastadt 339.

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Dreissig Psenteio Sttindenpr ?! «. Abend¬
kurse , 8—10 , Gartenstrasse 1075. Mon »
taas : Französtsth . Mittwochs : Eng »
lisch. _ _ _ 882b

Verschiedenes
Berttauensvalle Auskunft Frauen .

Mädchen , langiährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Walff , Wiener Strasse 20,
drittes Portal , ll . _

_ _ _
*

Gewissenhafte Untersuchung , Auskunfi ,
Eitlbindting . Erfahreue Hrbamme Eckel».
Sildesheim , Bülawstrasse 62. '

Waschanstalt empsiehlt stch zum Wa¬
schen sämtlicher Laus - und Leibwäsche
zu soliden Preisen ohne Anwendung
scharfer Waschintttel . Im Freien ge-
trocknet . Abholung und Lieferung Frei -
tag . Karl Joch, Köpenick . Grünauer »
strafte 21. _ _ 86/17»

Rassauzüge . Masspaletots fertigt billig ,
reell , modern . Stoffannabme . Beste
Empfehlungen . Miegel . Hochmeister ,
krasse 24 !._ _ _ _ 581 &

Wäscherei Zademach . Kllvenlck , AI-
brechtsttasse 6. Wäsä>« wird blendend
weiss ohne Anwendung scharfer Mittel
zu soliden Preisen geioaschen . Ab-
holung Mittwoch . 87/4

Vermietungen
- - Mietgesuche

fadtant , Maqen - , Darm - , innere
Ärar. freiten , sucht 2 möblierte Limmer
für «prechswnden . Rahe Warschau er-
i ' trahe, frankfurter Allee . Angebote mit
Preis an Dr. Daitzfelder . Raminte ner .
Krake « .

_ _ _ _ _ _ _ _

28/13
Heuossi » fucht tum L Marz möblier¬

tes Zimmer . Südwesten bevorzugt .
Offerten mit Preisangabe V. 40 Haupt -
exvedition Vorwärts . _ _ _ _57Tb j

Junger Parteigenosse (27) sucht in
Lichtenberg - Friedrichsfelde einfacki mö- i
bliertes Zimmer , Gustav Sckiütze, Marien -
borf , Markgrafenstraße 12. 585b

Arbeitsmarkt

Stellengesuche .

Senosfin , Westfälin . 40 Jahre alt
alleinstehend , in sämtlichen Fächern
des Haushaltes erfahren . 4 Jahre
Leiterin einer Ouälerkllche . sucht geeig -
neien Wirkunostreis . Röbeee « zu er¬
fahren durch Walkotte . Berttn - Sleglltz ,
Fichteftrasse 10. Tel . Steglitz 3684.

_ _

Junge » Rädchen , vertraut mit Steno -
aravhie , Schieibmaschine und sämtliche »
Bureauarbeiten sowie einigen eng¬
lischen Kenntnissen , sucht stch zu ver -
änt - ern . Angebote 2. 40 an den Bor -
wärt «. Lindenstrasse 3. 586b

gärte - , Lät - und Eckiweissfachleute , die
stch als Bertretcr eigneu . zum Berkauf
unserer seit Jahrzehnten eingeführten
Lot», Schweift - und . Härtemittel g- gen
hohe Provisionen sucht Panzer , Harte »
Mittelwerte . Kotlbuser Ufer 42. Bor -
stellung 3—0. _ _ _

Aenb « rinnen für unser Konsettion «.
atelier , hie selbständig abstecken können .
sofort qesttcht . Weldtinqen 16 —2. 3—7.
Iandorf u. Co. , Belleallianee9r - t «e lt2 .

Msazivevkomer . Avbsomer .
KerWOer .

möglichst ledig , für süddrulsche Maschinen -
fabrik gesucht . Aase , vozeuer
S , ratze 1«. Stephan 8319.

MleiwLsÄlleWWM
nur perfekten . Porstellung 1 Uhr.
Ttömer , witholinslr . 130 . Dauer »
stellung . _ _ 1387b

WillmA
gcfiutjL .

W . Heidenhain ,
Berlin SW 61, Gitschinersir 108.

Kühlerbau
Rahmenbauer

Blockeinbauer
Nur erstklassige Speziaüstcn mit
langjährigen Zeugnissen , welche auf
Dauersteilung reflektieren , wollen
vorerst nur schriftl . Angebote machen .
Bei Annahme wird Reise vergüte »
IDhlerbsu » Cesellschtzfl m. h F.
PauJLanle . Diisseidorf - Oberksssel

Stellenangebote

Hausterer für Hienfong • Essenz .
Wacholdersatt , Tee verlangt «ront -
strafte 13, Elerladrn . _ 576b*

I

Frauen u. Mädchen
über 18 Jahre alt . von gutem Ruf.
arbeitsfreudig ,

1) für Texiilarbeit an Maschinen ,
2» für Soitiertöligkeit ,

gesucht van

Zpionzlokirsbkllc ZedlenSors
G. m. b. H. ,Ort «t . Schönow b. Teltows »

Persönliche Meldungen mit Steuer -'
buch . �nvcUidenkarte u leyter Arbeits -

[ beschelnigung vorm von 9 —10 Uhr.

X > * 0 < :

Tüchtige , fachkundige

Verkäuferinnen
för

9
Herrenartikel

sofort gesucht .

Personl . Meldungen zwischen
12 —2 mittags und 5 — 7 abends

Jandorf
Brunnenstrasse 19/21

ss

9

•esstebmitr. ItMoiwI Ver¬
treter in all. Drtsgr .
geh Dell ' Arte , Kunst -
handl u. Berl . Berlin
«I5 . KaiIeraNee 202. 1

Reise - Bertreter
bei Bäckern . Konditoren . Honigkuchen - und
Kontitürenkabr . gut eingefübrt . gegen
Gehalt und hohe Provistan gesucht.

rosen/eof - id, - . Fslllekistel, , Sl Lo. ,
Berlin C Z, Klusterfttafte 43. Flur rechts

einige tfleh ige

Linotypc - Sefzer
ste Ii noch ein för dauernd

V orwärts - Buchdrucker ci ,
Berlin SW 68, Lindensirau « 3.

Für unfer Unternehmen :
Parkas , vuechdruckarei and Buchhandlung

M/eser . Vlarle G. m. b . H. , Minden S . W.

suchen wir «inen i » allcu Sparten firme »

KescNSttßkNdrer
Unser Bettieb ist 1922 neu errichtet , mit anerkannt
«ehr guten technischen Leiswngen . — Minden ist
alter Parteiort mit guten politischen und frei »

gelberkschaflichen Organisationen . »

Bewerbungen mit Zeugnissen bezw. mit Angaben von
Referenzen und Gehalisanlptüchen erbeten bis zum
Z». Februar an Palteiselretär Kovrack Litzinger ,

Minden I. W. , Friedrich - wilhela , - Sic . 25.
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